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. . aero-naut Modellbau  Stuttgarter Strasse 18-22 D-72766 Reutlingen

www.aero-naut.de Made in Germany

Ihr� Spezialist� für� echten� Holzmodellbau

Bausatz mit großem ABS R u m p f  u n d 
lasergeschnittenen Holzteilen in der gewohnten aero-naut 
Qualität. Das Bootsdeck ist bereits mit Planken und Markierungen 
versehen, die lasergraviert sind. Die Kajüte besteht aus edlem Mahagoni-Sperrholz. 
Der Clou bei dem Modell ist die fein detaillierte und mit zahlreichen Ätzteilen 
ausgestattete Netzwinde. Anna 3 wird durch einen umfangreichen Ätzteilesatz mit ca. 
100 Ätzteilen aus Neusilber zum Schmuckstück. Durch den Bau führt die ausführlich 
bebilderte Bauanleitung im bekannten aero-naut Stil mit 3D-Baustufenzeichnungen.

Der Modellbausatz enthält: 
Fertigrumpf aus ABS, gelasertes Bootsdeck, passgenau gelaserte Holzteile aus Mahagoni-Sperrholz 
und Birken-Sperrholz, Alu-Rohre für Masten und Bäume, Takelage, Stevenrohr mit Welle und eine 
ausführliche Bauanleitung. Der Beschlagsatz liegt dem Modell bereits bei und besteht aus 
funktionsfähigen Scheinwerfern, Positionslaternen und Lampen, Ankern, Blöcken, Netzwinde als Bausatz, 
Klampen, Netzgalgen, Umlenkrollen, Rettungsringen, Bullaugen und vielen Kleinteilen, sowie ca. 100 Ätzteilen 
aus Neusilber.

                und losfahren...
QR-Code scannen

ca. 700 mm 
ca. 260 mm
ca. 65 mm
1:20

Länge 
Breite
Tiefgang
Maßstab

Technische Daten

Fischkutter Anna 3
Bestell-Nr. 3076/00

aero
naut

. . aero-naut Modellbau  Stuttgarter Strasse 18-22 D-72766 Reutlingen

www.aero-naut.de Made in Germany

Ihr� Spezialist� für� echten� Holzmodellbau

Bausatz mit großem ABS R u m p f  u n d 
lasergeschnittenen Holzteilen in der gewohnten aero-naut 
Qualität. Das Bootsdeck ist bereits mit Planken und Markierungen 
versehen, die lasergraviert sind. Die Kajüte besteht aus edlem Mahagoni-Sperrholz. 
Der Clou bei dem Modell ist die fein detaillierte und mit zahlreichen Ätzteilen 
ausgestattete Netzwinde. Anna 3 wird durch einen umfangreichen Ätzteilesatz mit ca. 
100 Ätzteilen aus Neusilber zum Schmuckstück. Durch den Bau führt die ausführlich 
bebilderte Bauanleitung im bekannten aero-naut Stil mit 3D-Baustufenzeichnungen.

Der Modellbausatz enthält: 
Fertigrumpf aus ABS, gelasertes Bootsdeck, passgenau gelaserte Holzteile aus Mahagoni-Sperrholz 
und Birken-Sperrholz, Alu-Rohre für Masten und Bäume, Takelage, Stevenrohr mit Welle und eine 
ausführliche Bauanleitung. Der Beschlagsatz liegt dem Modell bereits bei und besteht aus 
funktionsfähigen Scheinwerfern, Positionslaternen und Lampen, Ankern, Blöcken, Netzwinde als Bausatz, 
Klampen, Netzgalgen, Umlenkrollen, Rettungsringen, Bullaugen und vielen Kleinteilen, sowie ca. 100 Ätzteilen 
aus Neusilber.

                und losfahren...
QR-Code scannen

ca. 700 mm 
ca. 260 mm
ca. 65 mm
1:20

Länge 
Breite
Tiefgang
Maßstab

Technische Daten

Fischkutter Anna 3
Bestell-Nr. 3076/00

aero
naut

. . aero-naut Modellbau  Stuttgarter Strasse 18-22 D-72766 Reutlingen

www.aero-naut.de Made in Germany

Ihr� Spezialist� für� echten� Holzmodellbau

Bausatz mit großem ABS R u m p f  u n d 
lasergeschnittenen Holzteilen in der gewohnten aero-naut 
Qualität. Das Bootsdeck ist bereits mit Planken und Markierungen 
versehen, die lasergraviert sind. Die Kajüte besteht aus edlem Mahagoni-Sperrholz. 
Der Clou bei dem Modell ist die fein detaillierte und mit zahlreichen Ätzteilen 
ausgestattete Netzwinde. Anna 3 wird durch einen umfangreichen Ätzteilesatz mit ca. 
100 Ätzteilen aus Neusilber zum Schmuckstück. Durch den Bau führt die ausführlich 
bebilderte Bauanleitung im bekannten aero-naut Stil mit 3D-Baustufenzeichnungen.

Der Modellbausatz enthält: 
Fertigrumpf aus ABS, gelasertes Bootsdeck, passgenau gelaserte Holzteile aus Mahagoni-Sperrholz 
und Birken-Sperrholz, Alu-Rohre für Masten und Bäume, Takelage, Stevenrohr mit Welle und eine 
ausführliche Bauanleitung. Der Beschlagsatz liegt dem Modell bereits bei und besteht aus 
funktionsfähigen Scheinwerfern, Positionslaternen und Lampen, Ankern, Blöcken, Netzwinde als Bausatz, 
Klampen, Netzgalgen, Umlenkrollen, Rettungsringen, Bullaugen und vielen Kleinteilen, sowie ca. 100 Ätzteilen 
aus Neusilber.

                und losfahren...
QR-Code scannen

ca. 700 mm 
ca. 260 mm
ca. 65 mm
1:20

Länge 
Breite
Tiefgang
Maßstab

Technische Daten

Fischkutter Anna 3
Bestell-Nr. 3076/00

aero
naut

. . aero-naut Modellbau  Stuttgarter Strasse 18-22 D-72766 Reutlingen

www.aero-naut.de Made in Germany

Ihr� Spezialist� für� echten� Holzmodellbau

Bausatz mit großem ABS R u m p f  u n d 
lasergeschnittenen Holzteilen in der gewohnten aero-naut 
Qualität. Das Bootsdeck ist bereits mit Planken und Markierungen 
versehen, die lasergraviert sind. Die Kajüte besteht aus edlem Mahagoni-Sperrholz. 
Der Clou bei dem Modell ist die fein detaillierte und mit zahlreichen Ätzteilen 
ausgestattete Netzwinde. Anna 3 wird durch einen umfangreichen Ätzteilesatz mit ca. 
100 Ätzteilen aus Neusilber zum Schmuckstück. Durch den Bau führt die ausführlich 
bebilderte Bauanleitung im bekannten aero-naut Stil mit 3D-Baustufenzeichnungen.

Der Modellbausatz enthält: 
Fertigrumpf aus ABS, gelasertes Bootsdeck, passgenau gelaserte Holzteile aus Mahagoni-Sperrholz 
und Birken-Sperrholz, Alu-Rohre für Masten und Bäume, Takelage, Stevenrohr mit Welle und eine 
ausführliche Bauanleitung. Der Beschlagsatz liegt dem Modell bereits bei und besteht aus 
funktionsfähigen Scheinwerfern, Positionslaternen und Lampen, Ankern, Blöcken, Netzwinde als Bausatz, 
Klampen, Netzgalgen, Umlenkrollen, Rettungsringen, Bullaugen und vielen Kleinteilen, sowie ca. 100 Ätzteilen 
aus Neusilber.

                und losfahren...
QR-Code scannen

ca. 700 mm 
ca. 260 mm
ca. 65 mm
1:20

Länge 
Breite
Tiefgang
Maßstab

Technische Daten

Fischkutter Anna 3
Bestell-Nr. 3076/00

aero
naut

. . aero-naut Modellbau  Stuttgarter Strasse 18-22 D-72766 Reutlingen

www.aero-naut.de Made in Germany

Ihr� Spezialist� für� echten� Holzmodellbau

Bausatz mit großem ABS R u m p f  u n d 
lasergeschnittenen Holzteilen in der gewohnten aero-naut 
Qualität. Das Bootsdeck ist bereits mit Planken und Markierungen 
versehen, die lasergraviert sind. Die Kajüte besteht aus edlem Mahagoni-Sperrholz. 
Der Clou bei dem Modell ist die fein detaillierte und mit zahlreichen Ätzteilen 
ausgestattete Netzwinde. Anna 3 wird durch einen umfangreichen Ätzteilesatz mit ca. 
100 Ätzteilen aus Neusilber zum Schmuckstück. Durch den Bau führt die ausführlich 
bebilderte Bauanleitung im bekannten aero-naut Stil mit 3D-Baustufenzeichnungen.

Der Modellbausatz enthält: 
Fertigrumpf aus ABS, gelasertes Bootsdeck, passgenau gelaserte Holzteile aus Mahagoni-Sperrholz 
und Birken-Sperrholz, Alu-Rohre für Masten und Bäume, Takelage, Stevenrohr mit Welle und eine 
ausführliche Bauanleitung. Der Beschlagsatz liegt dem Modell bereits bei und besteht aus 
funktionsfähigen Scheinwerfern, Positionslaternen und Lampen, Ankern, Blöcken, Netzwinde als Bausatz, 
Klampen, Netzgalgen, Umlenkrollen, Rettungsringen, Bullaugen und vielen Kleinteilen, sowie ca. 100 Ätzteilen 
aus Neusilber.

                und losfahren...
QR-Code scannen

ca. 700 mm 
ca. 260 mm
ca. 65 mm
1:20

Länge 
Breite
Tiefgang
Maßstab

Technische Daten

Fischkutter Anna 3
Bestell-Nr. 3076/00

aero
naut

. . aero-naut Modellbau  Stuttgarter Strasse 18-22 D-72766 Reutlingen

www.aero-naut.de Made in Germany

Ihr� Spezialist� für� echten� Holzmodellbau

Bausatz mit großem ABS R u m p f  u n d 
lasergeschnittenen Holzteilen in der gewohnten aero-naut 
Qualität. Das Bootsdeck ist bereits mit Planken und Markierungen 
versehen, die lasergraviert sind. Die Kajüte besteht aus edlem Mahagoni-Sperrholz. 
Der Clou bei dem Modell ist die fein detaillierte und mit zahlreichen Ätzteilen 
ausgestattete Netzwinde. Anna 3 wird durch einen umfangreichen Ätzteilesatz mit ca. 
100 Ätzteilen aus Neusilber zum Schmuckstück. Durch den Bau führt die ausführlich 
bebilderte Bauanleitung im bekannten aero-naut Stil mit 3D-Baustufenzeichnungen.

Der Modellbausatz enthält: 
Fertigrumpf aus ABS, gelasertes Bootsdeck, passgenau gelaserte Holzteile aus Mahagoni-Sperrholz 
und Birken-Sperrholz, Alu-Rohre für Masten und Bäume, Takelage, Stevenrohr mit Welle und eine 
ausführliche Bauanleitung. Der Beschlagsatz liegt dem Modell bereits bei und besteht aus 
funktionsfähigen Scheinwerfern, Positionslaternen und Lampen, Ankern, Blöcken, Netzwinde als Bausatz, 
Klampen, Netzgalgen, Umlenkrollen, Rettungsringen, Bullaugen und vielen Kleinteilen, sowie ca. 100 Ätzteilen 
aus Neusilber.

                und losfahren...
QR-Code scannen

ca. 700 mm 
ca. 260 mm
ca. 65 mm
1:20

Länge 
Breite
Tiefgang
Maßstab

Technische Daten

Fischkutter Anna 3
Bestell-Nr. 3076/00



3

EDITORIAL

ModellWerft   11/2018

Liebe Leserinnen und Leser,

es gibt Modelle, die baut man in wenigen Wochen, die meisten benötigen jedoch etwas mehr Zeit. Dann gibt es aber auch 
Projekte, die im Zeitraum von mehreren Jahren entstehen. Dazu zählt das Forschungsschiff Blaue Stunde im Maßstab 1:75, 
das von Patrick Bosse von 2011 bis 2018 gefertigt wurde. Der aufwendige und hochdetaillierte Eigenbau wurde u. a. mit 
drehbaren Suchscheinwerfern, Freifallankerwinde, einem funktionsfähigen Kran, einem beweglichen Helikopter sowie ei-
ner umfangreichen LED-Beleuchtung ausgestattet. Patrick stellt in unserem großen SCHIFFSPROPELLER-Spezial ab Seite 50 
seine hochdetaillierte, gut einen Meter lange Blaue Stunde ausführlich vor.
Ein hingegen eher einfach zu bauendes Modell ist der Raddampfer Mississippi Lady des Bastelanbieters Opitec, der von Jan 
Eickhoff zusammen mit seiner zehnjährigen Tochter in echter Familienzusammenarbeit zu einem RC-Fahrmodell aufge-
baut wurde. Jan Eickhoff ist Produktionsingenieur bei einem Messtechnikunternehmen. Nach jugendlichen Aktivitäten im 
Schiffs- und Flugmodellbau legte der Modellbau eine durch Ausbildung, Beruf und Familie bedingte lange Pause ein. Jetzt 
als Vater von zwei Kindern wird im Familienverband alles was schwimmt, fliegt und fährt gebaut und ferngesteuert. Ab Sei-
te 20 präsentiert Jan Eickhoff zusammen mit seiner Tochter sein ganz persönliches Nachwuchsförderprojekt.
Apropos Modellbaunachwuchs – in dieser Ausgabe startet das große MODELLWERFT-Jugendförderprogramm 2019 in Zu-
sammenarbeit mit Vertretern aus Industrie und Handel. Ab Seite 18 erklären wir Ihnen, was es mit den insgesamt zehn För-
derpaketen auf sich hat und wie man sich dafür bewirbt. Wir freuen uns darauf, Ihr persönliches Modellbau-Jugendprojekt 
zu unterstützen und demnächst darüber in der MODELLWERFT zu berichten.
Zu guter Letzt freuen wir uns riesig auf die Messe Faszination Modellbau vom 01. bis 04. November in Friedrichshafen. 2018 
wird das Schiffsmodellbauprogramm einige Höhepunkte und Besonderheiten bieten, die es so noch nicht gegeben hat. 
Ganz besonders steigt unsere Vorfreude aber auf die erstmalig durchgeführte, Modellbau-spartenübergreifende Schnit-
zeljagd. Dabei werden die jugendlichen Teilnehmer auf der Suche nach Modellen und Rätseln die verschiedensten Hallen 
und Stände besuchen. In unserem Messe-Vorbericht ab Seite 74 lesen Sie alles über die Höhepunkte der diesjährigen Fas-
zination Modellbau, dort finden Sie auch einen Messe-Gutschein, mit dem Sie eine Ermäßigung von 3,- Euro auf die regu-
läre Messe-Tageskarte erhalten.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude mit der neuen MODELLWERFT!

Stefan Ulsamer, Verantwortlicher Redakteur MODELLWERFT

Editorial

Jan Eickhoff zusam-
men mit seiner zehn-
jährigen Tochter beim 
Bau des RC-Raddamp-
fers Enztal Queen
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20 Die Mississippi Lady ist ein Einstei-
germodell von Opitec. Jan Eickhoff 
hat daraus zusammen mit seiner 
Tochter die Enztal Queen gebaut.70 Andreas Borgert berichtet von der spektaku-

lären Taufe des neuen Seenotrettungsboo-
tes für die Station Timmendorf.

84 Der Geleitzerstörer USS McCoy Reynolds gehört zu einer der 
zahlenmäßig meistgebauten Schiffsklassen des 2. Weltkriegs 
(Foto: US Navy).28 Die Adalbert Korff I ist ein klassisches Motorrettungs-

boot der 1930er Jahre und Vorlage für einen aufwendi-
gen Eigenbau von Karl-Bernd-Kollmann.

78 Rüdiger Koch hatte die einmalige Gelegenheit den Con-
tainerriesen Cap San Augustin zu besichtigen und für 
uns darüber zu berichten.

Downloadplan 
 für Abonnenten 

kostenlos
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50 Das Forschungsschiff Blaue Stunde von Patrick Bosse ent-
stand über einen Zeitraum von mehr als sieben Jahren im 
Eigenbau.

42 Der Beitrag von Andreas Schneider befasst sich mit der Ska-
lierung eines heruntergeladenen Teils, das er auf seinen ge-
wünschten Beitrag anpasst.

36 Elektronik und Wasser vertragen sich 
nicht gerade gut. Unser Artikel von 
Marco Stoffers soll zeigen, wie man 
Elektronik vor Wasser schützen kann.58 Das Seebäderschiff Funny Girl ist ein echter Klassiker der 

deutschen Seebäderfahrt und Vorbild für ein außerge-
wöhnliches Modell in 1:55.

86 Lothar Wischmeyer widmete sich 
dem Modellnachbau eines fast ver-
gessenen Torpedobootes, der in 
Punkto Details seinesgleichen sucht.

66 Matthias Klingspohn hat seine Premium Arleigh Burke von 
Graupner mit vielen tollen Detaillösungen massiv aufge-
hübscht.

SPEZIAL
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Ripmax
Ripmax präsentiert eine Reihe neuer Joysway Elektro-
Rennboote. Die Boote sollen sich durch einen hohen 
Vorfertigungsgrad sowie leichtes Handling auszeichnen 
und werden fahrfertig inklusive wassergekühltem Mo-
tor, Regler, Fernsteuerung, Akku und Ladegerät geliefert. 

Das MAGIC Vee V5 RTR 
Rennboot soll trotz seiner 
kompakten Abmessungen 
seinem Namen alle Ehre 
machen und Höchstge-
schwindigkeiten bis zu 20 
km/h erreichen. Technische Daten: Länge 270 mm, Breite 
70 mm, Gewicht 160 g. UVP: 65,- €- 

Das Magic Cat V5 RTR Renn-
boot erreicht ebenfalls bis 
zu 20 km/h  und eignet sich 
für spontane Rennen auf 
dem See. Technische Da-
ten: Länge 265 mm, Breite 
72 mm, Gewicht 170 g. UVP: 65,- €

Die Offshore Warrior Lite 
V3 RTR soll maximalen Spaß 
zum minimalen Preis bie-
ten. Technische Daten: Län-
ge 420 mm, Breite 120 mm, 
Gewicht 455 g. UVP: 69,- €

Das Offshore Sea Rider Lite V4 RTR Rennboot soll mit 
einer elegante Linienführung und einer Höchstgeschwin-
digkeit von 25 km/h überzeugen. Technische Daten:  Län-
ge 420 mm, Breite 115 mm, Gewicht 480 g. UVP: 69,- €.

Bezug
Fachhandel
Info
Ripmax
Telefon: 07231 469410,
Internet:  www.ripmax.de

Modellbau Sievers
Küstenmotorschiffe (Kümos) gibt es  in allen europäischen Gewässern 
und in jedem größeren Hafen sind sie zu finden. Im Allgemeinen be-
fördern sie Frachtgut aller Art. Einige fahren jedoch auch nach einen 
festen Fahrplan zwischen bestimmten Häfen. Oft wird Schüttgut wie 
Kohle und Getreide, aber auch andere Artikel wie etwa Holz oder Ma-
schinen gefahren. Meist haben diese Schiffe kein eigenes Ladegeschirr 
und sind daher auf die jeweiligen Hafeneinrichtungen angewiesen. Die 
Johanna Catharina gehört zu einem Serienbau der Hugo Peters Werft. 
Der Reeder G. Peterson in Elsdorf bestellte zwei Schiffe dieses Typs. 
Sie werden überwiegend im Ostseebereich eingesetzt, wo sie Holz aus 
Skandinavien abholen und andere Waren und Erzeugnisse dorthin mit-
nehmen. Das Original mit Baujahr 1971 hatte eine Länge von 76,54 m 
eine Breite von 12,90 m und einen Tiefgang von 4,00 m. Der Bauplan 
von Modellbau Sievers ist im Maßstab 1:80 gehalten und umfasst zwei 
Bögen. Preis: 32,00 €. Ein GFK-Rumpf sowie ein Foto-Set sind separat 
erhältlich. 

Info & Bezug
Modellbau Sievers
Portlandstr. 5
30629 Hannover
E-Mail: info@modellbau-sievers.de  

Modellbautage im Technik Museum Speyer
An Ostern gibt es im 
Technik Museum Spey-
er für alle Fans des Mo-
dellbaus wieder ein ganz 
besonderes Programm, 
denn der Verein zur För-
derung der Luftfahrthis-
torie der Pfalz (VFLP) prä-
sentiert wieder vom 20. 
bis 22. April 2019 seine 
beliebten Modellbauta-

ge. In der Raumfahrthalle, in direkter Nähe zum Spaceshuttle BURAN, 
werden an diesen Tagen zahlreiche Schiffs-, Auto-, Flugzeug- und Raum-
schiffmodelle gezeigt. Infostände zu Modellbauaktivitäten und Modell-
bauvereinen runden das Programm ab. Besucher der Modellbautage 
werden aktiv in die Veranstaltung einbezogen und können unter An-
leitung erfahrener Modellbauer selbst zum Klebstoff greifen, um ver-
schiedene Objekte zusammenzubauen. Das dazu benötigte Werkzeug 
sowie die erforderlichen Bausätze werden vom VFLP zu einem kleinen 
Unkostenbeitrag zur Verfügung gestellt. Neben den klassischen Modell-
baugenres wie Luftfahrt, Lokomotiven, oder Automobile wird auch der 
Science Fiction-Bereich vertreten sein. Informationen für Besucher 
Diese Osteraktion ist im regulären Eintrittspreis des Technik Museum 
Speyer enthalten und findet von Samstag, 20. April bis Ostermontag, 
22. April 2019 jeweils von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der Raumfahrthalle 
des Museums statt. Gutscheine zum Besuch dieser Veranstaltung sind 
im Online-Shop des Museums erhältlich.

Weitere Infos: www.technik-museum.de

Kartonmodellbauvereinigung 
Puchheim 
Am 10. November 2018 veranstaltet die 
Kartonmodellbauvereinigung aus Puch-
heim eine große Kartonmodellbau-Aus-
stellung mit dem Titel „Alles aus Papier 
– 3. Bayerische Modellbauausstellung“. 
Veranstaltungsort ist die Gaststätte Gar-
tenstadt am Mangfallplatz in der Naupliastr. 2, 81547 Mün-
chen. Gezeigt werden Modelle aus allen Bereichen und 
Epochen dieser über 500 Jahre alten Modellbausparte. 
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CAD – CAM – CNC im Modellbau
Jochen Zimmermann

Der Computer ist heute aus dem Alltag – vor allem aus dem Berufsleben – nicht mehr 
wegzudenken. So haben computerunterstützte Konstruktionssysteme schon längst Zei-
chenbrett und Tintenstift abgelöst. Was im professionellen Bereich eingesetzt wird, fin-
det natürlich zwangsläufig auch sehr schnell den Weg in den Modellbau. So setzen in der 
Zwischenzeit viele Modellbauer CAD-Systeme ein, um ihre Modelle zu konstruieren und 
CNC-Maschinen, um die Teile zu produzieren. Viele aber scheuen sich vor diesem Schritt 
in eine als kompliziert verrufene Materie.
Jochen Zimmermann führt Sie in diesem Buch in die Welt der computerunterstützten 
Konstruktion und Fertigung – ganz auf den Modellbau abgestimmt. Anhand eines prak-
tischen Beispiels aus dem Flugmodellbau – aber auch umsetzbar auf Schiffs-, und Truck- 
und andere Modelle – wird die Konstruktion in 2D und 3D gezeigt. Tipps und Tricks für 
den Umgang mit der Software und die Punkte, auf die bei einer Konstruktion zu achten 
ist, sind für jeden, der den Modellbau mit Computerunterstützung bereichern will, eine 
wahre Fundgrube. Die Umsetzung in entsprechende Bearbeitungsdateien und Hilfen für 
die 2D- und 3D-Fertigung von Bauteilen runden das Buch ab.
Machen Sie den nächsten Schritt im Modellbau – konstruieren und fertigen Sie mit Com-
puterunterstützung dank CAD, CAM und CNC!

Aus dem Inhalt:
•  Begriffsbestimmungen: 
 CAD – CAM – CNC
•  2D-Konstruktion – Planerstellung
•  Grundlagen des Konstruierens am CAD
•  Zeichenwerkzeuge
•  Fangmethoden
•  Layer und Gruppen

Preis: 32,90 € (D)
Best.-Nr.: 3102270 
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•  Dateiverwaltung
•  Drucken und Datenaustausch
•  Konstruieren in 3D
•  CNC-Technik – vom PC auf die Maschine
•  Nach CAD kommt CAM
•  CAM-Funktionen im 3D

Jochen Zimmermann

Verlag für Technik und Handwerk neue Medien GmbH
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CAD-CAM-CNC
im Modellbau

der Fachbücher ermittelt von den 
VTH Special-Interest-Zeitschriften

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Kartonmodellbau �
ArtNr: 3102269
ISBN: 978-3-88180-484-4
Preis: 26,80 €

CAD – CAM – CNC  �
im Modellbau
ArtNr: 3102270
ISBN: 978-3-88180-485-1
Preis: 32,90 €

Das neue Luftrecht  �
für Modellfl ieger
ArtNr: 3102268
ISBN: 978-3-88180-483-7
Preis: 12,80 €

Das Segelfl ug-Handbuch �
ArtNr: 3102266
ISBN: 978-3-88180-481-3
Preis: 26,80 €

Modellbau von  �
Kriegsschiff en
ArtNr: 3102265
ISBN: 978-3-88180-480-6
Preis: 29,80 €

CNC Fräsen & Drehen �
ArtNr: 3102256
ISBN: 978-3-88180-471-4
Preis: 29,80 €

Hobbyelektronik mit  �
SMD-Technik
ArtNr: 3102264
ISBN: 978-3-88180-479-0
Preis: 19,80 €

Benzinmotoren für  �
Flugmodelle
ArtNr: 3102267
ISBN: 978-3-88180-482-0
Preis: 29,90 €

Landmaschinen als  �
RC-Modelle
ArtNr: 3102259
ISBN: 978-3-88180-474-5
Preis: 29,80 €

Metallwerkstatt �
ArtNr: 3102262
ISBN: 978-3-88180-477-6
Preis: 14,90 €

MS Elbphilharmonie
Die Elbphilharmonie ist das größte bewohnte Gebäude in Hamburg und ragt stolz 
über der Hafenstadt und der Elbe auf. Seit kurzem verkehrt eine gleichnamige Fäh-
re auf dem Fluss. Die 2017 zu Wasser gelassene MS Elbphilharmonie wird von der 
HADAG Seetouristik und Fährdienst AG betrieben. Sie ist ein Prototyp des Typs 2020 
von HADAG und fast 30 Meter lang und 8,40 Meter breit. Bei einer Kapazität von 400 
Fahrgästen weist das Schiff 154 Sitzplätze auf dem Fahrgastdeck und 88 weitere auf 
dem Oberdeck auf. Es ist mit zwei 13-Liter-Motoren von Scania mit je 600 PS ausge-
stattet. Dank deckenhoher Fenster haben die Passagiere eine perfekte Aussicht auf 
Fluss und Stadt, und durch die großzügig bemessene Fläche für Fahrräder und Kin-
derwagen eignet sich das Schiff für Touristenfahrten und den täglichen Pendelver-
kehr gleichermaßen.

Horizon Hobby
Der Blade Inductrix Switch von Horizon Hobby 
lässt sich in kürzester Zeit vom Copter in ein Luft-
kissenfahrzeug verwandeln. Dank SAFE-Techno-
logie soll das Fliegen im Quadrocoptermodus selbst Anfänger nicht überfordern. 
Technische Daten: Länge 119 mm, Höhe 60 mm, Breite 109 mm, Rotorlänge 30 mm. 
Preis (RTF): 84,99 €. 

Das neue selbstaufrichtende Pro Boat Sonicwa-
ke 36” Deep V von Horizon Hobby wird von einem 
wassergekühlten, 4-poligen 1.900-kV-Brushless-
Motor angetrieben und erreicht Spitzengeschwin-
digkeiten von bis zu 80 km/h. Technische Daten: 
Länge 914 mm, Breite 279 mm, Gewicht 2.500 g. 
UVP (RTR): 429,99 €. 

Egal ob Sumpf, Rasen oder See - das neue ProBoat Aerotrooper von Horizon Hobby 
soll sich in jedem Terrain zuhause fühlen. Angetrieben wird das Airboat von einem 
Brushless-Motor und einem 3-Blatt-Druckpropeller an einem 3S-5.000-mAh-LiPo. Tech-
nische Daten: Länge 635 mm, Breite 266 mm, Gewicht 1.800 g. UVP (RTR): 249,99 €. 

Bezug
Fachhandel
Info 
Horizon Hobby
Hanskampring 9 
22885 Barsbüttel
Telefon: 040 822167800
E-Mail: info@horizonhobby.de
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Die Seenotretter
Das ehemalige Tochterboot Adele des Seenotrettungskreuzers Vormann 
Steffen (Station Hooksiel) hat seinen letzten Liegeplatz „hoch und trocken“ 
an Land gefunden. Es ist seit Anfang September die neue Attraktion vor 
dem Informationszentrum der Seenotretter in Rostock-Warnemünde. 
An ihrem neuen Liegeplatz wirbt Adele für die freiwillige, unabhängige 
und rein spendenfinanzierte Arbeit der Seenotretter. Stilecht liegt sie in 
gepflasterten, in bläuliches Licht getauchten Steinwellen. Funktionstüch-
tige Positionslaternen, Topplicht und Innenbeleuchtung ziehen bei Dun-
kelheit die Aufmerksamkeit der Passanten auf das Boot.

Weitere Infos
www.seenotretter.de

Maximus-Modellbau

Bedingt durch ihre durchschnitt-
liche Größe erfordern U-Boot-
modelle zumeist recht große 
und qualitativ hochwertige Ge-
wässer. Leider sind diese oft 
schwer zu finden. Um dieses 
Problem zu umschiffen, hat Ma-

ximus-Modellbau mit dem RC-Ausbausatz für die 51 cm lange 
Kilo-Klasse der Firma Trumpeter eine Lücke geschlossen. Der 
neue Ausbausatz stellt das dritte Boot der handlichen 1/144er 
Serie dar. Um auch in kleineren Gewässern statisches Tauchen 
zu ermöglichen, wurde eigens für dieses U-Boot eine kompak-
te Pumpe entwickelt. Die kurzen Tauchzeiten, engste Wende-
radien und sehr gutmütige Steuereigenschaften unterstreichen 
den Einsatzzweck des Westentaschen-U-Boot-Modells. Neben 
dem fertigen Funktionsmodell rückt für Maximus-Modellbau die 
Zeit in den Vordergrund, die mit der Montage des Bausatzes 
verbracht wird. Damit sie dem Modellbauer so angenehm wie 
möglich gestaltet wird, hat Maximus-Modellbau für die Bauan-
leitung auf CAD unterstützte Grafiken aus eigenem Hause zu-
rückgegriffen. Für den Zusammenbau werden lediglich noch 
eine Fernsteuerungsanlage, zwei Motorregler, ein Akku und zwei 
3,7-g-Servos benötigt. Der Bausatz wurde für eine wohnzim-
mertaugliche Montage konzipiert, unter Ausschluss exotischer 
Werkzeuge. Mit einer Länge von 511,5 mm ist dieses Modell 
der kleinste statische Taucher aus der 1/144 Serie.
Preise: Komplettbausatz 299,95 €, Schiffsschraube Messing 
14,95 €, Anlenkungssatz vordere Tiefenruder 7,90 €.

Bezug & Info
Maximus-Modellbau
Internet: www.maximus-modellbau.de.tl

Foto: Die Seenotretter – DGzRS, 
Frank Hormann

GoCNC
GoCNC stellt zum 10-jährigen Jubiläum eine exklusive und limi-
tierte Revolutionsstufe der Next3D-Maschinenserie vor: Next3D 
Mark IV Limited Edition. Sie ist laut GoCNC die konsequente 
Weiterentwicklung der Serie. Bei der Next3D Mark IV handelt 
es sich um eine CNC-Portalanlage mit serienmäßig integrierter 
4-Achsen-Steuerung, was eine noch direktere und flexiblere 
Bearbeitung der Werk-
stücke verspricht. 

Bezug
Fachhandel
Info
GoCNC
Telefon: 02371 9742163
Internet: www.gocnc.de

Himmlische Höllein
Neu beim Himmlischen Höllein ist das Deluxe-darkONE-
Senderpult, passend für die mz-32 von Graupner. Die Kunst-
stoffplatten des Pultes haben eine anthrazit-graue Oberfläche 
mit einer umlaufend weißen Fase, die Handauflagen sind im 
Carbon-Design gehalten.  Während der Herstellung wird das 
3 mm starke Trägermaterial mit der Oberfläche verklebt und 
gehärtet. Dadurch ist das Ablösen des Dekors laut Hersteller 
nahezu unmöglich. Die 
Montage des Senders 
erfolgt ohne Werk-
zeug. Die Tragebügel 
sind steckbar und ver-
drehsicher ausgeführt. 
Preis: 89,90 €. 

Bezug & Info
Der Himmlische Höllein
Telefon: 09561 555999
Internet: www.hoelleinshop.com
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Datum Veranstaltung PLZ Ort Ansprechpartner Kontakt E-Mail Homepage

Liebe Vereinsvorstände!
Sie können Termine für die ModellWerft direkt im Internet eingeben. Ein vorgefertigtes Formular finden Sie 
unterhalb des Kalenders der ModellWerft unter: www.vth.de/modellwerft „Termin melden“ 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Mehr Termine im Internet unter: 
http://www.vth.de/modellwerft/
Meldeschluss für die Ausgabe 12/2018 
ist der 20.10.18

13.10. Abfahren in die Dämmerung 31139 Hildesheim, Hohnsen Rolf Demitz 0163 / 4996 720 rolf.demitz@t-online.de www.hildesheimer-schiffsmodellbauer.de

13.10. Herbstfest der Schiff-Modellbaufreunde 53175 Bonn-Plittersdorf, 
Martin-Luther-King-Straße 40 Bernhard Olbrich 02225 / 5882 bernhard.olbrich@bn-online.de www.smbf-bonn.de

01.-04.11. Faszination Modellbau 88046 Friedrichshafen www.faszination-modellbau.de

10.11. "Alles aus Papier - 3. Bayerische Modellbauaus-
stellung", Kartonmodell-Ausstellung 81547 München, Gaststätte Gartenstadt/

Mangfallplatz, Naupliastr. 2 Michael Bauer 089/890 26641 Michael.Bauer@bauerm.de

15.-18.11. Kölner Echtdampftreffen 2018 50679 Köln, Messeplatz 1 Messe Sinsheim GmbH +49 (0) 7261 689-0 info@messe-sinsheim.de www.modellbahn-koeln.de
23.-25.11. Modell + Technik 70629 Stuttgart Landesmesse Stuttgart 0711/18560-0 info@messe-stuttgart.de www.messe-stuttgart.de/modell

25.11. 2. Flohmarkt für Schiffsmodellbau 25436 Uetersen, Kleine Stadthalle, 
Berliner Str. 12 Claus-Peter Jäger 04121/63656 o. 

0177/2871588 c-p.jaeger@web.de www.smc-uetersen.de

25.11. Modellmotore und Dampfmaschinen 85764 Oberschleißheim Dr. H. Eder eder-h@arcor.de
 2019 
19.-27.01. boot Düsseldorf 2019 www.boot.de
04.-07.04. INTERMODELLBAU Dortmund 2019 44139 Dortmund, Westfalenhallen www.intermodellbau.de

20.-22.04. Modellbautage 2019 67346 Technik Museum Speyer,
 Am Technik Museum 1 Corinna Siegenthaler 06232/6708-68 siegenthaler@technik-museum.de www.technik-museum.de

10.-12.05. 830. Hafengeburtstag Hamburg https://www.hamburg.de/hafengeburtstag
24.-26.05. 10. In-Water Boat Show Neustadt/Holstein https://www.yachtfestival.de
22.-30.06. Kieler Woche 2019 24103 Kiel Pressereferat - Rathaus 0431 / 901 - 905 Kieler-Woche@kiel.de www.kieler-woche.de

08.-11.08. Hansesail Rostock 2019 18119 Rostock Tourismuszentrale Büro 
Hanse Sail (0381) 381 29 50 hansesail@rostock.de www.hansesail.com

01.-03.11. Faszination Modellbau 2019 88046 Friedrichshafen www.faszination-modellbau.de

Anzeige
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SCHNAPPSCHÜSSE

In der Rubrik „Schnappschüsse“ präsentieren wir Ihnen 
die schönsten Fotos Ihrer Schiffsmodelle und der Origi-
nale in den Häfen der Welt. Senden Sie Ihre digitalen  
Fotos zusammen mit einer kurzen Beschreibung der Mo-
tive bitte an: modellwerft@vth.de. Papierfotos senden  
Sie bitte an: Verlag für Technik & Handwerk neue Medien GmbH,  
Redaktion ModellWerft, Robert-Bosch-Straße 2-4, 76532  
Baden-Baden. Wir freuen uns auf Ihre Fotos!

LICHT!  
Kamera! Action!

Ihre schönsten 
Schnappschüsse

Schnappschüsse

Der 1,29 m lange Stealth-Zerstörer USS Zum-
walt (Kennung DDG-1000) entstand nach ein 

Modellplan von D. Lübbesmeyer. Der Plan 
wurde vom Maßstab 1:200 auf 1:144 vergrö-
ßert. Das Schiff wirkt sowohl im Original als 

auch im Modell viel futuristischer als ver-
gleichbare zeitgenössische Marineschiffe 

(Foto: J. Kleynen, Belgien). 

 Der Kriegsfischkutter – 
kurz KFK –wurde 1937/38 
von der Maierform entwi-
ckelt. Bei Kriegsausbruch 
wurden die Kutter in gro-
ßer Zahl bei den unter-
schiedlichsten Werften 
geordert, insgesamt wur-
den über 600 Einheiten in 
Deutschland, Dänemark 
und Schweden auf Kiel ge-
legt. Das abgebildete Mo-
dell ist im Maßstab 1:33 
gebaut (Foto: Manfred Sie-
vers, Hannover).

Die Juyilanga (oder Hooyilanga –das ist puerto-ricanischer Slang für das Wort Eskapa-
de) ist eine Eigenbau-Kreation aufbauend auf einem Fiberglas-Rumpf und 2-mm-ABS-
Kunststoff. Es wurde entsprechend dem 28-Fuß-Fischerboot Salty Dog aus Puerto Rico 
modelliert (Foto: Braulio Mercader, Garmisch-Partenkirchen).

Ross, Reiter und Nostalgieboot – was benötigt man mehr? Die 
stimmungsvolle Aufnahme wurde von MODELLWERFT-Autor 
Norbert Hanßen gekonnt in Szene gesetzt (Foto: Norbert Han-
ßen, Leutkirch).



Bestellservice 
Tel.: 07221 - 5087-22 

Fax: -33, service@vth.de
... weitere Sonderhefte, Baupläne,  
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Die ganze Welt des Modellbaus                            Bestellen Sie hier     www.vth.de/shop
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Seenotretter
Hochwertige Sammlerausstattung
Umfang: 144 Seiten
ArtNr: 3000089
Preis:            19,90 €

Seenotrettungskreuzer und Seenot-
rettungsboote der DGzRS und ihrer 
internationalen Partnerorganisati-
onen sind das Thema der Modell-
Werft Highlights Seenotretter. In 
diesem Sammelband haben wir die 
schönsten Eigenbauten, Seenotret-
ter-Techniklösungen und Bautipps 
aus den letzten ModellWerft-Jahr-
gängen zusammengefasst. 

Aus dem Inhalt:

Fahrmodelle
• Seenotrettungskreuzer Paul Denker
• Isländisches Rettungsboot Rauna
• Seenotrettungsboot Novize
• Niederländisches Rettungsboot Insulinde
• 20-m-Klasse als Prototyp
• Seenotkreuzer Arkona der DDR
• Seenotrettungsboot Jens Füerschipp
• DGzRS in schwerer See
• Seenotrettungskreuzer Herrmann Marwede
• Restaurierung der Eduard Nebelthau
• 44-m-SRK im Eigenbau
• Beiboot Verona

Baupraxis
• Details am 20-m-SRK

Reportage
• Die DGzRS auf dem Hafengeburtstag  

Hamburg
• Taufe des SRB 76

Modelltechnik
• Aufzugsmechanik für das SRK-Beiboot

Schiffsporträt
• Die neue Berlin
• 36,5-m-Kreuzer Harro Koebke
• SRK-Klassiker Adolph Bermpohl

MODELL UND ORIGINAL

SEENOTRETTER
MModellodellWWerftWerftWWerftWWerftWerftHighlightsHighlights

> Seenotkreuzer & Rettungsboote  National & International

www.modellwerft.de
D : 19,90 € · CH : 31,80 sFr · A : 21,90 €
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Inhalt der Ausgabe
Fahrmodelle
Seenotrettungskreuzer Paul DenkerIsländisches Rettungsboot RaunaSeenotrettungsboot Novize
Niederländisches Rettungsboot Insulinde20-m-Klasse als Prototyp
Seenotkreuzer Arkona der DDRSeenotrettungsboot Jens FüerschippDGzRS in schwerer See
Seenotrettungskreuzer Herrmann MarwedeRestaurierung der Eduard Nebelthau44-m-SRK im Eigenbau
Beiboot Verona

Baupraxis
Details am 20-m-SRK

Reportage
Die DGzRS auf dem Hafengeburtstag HamburgTaufe des SRB 76

Modelltechnik
Aufzugsmechanik für das SRK-Beiboot
Schiff sporträt
Die neue Berlin
36,5-m-Kreuzer Harro Koebke
SRK-Klassiker Adolph Bermpohl

Die Einheiten der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff brüchiger (DGzRS) ge-hören in der Schiff smodellbauszene zu den beliebtesten Vorbildern überhaupt. Es gibt kein Schiff smodelltreff en, bei dem man nicht die markant weiß-orangefarbenen Seenotretter-Modelle fi ndet. Seenotrettungskreuzer und Seenotrettungsboote der DGzRS und ihrer internationalen Partnerorganisationen sind das Thema der Modell-Werft Highlights Seenotretter. In diesem Sammelband haben wir die schönsten Ei-genbauten, Seenotretter-Techniklösungen und Bautipps aus den letzten ModellWerft-Jahrgängen zusammengefasst. Abgerundet werden die Highlights durch faszinierende Seenotretter-Reportagen und Schiff sporträts der stärksten Seenotrettungskreuzer.

HighlightsHighlights
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Diese können dann so zum nächsten 
Sägewerk transportiert werden. Der 
Maßstab des Modells wird mit 1:18 
angegeben, 1:19 bis 1:20 trifft es aber 
wohl eher. Auf der Herstellerseite wer-
den mehrere verschiedene Modelle 
angeboten. Leider ist diese auf Chine-
sisch und nicht auf andere Sprachen 
umzustellen.

Einfache Bestellung
Wer das Modell kaufen möchte, sollte 
in den bekannten Verkaufsplattformen 
einfach „Boom-“ oder „Dozer Boat 1:18” 
als Suche eingeben und man wird dann 
schnell bei diesen Bausätzen landen. 
In den Verkaufsbeschreibungen vom 
Auktionshaus war gut zu sehen, dass 
der Lieferumfang alles beinhaltete, was 
benötigt wird, um diesen kleinen Kerl 
zu bauen. Die Maße meines Modells 
sind laut Hersteller wie folgt: Länge ca. 

22 cm, Breite 15 cm und eine Gesamt-
höhe von ca. 25 cm. Also wurde es kur-
zerhand bestellt, um es für ein späte-
res Jugendprojekt zu testen – denn laut 
den Bildern und der Beschreibung soll-
te es auch für Jugendliche ohne große 
Modellbaukenntnisse leicht zu bauen 
sein. Außerdem ist der Preis von ca. 
45 Euro pro Bausatz sicher auch für die 
schmale Taschengeldkasse noch zu fi-
nanzieren. Was fehlt, sind lediglich die 
üblichen Komponenten. Benötigt wird 
noch eine 2-Kanal-Fernsteuerung (oder 
hochwertiger), ein Kleinservo, ein ein-
facher Fahrtregler für Bürstenmotoren 
und ein Akku. Aber da ist der Markt ja 
inzwischen so aufgestellt, dass auch 
hier kleinere Geldbeutel nicht zu sehr 
belastet werden. Motor, Welle, Ruder, 
Beschläge usw. sind schon im Bausatz 
enthalten. Ich kaufe eigentlich lieber 
bei einheimischen Herstellern, aber 
der Bausatz dieses chinesischen Her-

stellers interessierte mich jedoch sehr. 
Einige andere Modellbauer hatten den 
Kasten schon oder hatten ihn auch ge-
ordert. „Das könnte ein rechter Virus 
werden”, meinte einer spaßeshalber, 
denn der Bausatz ist zurzeit länderü-
bergreifend in aller Munde und in den 
Modellbau-Netzwerken vertreten. Ge-
liefert wurde zu meiner Freude bereits 
nach 14 Tagen. Die Qualität erstaunte 
mich schon beim Auspacken. Alle Tei-
le, Beschläge und Holzplatten waren 
einzeln und sicher in Baugruppen ver-
packt. Die Holzteile waren sehr exakt 
und sauber gelasert und ließen sich 
ohne Beschädigung aus den Rahmen 
trennen. Hier ist nur noch ein mini-
males Nacharbeiten notwendig. Die 
Kunststoffteile sehen aus wie aus dem 
3D-Drucker, sie haben aber eine sehr 
feine Oberfläche. Decks, Schanzkleid, 
Aufbauten und Fensterrahmen sind 
aus Polystyrol gefräst. Ein Scheibensatz 

Eine neue Welle
Das »Dozer Boat«

Vor einiger Zeit entdeckte ich beim Stöbern auf einer der großen Auktionsplattformen einen Bausatz für ein Boom- 
oder Dozer Boat. Es handelt sich dabei um ein Baumstämme schubsendes Wassergefährt, wie sie häufig in den USA 
und Kanada zu finden sind. Mit ihnen werden einzelne Baumstämme zu großen Flößen zusammengeschoben.
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aus Acrylglas liegt ebenfalls bei. Welle, 
Lager, Stellringe, Motorkupplung und 
weitere kleinere Metallteile sind ent-
weder aus Nirostastahl, Messing oder 
aus Sinterbronze hergestellt. Des Wei-
teren liegen Ketten aus Messing und 
sechs Fenderreifen aus Gummi bei. 
Eine Bauanleitung in Englisch mit sehr 
vielen farbigen Baubildern hilft bei der 
Montage.

Baustart
Nach der ersten Sichtung geht es dann 
auch schon los. Im Lieferumfang ent-
halten ist eine Bauhelling, auf der die 
Spanten exakt ausgerichtet aufgestellt 
werden können. Die Spanten werden 
bei mir mit wasserfestem Weißleim 
verklebt. Zur Beplankung wird 1-mm - 
Flugzeugsperrholz verwendet. Auch 
diese Teile liegen fertig und in Form 
gefräst vor, so dass sie direkt auf das 
Spantengerüst geleimt werden kön-
nen. Hier helfen sehr gut einige kleine-
re Zwingen und etwas Klebeband, um 
die Teile bis zur Trocknung des Leims 
zu fixieren. Der Bau vom Rumpf dauert 
so gerade mal zwei bis drei Stunden. 
Der Wellenschaft und der Ruderko-
ker wurden mit etwas mittelflüssigem 
Sekundenkleber in die vorgesehenen 
Rumpföffnungen geklebt. Soweit wäre 
der Rumpf nun fertig. Da er so aber 
nicht wasserdicht ist, habe ich mich 
dazu entschlossen, ihn von außen mit 
etwas Epoxid zu versiegeln. Ich ver-
wende gern Zwei-Komponenten-Ep-
oxid der Firma Bredderman Kunsthar-
ze für solche Arbeiten. Tropfzeiten von 
15 min und eine Endfeste nach nur 6 
Stunden sind da das Richtige für den 
ungeduldigen Modellbauer. Aufgetra-
gen wird das Epoxid dünn mit dem Pin-
sel, als würde der Rumpf gestrichen. 
Das reicht völlig aus. Eine Matte ist hier 
nicht nötig, da der Rumpf von sich aus 
schon extrem stabil ist. Der Innenaus-
bau geht nun, wie von der Bauanlei-
tung beschrieben, weiter. Motorhalter, 
Servobox und weitere Holzteile werden 
mit wasserfestem Leim an ihre Positio-
nen geklebt. Nach dem Durchtrocknen 
kommt – zum Schutz gegen Feuchtig-
keit – auch hier eine sehr dünne Schicht 
Epoxid über alles. Der Einbau der Elek-
tronik ist durch die vielen Spanten und 
Verstrebungen sehr einfach. Es gibt für 
alle Komponenten eine Fläche oder 
Auflage, um sie dort sicher zu befes-

Der Lieferumfang des Dozers

Die Spanten und die Bauhelling. Hier kann der Rumpf 
nur gerade gebaut werden

Nach wenigen Minuten steht das ganze Span-
tengerüst

Die Außenhaut aus 1-mm-Sperrholz wird aufgeleimt
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tigen. Motor, Welle, Propeller, Ruder 
und alle elektronischen Teile sind ein-
gebaut. Nach einem kurzen Funktions-
test kann das Deck auf den Rumpf ge-
klebt werden. Dafür hab ich mich für 
Pattex 2K-Kraftkleber entschieden, da 
hier Holz, Epoxid und Polystyrol ver-
klebt werden sollen. Der Materialmix 
würde nur mit Sekundenkleber oder 
Ähnlichem nicht halten und es gäbe 
Spannungsrisse über die Zeit, sprich 
das Modell würde undicht. Der nächste 
Bauschritt ist der Aufbau. Er wurde mit 
Pattex-Modellbaukleber zusammen-
gesetzt. Der Kleber verschweißt den 
Kunststoff sehr stabil. Alle Teile sind so 
genau gefertigt, dass kaum eine Nach-
arbeit nötig ist. Alles kann sauber und 
zügig verklebt und montiert werden. 
Die Aufbauten, der Süll, das Schanz-
kleid inklusive Stützen entstehen so in 
nur zwei bis drei Stunden. 

Prominente Besatzung
Da ich beim Bau schon überlegt hat-
te, was aus meinem Boot werden soll, 
fiel mir ein, dass ich noch eine Figur in 
1:18 in meinen Beständen hatte. Der 
bekannte Archäologe Dr. Henry „In-
diana“ Jones kann so nach der Fertig-
stellung zu seinem neusten Abenteuer 
aufbrechen. Der Abenteurer ist nur et-
was groß. Deshalb meine Vermutung, 
dass das Modell eher in 1:19 bis 1:20 
gehalten wurde. Nichtsdestotrotz hat-
te ich nun auch bezüglich der Farben 
eine Idee, wie alles aussehen sollte. Es 
würden gedeckte Farben nach Art des 
Regenwaldes werden. Braun, Beige, 
Dunkelgrün und Schwarz waren hier 
meine Wahl. Aber zurück zum Aufbau. 
Ich wollte das Modell gern beleuchten. 
Hier kam mir die neue Lampengenera-
tion von Hobby Lobby Modellbau gera-
de recht. Die sehr detailgetreuen, neu-
en Navigations- und Mastleuchten wa-
ren da genau das Richtige. Kleine LEDs 
lassen sich in den hohl hergestellten, 
mehrteiligen Lampengehäusen sehr 
gut verbauen. Nachdem das Modell 
fertig montiert, lackiert und etwas geal-
tert war, ging es an das Trimmen. Hier-
für verwende ich bei kleineren Model-
len gern selbstklebende Felgengewich-
te. Diese lassen sich leicht im Rumpf 
verteilen und haften durch ihren Kle-
bestreifen einfach überall. Der Kinder-
pool im Garten wurde zum Trimmen 
und für einen kleinen Funktionstest 

Motor und Servohalter, alles passt zusammen Das Rumpfinnere wurde mit Epoxid versiegelt

Alle Elektronikkomponenten finden im Rumpf ihren Platz

Das Deck mit dem Süllrand

Der Aufbau kann mit nur wenigen Handgriffen und 
etwas Kleber gebaut werden. Er passt saugend auf 
den Süllrand

Das fertige Modell ein-
mal mit Haftgrund vor-
lackiert.
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genutzt. Das Gesamtgewicht meines 
Modells kommt so auf ca. 520 g. Nach 
den letzten Einstellungen am Sender 
konnte es dann endlich losgehen. Indys 
neue Abenteuer im Amazonas konnte 
kommen... Na gut, der Gartenteich der 
Schwiegereltern war dann doch näher. 
Doktor Jones fährt mit gezückter Peit-
sche hier seinen neusten Abenteuern 
entgegen. Das Fahrverhalten ist er-
staunlich. Durch die hohen Aufbauten 
neigt das Modell zum Kippeln, aber au-
ßer leicht nassen Füssen für den Skip-
per, schafft man es kaum, Wasser an 
Deck zu bekommen. Die Wendigkeit 
ist beachtlich. Der kleine Kerl dreht 
und wirbelt um sich selbst. Da sind der 
Fahr- und der Spielspaß bereits vor-
programmiert
Wer es mag, kann versuchen – wie bei 
den Vorbildern – mit diesem Modell 
Baumstämme (Stöckchen) zu einem 
Floß zusammenzuschieben. Auch eine 
größere Schute oder Barge kann mühe-
los gezogen oder geschoben werden. 
Kraft ist ausreichend vorhanden. Das 
Motor- und Propellerverhältnis ist sehr 
gut und verspricht längere Fahrzeiten. 
Ich habe mit 2S und 1.000 mAh gute 
25 Minuten fahren können.

Die Farben des kleinen Kerls sollen den Farben des Amazonas nachempfunden sein

Der Scheibensatz – hier noch mit Schutzfolie – und 
einem Fensterrahmen. Alles passt nach dem La-
ckieren noch exakt zusammen

Spartanische Inneneinrichtung, die jeder nach Her-
zenslust aufwerten kann. Ich habe dazu mein Dach 
abnehmbar gehalten

Die neuen Navigationsleuchten von Hobby 
Lobby sind hochdetailliert. Hier wurde die 
Baugröße 1:32 verbaut

 Das Ziehen einer 5 kg schweren Schute ist kein Problem für den kleinen Kerl
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Verbaute Technik
Sender FlySky FS6i mit 4-Kanal-

Empfänger

Regler  AS-12/6 RW Easy von 
Modellbau-Regler.de

Servo  MC 1811 von Modelcraft

LiPo 2S/1.000 mAh 

BEC 5V/3A

Beleuchtung  LEDs von LED-Baron.de

Schaltmodul für die 
Beleuchtung

4K-Schalter von 
MOMO-Sauerland.de

Fazit zum Bausatz
Auch von einigen anderen Kollegen, 
die das Modell ebenfalls bauen, ist die 
Meinung einstimmig: super Qualität, 
die den Preis absolut rechtfertigt. Eine 
freie Gestaltung des Modells hat kaum 
Grenzen und die Basis ist sehr solide. 
Es ist jetzt schon wie ein Virus in vie-
len Vereinen, die das Modell bestellt 
haben. Jeder der mit dem Hobby be-
ginnen möchte, ist hiermit auf einem 
guten Weg. Er erhält ein tolles, indivi-
duelles und sehr fahrtaugliches Modell. 
Wer Inspiration für sein Boot sucht, 
sollte einfach mal im Internet nach den 
Begriffen „Dozer“ oder „Boom Boat“ 
forschen und man wird mit vielen Bil-
dern der Originale belohnt. Das Schö-
ne an diesem Modell ist, dass es auch 
ohne eine große Werkzeugausstattung 
realisiert werden kann. Einige Verkäu-
fer geben bei größeren Bestellungen 
ab zehn Einheiten gestaffelte Rabatte. 
Ich denke, so wird Anfängern aus Ver-
einen oder Jungendgruppen der Ein-
stieg in das schöne Hobby erleichtert. 
Ich freue mich schon auf viele dieser 
quirligen Kerlchen auf den nächsten 
Veranstaltungen.
Ein Video meines persönlichen Dozers 
können Sie hier sehen: 
https://youtu.be/8zUiukV0qk8.

Eine wilde Fahrt stellt kein größeres Hindernis dar. Hier kommt 
kaum Wasser über, auch wenn es brenzlig aussieht
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IDEAL als 
Weihnachtsgeschenk

01Das spanische Linienschiff San Felipe hat es um das Jahr 1690 wahrscheinlich nicht gegeben, trotzdem findet man auf den Modellteichen und Seen jede Menge Nachbauten des Dreideckers. Das Modell von Thomas Jaegersberg ist besonders schön.
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02Die Santorin ist ein typisches Fischerboot, wie man es rund um das Mittelmeer überall antrifft. Das Modell basiert ursprünglich auf dem Klassiker Möwe von aero-naut, das aber bis auf den Rumpf wenig mit seinem griechischen Vetter gemein hat.
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03
Die Rauna im Maßstab 1:13 ist ein Nachbau eines Jetbootes der norwegischen Rettungsgesellschaft NSSR. Das Modell von Karl-Bernd Kollmann entstand anhand von Fotos aus dem Internet.
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04Martin Eber hat sich auf die Restaurierung von klassischen Modellen spezialisiert. Der Seenotrettungskreuzer Paul Denker basiert auf einem beliebten Baukastenmodell von Graupner, das nur noch antiquarisch erhältlich ist.
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05Das Modell des Grenzschutzbootes vom Typ 066 der DDR im Maßstab 1:15 von Eberhard Wichmann entstand auf Grundlage eines Bauplanfundes. Mit nur 643 mm Länge ist das Boot sehr handlich.
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Tag der Arbeit
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Christi Himmelfahrt

06Die Smit Nederland von Siggi Haitzler ist ein Modell eines Mehrzweckschleppers aus den 1970er Jahren. Die Smit Nederland ist extrem manövrierfähig, da sie sowohl über starre Kortdüsen als auch über Becker-Ruder verfügt.
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07
Der Lenkwaffenzerstörer USS Vincennes (CG-49) der Ticonderoga-Klasse wurde von Ferdinand Schmid im Maßstab 1:100 aus einem Bausatz der chinesischen Firma TianJie gebaut.
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08Die Korvette HMS Snowberry (K166) der britischen Flower-Klasse entstand aus einem Plastikbausatz der Firma Revell. Die Aufnahme zeigt das Modell im Maßstab 1:72 auf dem oberbayrischen Königssee.
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09Die nur 14 Meter lange Fähre Adler I verbindet seit mehr als 30 Jahren die beiden Kieler Stadtteile Holtenau und Wik als Teil des öffentlichen Nahverkehrs. Das hochdetaillierte Modell der Kultfähre von Andreas Stach wurde im Maßstab 1:72 gebaut.
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10Die kleine, rund 600 mm lange Segelyacht Lili von aero-naut richtet sich an Einsteiger in die Segelbootszene. Das hübsche, handliche, gaffelgetakelte Modell wurde von Heinz Schmalenstroth für die ModellWerft getestet.
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Tag der deutschen Einheit

Reformationstag
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11Das Modell des Saugbaggers Josef Möbius im Maßstab 1:125 ist ein kompletter Eigenbau von Gabi Glücks. Da das Schiff nur so vor Einzelheiten strotzt, war ein Besuch des Originals inklusive mehrerer hundert Detailfotos sehr hilfreich.
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12Das voll funktionsfähige Modell des japanischen Forschungs-U-Bootes Shinkai 6500 im Maßstab 1:16 von Paul Hoffmann ist weltweit der einzige Nachbau seiner Art. Die Aufnahme entstand in den klaren Gewässern eines Alpen-Gebirgsflusses.
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MModellodellWWerfterft 01

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

So Mo   Di    Mi    Do   Fr    Sa   So Mo     Di      Mi     Do      Fr      Sa   So Mo      Di       Mi       Do        Fr        Sa   So Mo       Di         Mi        Do       Fr        Sa So Mo       Di      



18    11/2018ModellWerft

Was und wer stecken  
hinter der Idee?
Kindern und Jugendlichen die Möglich-
keit zu geben, den Modellbau kennen-
zulernen, ohne dabei große Hürden 
überwinden zu müssen, ist wichtig für 
den Fortbestand unseres Hobbys. Auch 
wenn die Jugendarbeit scheinbar nicht 
sofort das erhoffte Ergebnis bringt, so 
zeigt sich doch im Zulauf der älteren 

ModellWerft
-Jugendförderprogramm 2019

In dieser Ausgabe startet unser großes Jugendförderprogramm für das nächste Kalenderjahr in Zusammenarbeit 
mit Vertretern aus Industrie und Handel. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung um eins von zehn MODELLWERFT-För-
derpaketen.

Foto: Jürgen Behrendt

Wiedereinsteiger der Erfolg früherer 
Aktionen. Jugendarbeit ist demnach 
zum großen Teil eine Investition in 
die Zukunft. Die Gründungsmitglieder 
aero-naut Modellbau, Hacker Motor 
GmbH, Der himmlische Höllein, Mul-
tiplex Modellsport und der Verlag für 
Technik und Handwerk wollen einen 
Beitrag leisten, die Jugendarbeit in den 
Vereinen, Schulen und von Privatperso-
nen zu unterstützen. Neben dem Kon-

zept und der personellen Betreuung 
wird für die Arbeit mit Jugendlichen 
eine materielle Basis benötigt, die nicht 
immer von Eltern, Vereinen oder an-
deren Trägern zur Verfügung gestellt 
werden kann. An diesem Punkt möch-
ten die Gründungsmitglieder des MO-
DELLWERFT-Jugendförderprogramms 
ansetzen und Unterstützung anbieten. 
Unterstützt werden zehn ausgewählte 
Projekte über jeweils ein Kalenderjahr.

Das
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Was beinhalten die zehn 
Förderpakete?
Die Förderpakete enthalten vielfältige 
Vorteile bei der Beschaffung von Mo-
dellen, Bauplänen, Arbeitsmaterialien, 
Werkzeugen und Ausrüstungskompo-
nenten sowie natürlich VTH-Schiffs-
modellbauliteratur. Zusätzlich ist der 
Eintritt zur Faszination Modellbau in 
Friedrichhafen, zur ProWing Internati-
onal in Bad Sassendorf und zur Segel-
flugmesse in Schwabmünchen für die 
Jugendgruppen und deren Betreuer 
kostenfrei. Weitere Vergünstigungen 
und Aktionen sind geplant und sol-
len folgen.

Wer kann sich bewerben?
Bewerben können sich Modellbauver-
eine, Interessensgemeinschaften und 
auch Privatpersonen, die entsprechen-
de Jugendaktionen anbieten.

Wie kann sich eine Jugend-
gruppe bewerben?
Für eine Bewerbung muss der jeweilige 
Teilnehmer eine Präsentation der Akti-
on mit der Beschreibung des Ziels und 
der Art der Durchführung einreichen. 
Wichtige Informationen sind dabei: 
- Wie lange besteht die Aktion bereits 

bzw. ab wann und wie lange ist sie 
geplant?

- Wie viele Jugendliche haben an frü-
heren Aktionen teilgenommen, wie 
viele werden aktuell betreut?

- Wie viele Betreuer sind dabei en-
gagiert?

- Wie wird das Projekt/die Jugendar-
beit finanziert?

- Die Bewerbung muss bis 10.12.2018 
bei der MODELLWERFT-Redaktion 
erfolgen.

Was muss während der 
Durchführung des Jugend-
projektes sichergestellt 
werden können?
- Die Verwendung der Fördermittel 

ist an die die Jugendarbeit gebun-
den und das sollte auch nachweis-
bar sein.

- Die MODELLWERFT möchte die Pro-
jekte medial verfolgen und die Ju-
gendgruppen untereinander vernet-
zen – dafür benötigen wir die Zu-
stimmung zur zweckgebundenen 
Verwendung persönlicher Daten und 
zur Veröffentlichung von Bildern. Vor 
allem bei Kindern und Jugendlichen 
benötigen wir eine Einverständnis-
erklärung der Eltern.

- Die Teilnehmer am Förderprogramm 
sollten im Förderzeitraum auf Anfra-
ge Bildmaterial und kurze Rückmel-
dungen zum Stand der Projekte ge-
ben können.

Foto: SMC Murgtal Foto: Jan Eickhoff

Wer entscheidet über die 
Bewerbung?
Die Bewertung erfolgt durch eine Jury, 
die sich aus Mitarbeitern der beteilig-
ten Firmen zusammensetzt. Das Ergeb-
nis der Auswahl wird den Bewerbern 
bis 15.01.2019 mitgeteilt.

Was folgt der Aufnahme 
ins Förderprogramm?
Unter allen Teilnehmern am Förder-
programm ermittelt die Jury das erfolg-
reichste oder innovativste Projekt und 
zeichnet es mit einem MODELLWERFT-
Kompass für erfolgreiche Jugendarbeit 
aus. Der Preis wird im Rahmen der 
VTH-Modellbauawards 2020 überge-
ben. Der Preis ist verbunden mit einem 
weiteren Jahr Förderung.
Neben den Jugendlichen wollen wir 
aber auch diejenigen unterstützen und 
uns bei denen bedanken, die vor Ort 
mit viel Herz und Engagement die Ju-
gendgruppen betreuen. Deren eigene 
Freude am Modellbau soll keinesfalls 
zu kurz kommen. Was dahinter steckt, 
wollen wir aber bis zur Preisverleihung 
nicht verraten – das wird eine Überra-
schung sein.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 
über Zuschriften und eine rege Diskus-
sion zum Thema. Schreiben Sie uns per 
E-Mail an modellwerft@vth.de oder per 
Brief an die Verlagsanschrift.
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Der Bausatz
Der Bausatz kommt spartanisch und 
spricht den klassischen Modellbauer 
an. GFK- oder ABS-Rumpf, Fehlanzei-
ge. Hier wird mit Brettern und Leisten 
ein Kastenrumpf gebaut.
Der Baukasten enthält das komplette 
Material, das man für den Bau braucht, 
und ist für den sehr günstigen Preis von 
unter 20 Euro zu haben.
Allerdings ist das verwendete Holz 
nicht immer von bester Qualität, ins-
gesamt sehr grobporig und manchmal 
auch nicht perfekt gerade. Besonders 
ärgerlich ist es, wenn bereits fertig ab-
gelängte Leisten auch noch zu lang 
sind, wie für das Schaufelrad, so dass 

es zu breit für die vorgesehene Aufhän-
gung ist und man dann das komplet-
te Schaufelrad wieder zersägen darf.
Mir erschien auch das Antriebskonzept 
aus einem kleinen Elektromotor, einem 
Selbstbau-Getriebe und einer Metall-
kette als nicht sehr vertrauenserwe-
ckend und ich konzipierte den Antrieb 
komplett neu.
Für die Modellbauerin, die schon mal 
ein Holzmodell gebaut hat und auf 
eine entsprechend ausgestatte Werk-
statt zugreifen kann, ist es fraglich, ob 
sie wirklich unbedingt den Baukasten 
braucht, denn den Plan gibt es beim 
Hersteller auch zum Download – man 
könnte so auch komplett nach Plan 
bauen.

Umbau zum Fahrmodell
Der Baukasten hat, abgesehen von ein 
paar Schwächen bei der Materialaus-
wahl, auch noch das Problem, dass das 
Modell meiner Meinung nach eher als 
Standmodell oder als Freifahrmodell 
konzipiert wurde und nicht als RC-Mo-
dell. Es gibt zwei Probleme: Erstens soll 
das Deck mit Aufbauten mit Gummis 
auf dem Rumpf befestigt werden, ohne 
besondere Abdichtung wird man da 
schnell Wassereinbruch bekommen. 
Zweitens hat der Aufbau nach hinten 
offene Fensterflächen, durch die Was-
ser in den Rumpf eindringen würde.
Daher entschloss ich mich, das Deck 
fest mit dem Rumpf zu verbinden und 
den Aufbau mit einem Süllrand recht 
„seefest“ zu gestalten, außerdem den 
Aufbau komplett zu verglasen, so dass 
eigentlich keine großen Wassermen-
gen mehr eindringen konnten.
Ebenfalls schenkte ich dem Antrieb 
kein Vertrauen, und der Kettenantrieb 
wurde durch einen Zahnriemenan-
trieb mit Getriebemotor ersetzt. Hier 
habe ich in der ModellWerft inzwischen 
schönere Lösungen gesehen, die ge-

Die Königin 
des Enztals
Der Raddampfer »Mississippi Lady« 
von Opitec

Ich möchte meine Kinder an den 
Modellbau heranführen, und da 
meine zehnjährige Tochter ein aus-
gesprochener Fan von Raddamp-
fern ist, wurde ich beim Bausatz der 
Mississippi Lady vom Schulausstatter 
Opitec fündig.
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wählte ist aber robust und verdeut-
licht das Konzept des Riemengetriebes.

Der Rumpfbau
Der Rumpf ist ein einfacher Kasten-
rumpf, auf den, abweichend vom Bau-
plan, das Deck fest aufgeleimt wurde. 
Außen unter dem Rumpf sorgen zwei 
vertikal aufgestellte 10-mm-Leisten für 
besseren Geradeauslauf und erlauben, 
das Ruder etwas grösser zu gestalten. 
Das Ruder, das auch aus Holz herge-
stellt wird, wird in einem im Rumpf ein-
geklebten Messingrohr gelagert.
Um die vielen Rundstäbe der „Galerie“ 
sauber aufnehmen zu können, wurde 
beidseitig noch ein gelochtes Brett als 
untere Aufnahme der Rundstäbe auf-
geklebt. Es stellt sich aber heraus, dass 
die Rundstäbe im Aufbau ausreichend 
fest sitzen, daher ist das Brett nur zum 
Ausrichten der Rundstäbe beim Verkle-
ben von Vorteil, aber am fertigen Mo-
dell nicht unbedingt nötig.
Die Decksöffnung wurde mit einem 
Süllrand versehen und der ganze 
Rumpf von innen und außen mehr-
fach mit Eposeal versiegelt. Als Farbton 
wurde ein dunkles Grau gewählt, ein 
mit der Rolle aufgetragener PU-Lack.

Das Schaufelrad
Das Schaufelrad ist simpel und aus 
Holz aufgebaut, wenn die Leisten die 
richtige Länge gehabt hätten, wäre es 
bestimmt noch einfacher gewesen. 
Auch hier wieder mehrfaches „Epose-
alen“, außerdem wurden anstelle der 
„Messingrohr-auf-Schrauben“-Lage-
rung Achszapfen aus 4-mm-Messing 
hergestellt sowie mit einem Gewin-
de versehen und auf diese Weise mit 
Muttern an die Schaufelrad-Seitentei-
le geschraubt. Die Achszapfen laufen 
am rumpfseitigen Schaufelradträger 
in Kunststoff Gleitlagern.

Die Aufbauten
Das Deckshaus ist eine einfache Leis-
tenkonstruktion, die noch an den Stel-
len, an denen es notwendig war, in 
der Höhe angepasst wurde, um ge-
nug Platz für die Playmobil-Besatzung 
zu lassen. Als Baumaterial kommen 
Kiefernleisten und Sperrholz zum Ein-
satz. Wenn ich nochmal bauen würde, 
würde ich das Deckshaus aus 5-mm-

Der Rumpf wird verleimt

Das Schaufelrad entsteht Der Antrieb mit Getriebemotor und Riementrieb

Funktionstest in der Badewanne

Die verbaute Technik, durch Verschieben der 
Antriebseinheit wird der Riemen zum Schaufel-
rad gespannt
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Balsaleisten und Pappelsperrholz auf-
bauen, um Gewicht zu sparen.
Die Fenster wurden mit 0,5-mm-Po-
lycarbonat aus Verpackungsresten 
ausgekleidet und mit Uhu Por abge-
dichtet.
Das Ganze wurde wieder mehrmals 
mit Eposeal versiegelt und am Ende 
blau-weiß lackiert. Dann wurden die 
vorher rot lackierten Rundstäbe und 
die Schornsteine winklig ausgerichtet 
sowie mit Epoxid angeklebt.

Finish
Aus dem Playmobil-Fundus wurde et-
was Leben an Deck gebracht, so fan-
den Sitzbänke, Wasser- und Whisky-
fässer, ein Anker und ein Paar Pol-
ler mit Heißkleber ihren Platz. Die 
Schilder wurden auf Herma Outdoor-
Klebefolie mit dem Laserdrucker ge-
druckt und auf die Holzträger geklebt. 
Um den Frieden am See auch bei ju-
gendlich ungestümer Fahrweise zu 
wahren, wurde noch umlaufend eine 
halbrunde Gummileiste außen an das 
Deckbrett geklebt, so wird der Rad-
dampfer bei anderen Schiffen keine 
„Kampfspuren“ hinterlassen.

Fernsteuerung, Antrieb 
und Licht
Als Antrieb ist ein 12-V-Getriebemotor 
mit 1:33-Untersetzung verbaut, der an 
einem 3S-/2.200-mAh-LiPo-Akku be-
trieben wird. Die Spannung wird über 
eine kleine, von meiner Tochter selbst 
gelöteten Verteilerplatine verteilt, eine 
Feinsicherung unterbricht bei Kurz-
schluss den Stromkreis. 
Das Drehmoment des Motors wird 
über zwei Zahnriemen und eine 
4-mm-Stahlwelle an das Schaufelrad 
übertragen. Die Motoreinheit ist mit 
mehreren Schrauben im Rumpf be-
festigt, Langlöcher erlauben das Ver-
schieben der Motoreinheit um den 
Riemen zu spannen. Das Ruderservo 
ist ein 20 mm breites Standardservo. 
Eine Akkuüberwachung per Teleme-
trie schützt den Akku vor Tiefentla-
dung. 
Für stimmungsvolle Nachtfahrten 
wurden unter den Decken noch 12-V-
LED-Strips angeklebt und verdrahtet, 
diese können mit einem kleinen Schal-
ter auf der Spannungsverteilerplatine 
eingeschaltet werden.

Zusätzliche Sicherung der Aufbauwände 
durch kleine Nägel

Abkleben des lackierten Decks beim Verkleben der Schorn-
steine

Wuchtgewichte aus dem Autozubehör 
bringen den Schwerpunkt nach vorne

Lichteinbau 
mit 12-V-LED-
Strip

Lichttest...die Nachtfahrt kann kommen
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Trimmen und Probefahrt
Beim ersten Trimmen in der Bade-
wanne war das kleine Boot deutlich 
hecklastig, so fanden einige hundert 
Gramm selbstklebende Reifengewich-
te ihren Platz ganz im Bug.
So ausgetrimmt konnten die Taufe und 
die Probefahrt stattfinden. Die Enztal 
Queen hat ein schönes Fahrbild, das 
Schaufelrad treibt den Dampfer plät-
schernd durch das Wasser. Die gerin-
ge Ruderwirkung hilft dabei, das Boot 
nicht durch Vollausschlag bei Vollgas 
zum Kentern zu bringen. Übermäßig 
stabil ist die Schwimmlage nicht, so ist 
das Boot eher für ruhiges Gewässer 
prädestiniert, was aber auch hinsicht-
lich der geringen Ruderwirkung und 
der „Segeleigenschaften“ durch den fla-
chen Rumpf und die hohen Aufbauten 
durchaus sinnvoll ist.

Verkleben einer Gummi-Halbrundleiste, da-
mit die unvermeidlichen Rempler im Was-
ser friedlich ausgehen... Technikeinbau mit Akkubox (3S-LiPo) im Vorschiff

Anders als im Bau-
kasten vorgese-

hen, ist das Schau-
felrad auf 4-mm-

Messingachsen in 
IGUS-Gleitlagern 

gelagert

Antrieb über Zahnriemenscheibe, Modul Z2.5

Beim Verkleben werden die Relingstützen in den Aufnahmebohrungen durch 
Schrumpfschlauch zentriertLackieren der Aufnahmebohrungen für die Relingstützen
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Details aus dem Playmobil-Fundus

Bereit zur Jungfernfahrt, nur die Besatzung muss 
noch anheuern

Komplette Technik mit Akku und Spannungs-Te-
lemetrie

Fazit
Die Mississippi / Enztal Queen ist ein 
schönes, kindgerechtes Modell, mit 
dem man viel Freude beim traditionel-
len Holzmodellbau und am Teich ha-
ben kann. Meine zehnjährige Tochter 
konnte viele Arbeiten selbst erledigen, 
und wir hatten viel Spaß beim Bau und 
beim Fahren des Modells.
Wer die Mississippi Queen als RC-Modell 
bauen möchte, sollte abweichend vom 
Bauplan die Abdichtung des Rumpfes 
und der Aufbauten verbessern, die hier 
vorgestellte Lösung ist durchaus prak-
tikabel und dicht. Generell wäre der 
Aufbau eher noch leichter zu montie-
ren, um die Schwimmlage noch stabiler 
werden zu lassen.
Somit ist das Modell nichts für den blu-
tigen RC-Anfänger und natürlich auch 
kein Scale-Modell, aber für ein Kind 
oder eine Jugendliche ist es an der Seite 
eines erfahreneren Modellbauers eine 
gute Gelegenheit, ein außergewöhnli-
ches Modell mit den Mitteln des tradi-
tionellen Holzmodellbaus zu bauen.

Info & Bezug
Opitec Handel GmbH
Hohlweg 1
97232 Giebelstadt
www.opitec.com
E-Mail: info.de@opitec.com

Der Raddampfer 
entstand als Ge-
meinschaftspro-
jekt von Vater 
und Tochter
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VERANSTALTER: 
Messe Sinsheim GmbH . T +49 (0)7261 689-0 . modellbau@messe-sinsheim.de

Internationale Leitmesse für 
Modellbahnen und Modellbau

1. – 4. November 2018
MESSE 

FRIEDRICHSHAFEN

Öffnungszeiten: 
Do. bis Sa. 9.00–18.00 Uhr, So. 9.00–17.00 Uhr

www.faszination-modellbau.de
 facebook.com/Faszination.Modellbau

 instagram.com/faszination.modellbau

  youtu.be/39AKUYOv0M4

Der beliebteste und spektakulärste 
Event für alle Modellbauer in Europa!
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ist am 20.10.2018

Die App für 
ModellbauerBEIER-Electronic

Modellbau
www.beier-electronic.de

Universalmodule für
Sound + Licht + Bewegung

mit spezieller Lichtsteuerung 
für Schiffe 

Weitere Informationen 
in unserem Onlineshop  
und bei: 

GB

00000

Aus Platzgründen an Liebhaber 
abzugeben AMERICO VESPUCCI, 
Maßstab 1:84, Länge 1, 25 Meter. 
An Selbstabholer für € 1000,- abzu-
geben, sehr sauber gebaut. 
Tel.: 0 35 42 / 8 87 67 50 oder 
E-Mail: kh.h.berger@t-online.de.

10000

Verkaufe wegen Hobbyaufgabe 
Modellbaukästen RMS Titanic 
Mantua/Krick 1:200 KiT 1-5 948 E, 
angefangen zu montieren, Rumpf 
Nacharbeit notwendig, Div. Teile für 
RC Ausbau und Farben alles für € 
250,- nur an Selbstabholer. 
Tel.: 0 30 / 6 36 55 50 oder 
01 76 / 52 23 47 54.

70000

Wegen Todesfall zu verkaufen, 
Seitenraddampfer: „Gallia“ ca. 2 
Meter, Heckraddampfer: „Vaelly 
Bell“, Dampfschiff; „ Nordfriesland „ 
mit Dampfmaschine „ Standmodell: 
„Adler von Lübeck „  und „ Santa Maria 
„. Preis :VB. Tel.: 0 71 43 / 9 26 75.

90000

Hallo Rennbootfreaks, verkaufe 2 
Hydro Rennboote Aeronaut Manta  
und Airmarine Spezial Inboard 540 
kv Airmarine mit ab Acua Race  
M1zu2.5 Mahagoni Decks 8mal 
lackiert 14 Zellen oder 4s kpl mit 
Motoren wegen Umstieg auf Segel-
schiff Aeronaut 304  200 np 180e 
Aeronaut 304 900 np 258 zus 300 
VB kann mit Post verschickt werden. 
Tel.: 01 60 / 3 78 23 84. 

Anzeigenannahme und Beratung Cornelia Maschke, Tel.: 07221/5087-91

Bestellservice  Tel: 07221 - 5087 -22
Fax: -33, service@vth.de • www.vth.de shop.vth.de

Shop-Bestellung

Das ganze Jahr auf einer CD - mit einem Klick!
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Aufwendiger Eigenbau:   

Liniendampfer »Condor«
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»TAUCHER 
O.WULF 6 «

Aufgehübscht: »Aircraft Rescue Boat«

der US-Luftwaffe

  

Kutteryacht 
»Antares« 
von Krick

TEST:
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€  Küstenmotorschiff 

»ASSIDUUS« 

Harbour Tug »Bear«

Made in USA
  

Israelische 
Schnellboote

Schiffsporträt

Leserwahl 2017 
Preise im Wert von über 3.000 €

M
Produkt des Jahres

Seenotrettungskreuzer 

der 20-Meter-Klasse
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Sloop »HMS Wellington« 

in 1:72
  

Alle Neuheiten der 

Spielwarenmesse 

Nürnberg 2017

Messe boot 2017 – News aus der Yachtszene

  

»INSULINDE«    SEENOTRETTER

im Maßstab 1:16
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US-Landungsschiff »LST 378«

Frachtschiff 
»Beluga«

DAMPFSCHLEPPER  IN 1:16

Beplanken mit 

Echtholz

DGzRS-Beiboot »Novize«

Küstenwachboot 

»Eider«

»BERTA«

Das führende Fachmagazin für Schiff smodellbauer

MModellodellWWerftWerftWWerftWerft06
2017

Mo
de

llW
er

ft

www.modellwerft.de

3D-Drucker »RF500« von 

Conrad

Schiffsporträt-Spezial

Dampfschiff »Earnslaw«

Neuer SRK »Berlin«

Fregatte »F-100«

»PRINCESS SEAWAYS«FÄHRSCHIFF  IN 1:100

TEST: »Multi Jet Boat V2« 

von Graupner/SJ

JUNI  2017 · 41. Jahrgang ·  D: 6,00 € 

CH: 12,00 SFr · A: 6,80 € · B / L: 7,00 € · NL: 7,85 € 

I: 8,30 € · E: 8,30 €  · P: 8,30 € (Cont.) · GR: 8,90 €

E 9992

1/2017 2/2017 3/2017 4/2017 5/2017 6/2017

Das führende Fachmagazin für Schiff smodellbauer

MModellodellWWerftWerftWWerftWerft07
2017

Mo
de

llW
er

ft

www.modellwerft.de

TEST:  »River Jet Boat 23”«  

von Horizon Hobby
»EISMÖWE« 

Umbau »Titanic« 

von Graupner

JULI  2017 · 41. Jahrgang ·  D: 6,00 € 

CH: 12,00 SFr · A: 6,80 € · B / L: 7,00 € · NL: 7,85 € 

I: 8,30 € · E: 8,30 €  · P: 8,30 € (Cont.) · GR: 8,90 €

SCHNELLBOOT 

DER  BUNDESMARINE

REISE-Spezial

> Kreuzfahrt mit der »AIDAcara«

> Deutsches Schiffahrtsmuseum 

> Museumsschiffe in 

    Pearl Harbor
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Kultmodell »NARWAL« 

von Modellbau Sievers
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TREFFEN DER 

SEENOT-
RETTER 

»Krabbe Tön 12« 

von Graupner/SJ
TEST

Sportboot  »Capri« 

als Daycruiser
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> TEST: SLA-Drucker Nobel 1.0 

von XYZprinting

> Tuning an der Kreissäge von 

Böhler 
> Die passende Rumpfauflage

> Gesunkene Modelle 

wiederfinden

E 9992

MINI-
KRABBENKUTTER von Artitec RC-Umbau in 1:87

> TEST: SLA-Drucker Nobel 1.0 

BAUPRAXIS 
& TECHNIK

odellodell

TEST
»Johann Fidi«  
von Graupner/SJ

NAVIGA

Navigation Scale-
Weltmeisterschaft

Eigenbau in 1:25

 »Island Lynx«  
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> Ballast-Management bei Großmodellen

> Umbau Piko-Handbohrmaschine SM 3

> Modelltransportkiste leicht gemacht

> TEST: mc-28 mit 4D-Steuerknüppeln 

von Graupner/SJ

E 9992

CAPE ST. GEORGE  von Hacker Model Production

BAUPRAXIS 
& TECHNIK

Schmuckstück: Dampfschiff 
 »Bohuslän«   

TEST

BO
N

US
 

Extra Seiten

Blue Funnel Liner »Teiresias« in 1:80Eigenbau Tiefsee-U-Boot »Shinkai 6500« in 1:16
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& TECHNIK

TEST: Gentlemen Racer  

»Kaiser K-425«

von Miniwerft in 1:10

»TAUCHER O. WULF 10« von Modellbau Sievers in 1:40
von Modellbau Sievers in 1:40VERSORGER

»Schneewittchen« Ein bayrisches 4,38-Meter-

Gemeinschaftsprojekt Flottenmanöver 
Treffen der 
Fletcher-Fahrer 
in Schwerte

Bootskentern richtig simulieren

TEST: Laser DL445 von Stepcraft

Details an der 20-Meter-Klasse 

der DGzRS
TEST: 16-Kanal-Schalt- & 

4-Kanal-Proportional-Modul 

von Graupner/SJ

>
>
>

>
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von Horizon Hobby

»Mecklenburg-Vorpommern«

Garantiert zuverlässige Schiffsmodelltechnik

Fräswanne von Stepcraft

Eigenbau eines Schiffsdiesel-Modells
>
>
>

Schiffsporträt: Fregatte 

TEST: »UL-19 Hydroplane« 

MMo
de

ll

FI
SC

HK
UT

TE
R 

01 MO 01 01 DO 01 DO 01 SO 01 DI 01 FR 01 SO 01MI 01SA 01MO 40 01DO 01SA

02DI 02FR 02FR 02MO 14 02MI 02SA 02 MO 27 02 DO 02 SO 02 DI 02 FR 02 SO

03 MI 03 SA 03 SA 03 DI 03 DO 03 SO 03 DI 03 FR 03 MO 36 03 MI 03SA 03MO 49

04 DO 04 SO 04SO 04MI 04FR 04MO 23 04MI 04SA 04 DI 04 DO 04 SO 04 DI

05FR 05 MO 06 05 MO 10 05 DO 05 SA 05 DI 05 DO 05 SO 05 MI 05 FR 05 MO 45 05 MI

06 SA 06 DI 06 DI 06 FR 06 SO 06MI 06FR 06MO 32 06DO 06SA 06 DI 06 DO

07SO 07MI 07MI 07 SA 07 MO 19 07 DO 07 SA 07 DI 07 FR 07 SO 07 MI 07 FR

08 MO 02 08 DO 08 DO 08 SO 08 DI 08 FR 08 SO 08MI 08SA 08MO 41 08DO 08SA

09DI 09FR 09FR 09MO 15 09MI 09 SA 09 MO 28 09 DO 09 SO 09 DI 09 FR 09 SO

10 MI 10 SA 10 SA 10 DI 10 DO 10 SO 10 DI 10 FR 10 MO 37 10MI 10SA 10MO 50

11 DO 11 SO 11SO 11MI 11FR 11MO 24 11MI 11 SA 11 DI 11 DO 11 SO 11 DI

12 FR 12 MO 07 12 MO 11 12 DO 12 SA 12 DI 12 DO 12 SO 12 MI 12 FR 12 MO 46 12MI

13 SA 13 DI 13 DI 13 FR 13SO 13MI 13FR 13MO 33 13DO 13SA 13 DI 13 DO

14SO 14MI 14 MI 14 SA 14 MO 20 14 DO 14 SA 14 DI 14 FR 14 SO 14 MI 14 FR

15 MO 03 15 DO 15 DO 15 SO 15 DI 15 FR 15SO 15MI 15SA 15MO 42 15DO 15SA

16DI 16FR 16FR 16MO 16 16 MI 16 SA 16 MO 29 16 DO 16 SO 16 DI 16 FR 16 SO

17 MI 17 SA 17 SA 17 DI 17 DO 17 SO 17 DI 17 FR 17MO 38 17MI 17SA 17MO 51

18 DO 18SO 18SO 18MI 18FR 18MO 25 18MI 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO 18 DI

19 FR 19 MO 08 19 MO 12 19 DO 19 SA 19 DI 19 DO 19 SO 19 MI 19 FR 19 MO 47 19MI

20 SA 20 DI 20 DI 20FR 20SO 20MI 20FR 20MO 34 20DO 20 SA 20 DI 20 DO

21SO 21 MI 21 MI 21 SA 21 MO 21 21 DO 21 SA 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI 21 FR

22 MO 04 22 DO 22 DO 22 SO 22 DI 22FR 22SO 22MI 22SA 22MO 43 22DO 22 SA

23DI 23FR 23FR 23MO 17 23 MI 23 SA 23 MO 30 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR 23 SO

24 MI 24 SA 24 SA 24 DI 24 DO 24 SO 24 DI 24 FR 24MO 3 9 24MI 24SA 24MO 52

25DO 25SO 25SO 25MI 25FR 25MO 26 25 MI 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO 25 DI

26 FR 26 MO 09 26 MO 13 26 DO 26 SA 26 DI 26 DO 26 SO 26 MI 26 FR 26MO 48 26MI

27 SA 27 DI 27DI 27FR 27SO 27MI 27FR 27MO 35 27 DO 27 SA 27 DI 27 DO

28SO 28 MI 28 MI 28 SA 28 MO 22 28 DO 28 SA 28 DI 28 FR 28 SO 28 MI 28 FR

29 MO 05 29 DO 29 SO 29 DI 29FR 29SO 29MI 29SA 29MO 44 29DO 29 SA

30DI

30FR 30 MO 18 30 MI 30 SA 30 MO 31 30 DO 30 SO 30 DI 30 FR 30 SO

31 MI

31 SA

31 DO

31 DI 31FR

31MI

31MO 01

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

2018JAHRESPLANUNG

VERANSTALTUNGEN

Erlebniswelt Modellbau Erfurt

IntermodellbauDortmund

Modellbau Wels Wels Österreich

Hamburger HafengeburtstagHamburg

25Kieler Woche Kiel

Hansesail Rostock

Faszination Modell-bau Friedrichshafen

Modell + Technik Stuttgart

modell hobby spiel LeipzigBestellserviceTel: 07221 - 5087-22E-Mail: service@vth.de

Internet: shop.vth.de
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PRÄMIEUND

SICHERN!

E-Mail: service@vth.deInternet: shop.vth.de07221 - 

5087-22

Nur solange Vorrat reicht.

Direktbestellung:

212223242526

Nur solange Vorrat reicht.

Direktbestellung:Direktbestellung: Günther SlanskyModellbau vonKriegsschiffenMit einfachen Mitteln nach Plan gebaut

Umfang: 224 Seiten; Best.-Nr.: 3102265; Preis: 29,80 €

myROBOT  macht Kinder fit für die Zukunft und fördert die wichtigen MINT-Kompetenzen  (Mathematik, Infor-matik, Naturwis-senschaften und Technik). 

Philip ReedHistorischer Schiffsmodellbau

Schritt für Schritt gezeigtUmfang: 136 Seiten; Best.-Nr.: 310 2124; Preis: 21,90 €

NEU im 

Handel!

www.myrobot-magazin.de

50 1

Neuheit: LEGO B OOSTDashRobotics

CubettoProgrammierenganz einfach4 Roboter zuGEWINNEN

Neuheit:Neuheit:Neuheit:DashDashDashDashRoboticsRoboticsRoboticsRoboticsRoboticsRoboticsRoboticsRobotics

CubettoCubettoCubettoProgrammierenProgrammierenProgrammierenProgrammierenganz einfachganz einfachganz einfachganz einfachganz einfachganz einfachProgrammierenganz einfachProgrammierenProgrammierenganz einfachProgrammieren4 Roboter zu4 Roboter zuGEWINNENGEWINNENGEWINNENGEWINNENGEWINNEN

Mit
Wand-
kalender

2018
»ANNA 3« 
VON AERO-NAUT

TEST: 
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Jahrgangs-CD 2017

12 Ausgaben 

ModellWerft 

komplett als 

PDF-Dateien

Selbstverständlich mit allen notwendigen 
Such- und Druckoptionen. Eine Fundgrube 
und eine unerschöp� iche Informationsquelle.

● alle Beiträge 
● alle Bilder
● alle Zeichnungen 
● alle Testberichte
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 ArtNr. 6201122  ArtNr. 6201108 ArtNr. 6201114

 ArtNr. 6201150 ArtNr. 6201159

Jahrgangs-CD 20162016
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12 Ausgaben 
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Eigenbau: » Hans richard« Porträt: » uSS Lexington« Kleinod: » Coolman 13« 

»Pilot« von aero-naut
Im Test:
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Evergreen: »Pirat« von Krick Patrouillenboot: »P 350 TN«Ein Traum: Kaiser »K-500«

u-bootjäger  
»uJ 2019«

Auf Bausatz-Basis:
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Test: »Mystic Study 7700«  
von MHZ

Mit Bauplan:  
Kartonmodell »Nixe«

Schiffsportrait:  
Hamburger Eisbrecher

  
KrAFT-
PAKET

»Fairplay 30« in 1: 50

Leserwahl 2016 
Preise im Wert von über 3.000 €

Produkt des Jahres
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Test: Sender » Commander 
SA-1000 « von ScaleART

Das Küstenfrachtschiff   
»Panderma«

„ Heißwaschgang “: 
Kuhwerder » Bugsier 18 «

Das führende Fachmagazin für Schiffsmodellbauer

Ro-Ro-Frachtschiff

von Modellbau Sievers
» STöRTEBEKER «

Alle Neuheiten der 
Spielwarenmesse 
Nürnberg 2016
SpielwarenmesseSpielwarenmesseSpielwarenmesseSpielwarenmesseSpielwarenmesse
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Der Traum vom Rahsegler: 
Galeone »Susan Constant«

Lademeister:  
»Maersk Alabama«

Mächtig mit 2,36 Meter: 
»Scharnhorst« in 1:100

» CRaCkERBox «
american Beauty in 1:4
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TEST:  
»Manta A02« von aero-naut

Bremer Traditionssegler:  
»Vegesack BV 2«

Schiffsporträt: 
»Arleigh Burke«-Klasse

»Kapitän 
Wilhelm 
Oelkers«

BERGUNGSSCHLEPPER

1/2016 2/2016 3/2016 4/2016 5/2016 6/2016
E 999207
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Chinesischer Oceanliner
»Tai Ping« von Meng

Megaschlepper
»Smit Bronco«

TEST: »Miss Geico 17“« von 
Pro Boat/Horizon Hobby

SeGelevenT 
DEGERSEE 
CLASSIC 
2016

Die Sieger
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Kreuzfahrtriese 
»AIDAmar« im Porträt

Marineverkehrsboot
»Hüpfer« im Maßstab 1:50

tEst: »Ragazza« von 
Proboat/Horizon Hobby

REEDEsCHutzBoot REEDEsCH
»TüMMleR«
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Reportage
Open Ship in Kiel 2016

Im maßstab 1:87
»Riva Aquarama« 

motortanker in 1:70   
»Esso Rønne«

»Z3« 
dER BundES-
mARinE
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Flussdampfer 
»Concordia« in 1:50

Premium-Modell »Arleigh 
burke« von Graupner 

reportage    
Fête Maritime Brest 2016

»JuLE« JuLE
SCHMuCkStüCk 

JuLE
von aero-naut
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Schiffsporträt: 
Schnellboote Klasse 143A

modell-Duo »Forelle« 
von aero-naut

Fun Cruiser von 
Uhlig Designmodellbau

»SmIt  
broNCo«

Maßstab 1:50
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mit der »Queen mary 2«  
nach New York

Coolman »miss belAir« 
im Maßstab 1:4

runderneuert: »möwe 2«  
von aero-naut

»bArLEttA«
Italienisches 
Patrouillen-
boot in 1:25

ddas führende Fas führende Fas führende Fas führende Fas führende Fas führende F

Sandra´s ModellwerftVerkauf von Schiffsmodellbausätzen und -teilen in den Maßstäben 1:72 / 1:75 / 1:87=H0 Sandra´s ModellwerftVerkauf von Schiffsmodellbausätzen und -teilen in den Maßstäben 1:72 / 1:75 / 1:   Sandra‘s Modellwerft    Freiherr-vom-Stein-Straße 9    55239 Gau-Odernheim Spezialgebiet: Deutsche Kriegsmarine – Deutsche Marine und ihre VorläuferHändler für Händler für Revell/Hobbico; Artmaster;Faller & Marken; Kibri; Viking; Aeronaut; Graupner u.a.
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01.01. Neujahr, 06.01. Heilige Drei Könige, 14.02. Valentinstag, 27.02. Rosenmontag, 28.02. Faschingsdienstag, 01.03. Aschermittwoch, 14.04. Karfreitag, 16.04. Ostersonntag, 17.04. Ostermontag, 01.05. Tag der Arbeit, 25.05. Christi Himmelfahrt, 04.06. Pfi ngstsonntag, 05.06. Pfi ngstmontag, 15.06. Fronleichnam, 15.08. Mariä Himmelfahrt, 

03.10. Tag der Deutschen Einheit, 31.10. Reformationstag, 01.11. Allerheiligen, 22.11. Buß-und Bettag, 06.12. Nikolaus, 24.12. Heiligabend, 25.12. 1.Weihnachtstag, 26.12. 2.Weihnachtstag, 31.12. Silvester
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VERANSTALTUNGEN

It‘s so easy!

CNC Maschinen für Ihr HobbyTel.: (+49) 2371 7837105Mit Hi-Level Produktenschnell zu Deinem Ziel
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Erlebniswelt Modellbau Erfurt

IntermodellbauDortmund

Modellbau Wels Wels Österreich

Hamburger HafengeburtstagHamburg

25Kieler Woche Kiel

Hansesail Rostock

modell hobby spiel Leipzig

Faszination Modell-bau Friedrichshafen

Modell Süd Stuttgart

40modell hobby spiel Leipzig
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Ostlandstraße 572505 Krauchenwies Zembrod
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copyright by TZ Thomas Zöller 2008C

Der Shop für Sperrholz, Balsa und ZubehörTelefon 07576 / 2121Fax 07576 / 901557 www.sperrholzshop.deinfo@sperrholz-shop.de

Diese Anzeige ist für den 4Farbdruckin der Zeitschrift “FMT” des VTH Verlages in den Abmessungen 90x30 mm

vorgesehen.
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Zum ersten Mal sah ich ein Bild der 
Adalbert Korff  I im Auslieferungszu-
stand von 1933. Etwas Besonderes 
aber waren die Fotos vom Bau der 
Korff. Durch diese Quelle hatte ich mit 
einem Schlag ca. zwölf gute Bilder für 
einen Nachbau. Im Maßstab 1:10 wür-
de das ein relativ handliches Modell 
mit 1,10 m Länge werden. Die Länge 
bezieht sich nur auf den Rumpf, das 
außen angebrachte Ruder würde zur 
Modelllänge hinzukommen.

Das Original
Anfang der 1930er Jahre war die DGzRS 
im Rahmen der Motorisierung der Flot-
te auf der Suche nach kleineren Ret-
tungseinheiten für den küstennahen 
Rettungsdienst, um die zu der Zeit noch 
zahlreichen Ruderrettungsboote abzu-
lösen. Die Adalbert Korff I wurde für die 
Station List auf Sylt bei der Pahl-Werft 
in Hamburg-Finkenwerder in Auftrag 
gegeben. Unter der Baunummer 159 
entstand die Korff aus genietetem Stahl. 
Mit 11 Metern Länge war die Korff ty-
pisch für die kleineren Einheiten der 
DGzRS in dieser Zeit: Mit gleicher Länge 
waren zuvor die Bremen I, die Lübeck I 

Die »Adalbert Korff I« in 1:10

Auf der Suche nach einem geeigneten historischen Vorbild eines deutschen 
Seenotrettungsbootes stieß ich auf die Internetseite „Historische Schiffsfotos“  
(https://historische-schiffsfotos.jimdo.com) mit Fotos der Neubauten der August-
Pahl-Werft aus den Jahren zwischen 1930 und 1940.

Ein Motorrettungsboot 
aus dem Jahr 1933

Die Korff bei voller Fahrt beim Modell-
rettertreffen im Jahr 2017

Erste Fahrerprobung im Mai 2015
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(beide 1925) und die Geheimrat Sartori I 
(1928) in Dienst gestellt worden. Gleich-
zeitig wurde bei der Lürssen-Werft die 
ähnliche Ulrich Steffens I (interne DGzRS-
Kennung KRD 426) für die Station Neu-
harlingersiel in Auftrag gegeben. Be-
dingt durch die unterschiedlichen Bau-
werften gibt es im Detail einige Unter-
schiede zwischen den Schwesterschif-
fen, doch dazu später mehr.

Geschichtliches
Nach der Fertigstellung 1933 tat die 
Adalbert Korff bis 1942 Dienst auf der 
Station List auf Sylt. Benannt wurde 
dieses Boot nach Adalbert Korff, dem 
langjährigen Vorsitzenden der DGzRS 
(1924-1945). Während des Krieges war 
es u.  a. die Aufgabe der Korff, abge-
schossene Flieger des Stützpunktes zu 
retten. 1938/39 wurde ein Faltverdeck 
zum Schutz des Cockpits ergänzt. 1942 
ging die Einheit nach Barhöft an die 
Ostsee. Nach dem Krieg wurde die Korff 
zum Werkstattboot umgebaut und fuhr 
unter dem Namen Greetsiel. Da die Plä-
ne im Krieg verloren gegangen waren, 
musste das Schiff neu vermessen und 
neue Pläne gezeichnet werden. Für die 

Rohbau der Adalbert Korff Die Korff beim Treffen der IGler im Jahr 2016

Mannschaft an Bord: Berti aus dem 3D-Drucker

Jungfernfahrt im Sommer 
2018: Blick in den Fahrstand
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neue Aufgabe erhielt das Boot einen 
geschlossenen Aufbau sowie stärke-
re Motoren. Der Name Adalbert Korff 
wurde auf der Station List/Sylt ab 1945 
an eine andere Rettungseinheit, einen 
Kriegsneubau der DGzRS mit 12,50 m 
Länge, vergeben. Am 2. Juli 1950 kam 
es auf der Fahrt von Amrum nach Cux-
haven zu einem tragischen Unglück. 
In schwerem Sturm kenterte das Boot 
vor Büsum, zwei Mann ertranken; das 
Boot wurde kieloben treibend gefun-
den. Durch das eingedrungene Wasser 
war der Motor zerstört worden. Über 
die genaue Ursache gibt es lediglich 
Spekulationen (Auskunft W. Esmann): 
Die Greetsiel hatte Austauschbatteri-
en an Bord, die sich möglicherweise in 
schwerer See verschoben hatten, was 
dann zum Kentern führte. Erst 1951 
wurde das Boot repariert und eine 
neue Maschine mit 64  PS eingebaut. 
Nachdem der Name Adalbert Korff auf 
der Station List wieder frei geworden 
war, erhielt die Greetsiel wieder den 
ursprünglichen Namen. Auf der Stati-
on Borkum blieb die Adalbert Korff nur 
kurz von 1952 bis 1954. Zur schnellen 
Ausmusterung kam es wohl, weil das 
Boot auf der Station als Unglücksboot 
galt und daher kaum eingesetzt wur-
de und trotz der stärkeren Motoren 
wohl nicht mehr als sechs Knoten lief. 
Adalbert Korff I und die fast baugleiche 
Schwester Ulrich Steffens  I sollen als 
Schlepper in den Iran verkauft wor-
den sein. Die beiden Einheiten waren 
letztendlich nicht das, was die DGzRS 
benötigte: Kleinere, leichte Boote, die 
entweder vom Rettungsschuppen aus 
per Ablaufbahn oder per Trailer über 
den Strand zu Wasser gelassen wur-
den, um damit die alten Ruderrettungs-
boote zu ersetzen.

MS-Schriftzug am Bug, das Hansekreuz-Relief aus dem 3D-Drucker Fahrt voraus, nur der Steuermann fehlt noch

Aus der Vogelperspektive: Das Holzdeck mit Mannlochdeckeln

Takelung mit Nylongarn, 
Wanten und Vorstag aus 
Edelstahldraht
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Die Pläne
Zunächst wurde ich bei dem Schwes-
terschiff Ulrich Steffens  I fündig. Hier 
gab es zumindest Seiten- und Aufsicht 
in kleinem Format. Bald musste ich 
feststellen, dass die Korff und die Stef-
fens doch keine identischen „Schwes-
terschiffe“ waren, was nicht zuletzt 
auch daran liegen mag, dass die Stef-
fens bei Lürssen gebaut wurde. Nach-
dem ich mit Modellbaukollegen über 
den Nachbau der Korff gesprochen 
hatte, erhielt ich überraschend Pläne 
der Korff und Steffens zum Umbau nach 
dem Krieg. Es gab sogar einen Span-
tenplan der Steffens. Damit konnte der 
Nachbau beginnen. Ganz einfach wur-
de es dennoch nicht, da es deutliche 
Unterschiede der „Schwesterschiffe“ 
beim Schraubentunnel, der Länge der 
Motorhutze und der Höhe des Vorpieks 
gab. Auch wurden die Boote mehrfach 
umgebaut, die meisten Fotos zeigen 
die Schiffe mit geschlossenem Aufbau 
im Nachkriegszustand. Ich entschied 
mich wegen des ungewöhnlichen Aus-
sehens – ähnlich den Rettungseinhei-
ten der RNLI in der Zeit – für den Nach-
bau im Auslieferungszustand von 1933.

Treffen von klassischem 
und modernem Seenot-
retter

Ein historisches Foto 
aus dem Borkumer Ha-
fen mit Modellen in 1:10 
nachgestellt: Die Motor-
rettungsboote Korff, Bre-
men und Borkum
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oberhalb des Decks mussten die gro-
ben Holzspanten entfernt und die In-
nenwand geglättet werden; hier wurde 
eine 0,5-mm-GFK-Platte aufgeklebt, die 
der leichte Wölbung der Rumpfwand 
angepasst werden konnte. Die Stahl-
spanten des Originals wurden durch 
aufgeklebte MS-Winkelleisten imitiert; 
den oberen Abschluss bildet ein stabi-
les MS-U-Profil, an welches die Reling-
halterung angelötet wurde. Das Deck 
wurde erst nach den Technik-Einbau-
ten sowie einer ersten Probefahrt auf-
geklebt und die Spannung durch den 
Deckssprung durch Schrauben gehal-
ten. Es stellte sich aber schnell heraus, 
dass der Zugang ins Innere zu knapp 
dimensioniert war, doch davon spä-
ter mehr.

Antrieb und Steuerung
Die relativ lange Welle wurde wie im 
Vorbild mit geringer Neigung einge-
baut, der Brushless-Elektromotor 
(Baugröße 3842, 800 kV) sollte mit vor-
handenen 7,2-V-Akkus versorgt wer-
den; der Motor ist bei der niedrigen 
Spannung nicht ausgelastet, es sollte 

Die Greetsiel nach dem Unfall 1951 (Sammlung Dr Zühlke, Borkum)

Die Korff in der Zeit zwischen 1952 und 1954 auf 
der Station Borkum mit geschlossenem Aufbau 
(Sammlung W. Esmann, Bremen)

Rumpf und Motorhutze

Der Rumpf entstand aus 6-mm-Sperr-
holzspanten und einer Beplankung 
mit 2-mm-Abachi-Leisten. Im Bereich 
des Schraubentunnels musste ich mit 
Spachtel einige Unstimmigkeiten nach-
arbeiten, hatte ich hierfür doch keinen 
Plan. Abschließend erhielt der Rumpf 
einen Überzug aus GFK und wurde 
mit Spachtel geglättet. Um die Plat-
tengänge des genieteten Rumpfes zu 
imitieren, beklebte ich den Rohling 
mit 0,5  mm dünnen Polystyrolplat-
ten. Nach einigen Versuchen erwies 
sich der UHU-2K-Kleber (20  min) als 
geeignet.
Parallel zum Rumpf erstellte ich im Po-
sitiv-Negativ-Verfahren die Motorhutze 

aus GFK. Da sie als Motorabdeckung 
und Schutzraum für die Mannschaft 
gedacht war, ist die schräge Trenn-
wand mit Einstiegsluke nach vorn ver-
setzt, sodass ein kleiner überdachter 
Bereich entsteht. Dieser Teil musste 
auch innen geglättet und mit Verstär-
kungsstreben versehen werden. Durch 
diesen recht kleinen „Aufbau“ bleibt 
nur eine kleine Zugangsöffnung ins In-
nere des Rumpfes.
Die Spanten wurden für Vorpiek und 
Achterpiek angepasst, wie der Rumpf 
beplankt und mit GFK überzogen. Vor 
den abschließenden Spant befestigte 
ich jeweils eine 2-mm-GFK-Platte, die 
diverse Bohrungen für die Befestigung 
der Holzpoller, Trittstufen und Schar-
niere der Zugangsluken erhielt. Für 
das Deck entstanden die Unterzüge; 
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aber auch keine Wasserkühlung erfor-
derlich sein. Außerdem war das Vor-
bild mit maximal 8 Knoten ja auch kein 
„Renner“. Bei der ersten Probefahrt 
stellte sich heraus, dass diese Motori-
sierung mit einer Schraube von 55 mm 
Durchmesser mehr als ausreichend 
war und genug Reserven für das später 
höhere Gewicht haben würde.
Das außen angebrachte Ruder zeigt 
noch deutlich die Abstammung von 
den Ruderrettungsbooten, die zu der 
Zeit noch im Einsatz waren. An ein MS-
U-Profil lötete ich drei Bronzesinter-
buchsen für eine 4-mm-Ruderachse 
an; diese Einheit wurde am Heck des 
Modells solide befestigt. Das Ruder-
blatt aus einer 1 mm starken Messing-
platte erhielt zwei Stabilisierungsbän-
der, die jeweils auch mit einer Buchse 
mit Madenschraube verlötet wurden. 
Schiebt man nun die Ruderachse durch 
die Buchsen an Heck und Ruder, erhält 
man eine stabile und drehbare Ver-
bindung. Mittels der Madenschrau-
ben wird das Ruderblatt an der Achse 
fixiert. Die Ansteuerung erfolgt über 
eine drehbare Achse im Heck des Schif-
fes, angesteuert durch ein Servo im 

MICRO-Heißluftpistole MH 550. Klein, robust und leistungsstark. 
Komplett mit 3 Zusatzdüsen.
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erhalten. Diese Latten liegen eben-
falls auf 3 mm-Leisten auf. Wegen des 
Deckssprungs erstellte ich einzelne 
Segmente des Lattenrostes, die spä-
ter ans Deck geschraubt wurden. Als 
Schutz gegen Fäulnis und Verziehen 
habe ich das Holz mit verdünntem La-
minierharz behandelt und die Oberflä-
che mit feiner Stahlwolle abgeschliffen, 
um eine matte Optik zu erhalten.
Im Lattenrost befinden sich bündig 
acht Mannlochdeckel, die im Original 
Zugang zu den wasserdichten Abteilun-
gen des Rumpfes ermöglichen. Diese 
haben große Ähnlichkeiten mit Gulli-
Deckeln. Diese Teile sind aus Kunst-
stoff im 3D-Drucker entstanden; da-
nach mussten diese noch geschliffen 
und mehrfach lackiert werden.

Die Details
Die meisten Zurüstteile entstanden aus 
Messing, so z. B. die Seilführungsrollen 
am Bug, die Fußreling auf dem Vor- und 
Achterdeck, die Lampenhalterung auf 
der Motorhutze, die Steuerinstrumente 
und die Führung des Gaffelbaumes am 

Achterpiek. Der Hebel an dieser Achse 
ist durch einen Zapfen, der in den He-
bel der Ruderachse greift, verbunden. 
Ziemlich kompliziert, weshalb man bei 
nachfolgenden Neubauten wohl auch 
auf diese Konstruktion verzichtete.
Die ersten Fahrversuche mit 4 kg Bal-
last ergaben noch nicht den erforder-
lichen Tiefgang. Farbe und Beschlag-
teile würden noch einiges an Gewicht 
mitbringen. Letztlich habe ich etwa 
5 kg Ballast auf dem Rumpfboden ein-
geharzt. Das Schiff hat dadurch eine 
sehr stabile Lage und lässt sich auch 
nicht durch höhere Wellen aus der 
Ruhe bringen.

Der Ausbau
Nachdem der Rohbau fertiggestellt 
und das Boot seine Erprobung auf dem 
Wasser zur Zufriedenheit hinter sich 
gebracht hatte, ging es nun an den 
weiteren Ausbau. Der Mast wurde wie 
im Original als Klappmast ausgeführt; 
der untere Teil hat einen quadratischen 
Durchmesser, oberhalb des massiven 
Mastfußes geht dieser in einen runden 
Durchmesser über. Der Mastfuß ent-
stand aus MS-Blech und wurde an Deck 
verschraubt, der rechteckige untere 
Teil des Mastes reicht bis auf den Kiel 
und ist dort verklebt. Der Klappmast 
hat einen entscheidenden Vorteil für 
den Transport: Durch Lösen des Vors-

tags kann der Mast auf der Motorhutze 
abgelegt werden und das Modell kann 
leicht auf der Rückbank des Autos ab-
gestellt werden.
Die Scheuerleiste dürfte im Original 
aus Holz erstellt worden sein; ich ent-
schied mich jedoch für die Anfertigung 
aus Sikaflex. Dafür erstellte ich eine 
40 cm lange Form und konnte auf diese 
Weise sechs flexible Teilstücke anferti-
gen, die geschliffen und mit Sekunden-
kleber am Rumpf befestigt wurden. Als 
eigentliche Scheuerleiste fungiert eine 
ABS-Halbrundleiste, die mit MS-Nägeln 
und Sekundenkleber befestigt wurde; 
die Köpfe der Nägel wurden versenkt.
Die Motorhutze erhielt im hinteren Teil 
einen Boden, der zusammen mit ihr 
abgenommen wird, damit die Steuer-
elemente wie Steuerstand und Getrie-
beumsteuerungshebel beim Hantie-
ren an der kleinen Decksöffnung nicht 
beschädigt werden. Dieser zusätzliche 
Boden fällt kaum auf, da das Deck mit 
einem hohl liegenden Lattenrost belegt 
ist. Das Wasser fließt darunter zu den 
Abflüssen. Das funktioniert tatsächlich 
auch im Modell!
Der Lattenrost entstand aus 3 mm di-
cken Birnbaumleisten; dieses Holz hat 
kaum Maserung und ist sehr hell, so-
dass es gut gebeizt werden kann. Da-
für habe ich Beizepulver aus dem Bau-
markt gemischt (Teak und Mahagoni), 
um den verwitterten Teak-Farbton zu 

Technische Daten
DGzRS-Kennung KRD 427

Bauwerft Pahl, Hamburg-Finkenwerder

Baujahr 1933

Bau-Nr. 159

Länge 11,00 m

Breite 2,90 m

Tiefgang 0,75 m

Motor 1x MWM 4 Zyl. Diesel 1

Geschwindigkeit 8 kn

Leistung 1933 - 40 PS /1951 - 64 PS

Verdrängung 12 t

Rumpf Stahl
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Mast. Andere MS-Teile wie die Lampen, 
Anker, die Buchstaben des Schriftzuges 
am Bug sowie das Steuerrad wurden 
zugekauft. Die MS-Teile wurden glanz-
verzinnt, lediglich der Namenszug am 
Bug wurde nur klar lackiert.
Die Lampen waren auf den mir zur Ver-
fügung stehenden Fotos nicht zu se-
hen; in Gesprächen mit Modellbauern 
wurde klar, dass die Adalbert Korff noch 
nicht elektrifiziert war, Lichtmaschine 
und Radiotelegrafie wurden damals 
nur in die großen Boote eingebaut. Die 
Petroleum- oder Carbid-Lampen wur-
den unter Deck aufbewahrt und nur bei 
Bedarf entzündet und aufgehängt. Das 
erklärt auch die niedrigen Positionen 
der vier Lampen. Mein Modell wurde 
mit LEDs beleuchtet. 
Die Wanten habe ich aus 0,5 mm Edel-
stahldraht angefertigt; Befestigungs-
ringe sowie Quetschklemmen inkl. Zan-
ge dafür habe ich im Anglerbedarf ge-
funden. Als Takelgarn verwendete ich 
0,5  mm dickes, geschlagenes, sand-
farbenes Nylongarn. Die Blöcke und 
Umlenkrollen dafür habe ich selbst 
angefertigt. 

Der Flaggenstock wurde aus einem Pin-
selstiel hergestellt, die dazugehörige 
DGzRS-Bootsfahne ließ ich in der Grö-
ße 150x100mm beim Profi drucken.

Die Farben
Viele Recherchen bezüglich der ver-
wendeteten Farben ergaben keine 
gesicherten Informationen. Lediglich 
Werftmodelle aus der Zeit geben Aus-
kunft. Auf jeden Fall ist der Rumpf in 
einem Grünton gehalten, irgendwo 
zwischen Laubgrün und Moosgrün, das 
Unterwasserschiff ist Cremeweiß. Ein 
Antifouling-Anstrich in Oxidrot war bei 
diesem Bootstyp nicht nötig, da diese 
im Schuppen aufgeslippt waren. Das 
Weiß der Motorhutze und des Vor- und 
Achterpieks habe ich durch Zugabe von 
etwas beige optisch gealtert. Ob es den 
roten Wasserpass tatsächlich gege-
ben hat, ist unklar. Er ist aber im Plan 
der Lürssen-Werft für das Schwester-
schiff erkennbar. Mastfuß, Steuersäule, 
Mannlochdeckel ebenso wie der Boden 
unter den Rosten erhielten eine dun-
kelgraue Farbe. 

Mein Fazit
Mit der Adalbert Korff habe ich im Maß-
stab 1:10 ein noch handliches Modell, 
welches mit gut 11 kg Gesamtgewicht 
ruhig im Wasser liegt. Das Modell ist 
kein „Renner“, ist aber trotz des außen 
liegenden Ruders gut steuerbar, sogar 
bei Rückwärtsfahrt. Bei maßstabsge-
treuer Geschwindigkeit ist der Strom-
verbrauch des Motors gering, was mit 
zwei 7,2-V-NiMh-Fahrakkus lange Fahr-
zeiten ermöglicht. Dank des breiten 
Schlittenkiels kann die Korff auch am 
Sandstrand anlanden. Weitere Fotos 
können auf der Seite der IG DGzRS 
Maßstab 1zu10 angesehen werden 
(www.ig-dgzrs-massstab-1zu10.de). An 
dieser Stelle möchte ich auch noch auf 
die „großen“ Seenotretter (DGzRS) hin-
weisen, die auf unsere Spenden ange-
wiesen sind, um Menschen aus Seenot 
zu retten (www.seenotretter.de).
Ich danke Herrn Dr. H. Zühlke sowie 
Herrn W. Esmann, dass sie mir die 
Originalbilder der Adalbert Korff für 
diese Veröffentlichung zur Verfügung 
gestellt haben. 
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Exemplarisch haben wir einen Fahrt-
regler für Brushless-Motoren für die 
ersten Versuche genommen. Wir ver-
wenden für unsere „Rennenten“ güns-
tige Flugregler aus China, die wir mit 
der Firmware SimonK, welche eigent-
lich für Multicopter entwickelt wur-
de, auf unsere Bedürfnisse anpassen. 
Hierzu wird mittels Adapter ein Pro-
grammiergerät direkt mit dem Mik-
rocontroller des Reglers verbunden 
und die vorher vorbereitete Software 
hochgeladen.

Die Wahl der richtigen 
„Technik“
Die Regler kommen meist alle in 
Schrumpfschlauch verpackt an. Doch 
im Inneren sind viele der Regler nicht 
versiegelt und der Schrumpfschlauch 
hat an beiden Seiten Öffnungen. Klar, 
dass hier Wasser ungehindert eindrin-
gen kann. Also haben wir zuerst den 
Schrumpfschlauch mit einem scharfen 

Cutter entfernt. Darunter kommt eine 
Aluplatte zum Vorschein, welche mit 
einem wärmeleitfähigen Pad mit den 
drei Endstufen des Reglers verbun-
den ist. Die Frage nach der Kühlung, 
wenn der Schrumpfschlauch über der 
Aluplatte liegt, haben wir uns verknif-
fen. Nach einiger Recherche im Inter-
net über Versiegelung von Platinen 
war uns klar, dass eine einhundertpro-
zentige Variante schwer werden wür-
de – sollen doch alle Teile des Reglers, 
auch der Kondensator am Batteriean-
schluss, wasserdicht verpackt werden.
Letztendlich haben wir uns für Elektro-
Vergussmasse entschieden. Diese gibt 
es in unterschiedlichen Varianten und 
unterschiedlicher Stromfestigkeit so-
wie Durchschlagfestigkeit. Sie wird zum 
Vergießen von Abzweigdosen oder Ka-
belmuffen im Naß- oder Außenbereich 
verwendet. Fündig wurden wir bei ei-
nem Händler, der über die Onlineplatt-
form eBay verschiedene Varianten und 
Gebindegrößen vertreibt. Schon im 

Angebotstext wird auf die Sicherheits-
bestimmungen im Umgang hingewie-
sen: Schutzbrille und Handschuhe sind 
Pflicht bei dem weiteren Vorgehen und 
der Raum sollte gut belüftet sein. Auch 
eine Anleitung zum korrekten Anrüh-
ren der Zweikomponten-Masse findet 
man dort und wird auch mitgeliefert. 
Wir haben uns für eine glasklare Vari-
ante mit einer geringen Viskosität ent-
schieden, da wir sicherstellen wollten 
dass beim Vergießen auch wirklich alle 
Bauteile umschlossen werden.

Der erste Versuch
Den ersten Versuch führten wir mit ei-
ner Form aus Plexiglas durch. Der Reg-
ler lag mit der Aluplatte auf dem Boden 
der Form und die Kabel wurden über 
Schlitze nach Außen geführt. Abgedich-
tet haben wir die Kabeldurchführung 
mit Knete. Rund um die Regler-Platine 
hatten wir 3 bis 5 mm Platz gelassen. 
Für das Anrühren haben wir einen sim-
plen aber sehr effektiven Rührer für 
den Akkuschrauber gebaut: eine Wel-
le mit M4-Gewinde am Ende, eine Run-
de Blechscheibe mit zwei Einschnitten, 
welche auseinander gebogen wurden, 
sowie einem 4,2 mm Loch in der Mitte. 
Gehalten wird alles mit einer 4-mm-
Scheibe und 2×M4-Mutter. Leider er-
wies sich die Form als nicht geeignet. 

Wider der Nässe

Wasserschutz für die Modellelektronik
Elektronik und Wasser vertragen sich nicht gerade gut. Das hat wohl schon je-
der Modellbauer am eigenen Leibe gespürt. Auch wir haben dieses bei unseren 
„Rennenten“ (siehe Modellwerft 03/2018) trotz Abdichtung erfahren müssen: bei 
einer Veranstaltung standen plötzlich drei von fünf Enten mitten auf dem Becken 
– Wassereinbruch und Regler defekt. Dieser Artikel soll nun unsere Erfahrungen 
wiederspiegeln, wie man Elektronik vor Wasser schützen kann.
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Schon nach kurzer Zeit lief die sehr 
dünnflüssige Vergussmasse aus den 
Fugen zwischen den einzelnen Plexi-
glasplatten, obwohl diese ordentlich 
verklebt waren. Zum Glück hatten wir 
eine Folie (PP) untergelegt, so dass die 
Masse sich nicht weiter auf dem Tisch 
ausbreiten konnte. Nach etwa vier 
Stunden Trocknungszeit (nach zwölf 
Stunden ist die Masse fest) haben wir 
dann geschaut, wie wir den Regler aus 
der Form bekommen. Die Antwort war: 
gar nicht. Die Vergussmasse hat sich so 
fest mit dem Plexiglas verbunden, dass 
die Form zerstört werden musste. Nach 
einer weiteren halben Stunde war der 
Regler wieder von der noch nicht ge-
härteten Masse befreit.
Wie nun weiter vorgehen? Was konn-
ten wir als Trennmittel nehmen und 
wie musste die Form aussehen, damit 
wir auch wieder an den vergossenen 
Regler kommen? Dabei half uns Kolle-
ge Zufall. Als wir den Arbeitsplatz auf-
räumen wollten, bemerkten wir, dass 
man die Vergussmasse sehr einfach 
von dem Plastik der Folie entfernen 
konnte. Die Verbindung zwischen den 
beiden Materialien ist eher gering. Also 
Problem Nummer eins mit dem Trenn-
mittel gelöst. Blieb die Form übrig. Wir 
hatten schon eine weitere Variante aus 
Siebdruckplatten erstellt. Doch auch 
diese war geklebt und hatte Einker-
bungen für die Kabel. So dachten wir 
uns eine Konstruktion aus Einzelteilen 
(Material wieder Siebdruckplatte) aus, 
die exakt für den Regler angepasst war. 
Es wurden Löcher für die Kabel ge-
bohrt, so dass die Platine in der Form 
quasi schwebt. Die Aluplatte haben 
wir dieses Mal nach oben genommen. 
Sie sollte nicht vergossen werden, da 
hierrüber ja die Wärme der Endstufen 
abgeführt werden soll. Unter der Pla-
tine waren nur noch 1 bis 2 mm Platz 
und am Rand nicht viel mehr. Aber das 
war genau richtig, wie sich im Nachhi-
nein zeigen sollte.

Veränderungen und  
Verbesserungen
Für die Vorbereitung der Form wurde 
die Folie in mehrere kleine Stücke ge-
schnitten und um alle Teile der Form 
stramm gewickelt sowie mit Klebeband 
fixiert. Für die Kabeldurchführungen 
haben wir von innen ein kleines Loch 
in die Folie gestochen und von außen 

Der ursprüngliche Regler (links) ist nach dem Vergießen 
nicht mehr wiederzuerkennen

Der selbstgebaute Rührer

Die Substanz wird 
angerührt
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wieder mit Knete abgedichtet. Das An-
rühren der Vergussmasse ist simpel: 
im Verhältnis 2:1 werden die Kompo-
nenten vermischt. Das Abwiegen über-
nahm eine kleine Feinwaage. Für den 
Regler haben wir 20 g Komponente A 
und 10 g Komponente B abgewogen. 
Nun mit dem Rührer bei kleiner Dreh-
zahl die Flüssigkeiten für zwei Minuten 
vermischen. Dabei darauf achten, dass 
so wenig Luftblasen wie möglich in der 
Masse gebunden werden. Nach dem 
Rühren die Vergussmasse noch zwei 
Minuten entlüften lassen. Nun lang-
sam aus etwa 30 cm Höhe die Masse 
mit einem dünnen Strahl an einer Ecke 
der Form eingießen, bis zur Oberkan-
te der Aluplatte. Wir haben zwischen-
durch ein paar Sekunden Pause einge-
legt, damit alles benetzt wird und sich 
keine Luftblasen bilden. Diesmal blieb 
auch alles in der Form – nichts ist aus-
gelaufen. Nun hieß es Warten.
Dann kam dann der spannende Mo-
ment: das Öffnen der Form. Alle 
Schrauben gelöst und die Teile vor-
sichtig auseinandergenommen. Die 
Folie löste sich vom Regler und zum 
Vorschein kam eine Platine, sauber 
in durchsichtiger Vergussmasse ein-
geschlossen. Prima ! Die dünnflüssige 
Masse hat trotz aller Abdichtung den 
Weg zwischen die Teile der Form gefun-
den. Das zeigen Guss-Reste am Regler. 
Die Aluplatte hatten wir vorsichtshal-
ber mit einem kleinen Stück Schrumpf-
schlauch fixiert. Nach dem Versäubern 
der Gussreste mit einem Skalpell konn-
te der obere Teil des Schrumpfschlau-
ches wieder entfernt werden und die 
Kühlfläche schaute sauber aus dem 
Block heraus.

Hat die Elektronik  
überlebt?
Was fehlte war der Test, ob auch der 
Regler die Prozedur überstanden hat. 
Schließlich wurde die Vergussmasse 
beim Aushärten warm. Ein Test auf der 
Werkbank brachte aber Gewissheit: al-
les funktionierte.
Doch war der Regler denn nun auch 
wasserfest? Das war ja der eigentliche 
Grund für den ganzen Prozess. Also 
eine kleine Plastikschüssel genommen, 
Wasser eingefüllt, den vergossenen 
Regler untergetaucht sowie Stromver-
sorgung, Servotester und Motor an-
geschlossen. Alles lief wie vorher. Zur 

Mit der zusätzlichen Folie 
und der neuen Form wird 
der zweite Versuch ge-
startet

Die endgültige Form
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STEPCRAFT GmbH & Co. KG
An der Beile 2
58708 Menden
info@stepcraft-systems.com
www.stepcraft-systems.com

Multifunktionale CNC-Systeme.

01.- 04. November 
in Friedrichshafen

Halle A1
Stand 1012

Für Maker & Modellbauer.

Anzeige

Sicherheit haben wir den Regler noch 
vier Stunden im Wasser liegen lassen. 
Auch danach funktionierte alles ohne 
Probleme. Der Regler war wasserfest 
und wir glücklich.

Fazit
Es mag zwar etwas übertrieben wirken, 
einen Regler komplett mit Elektro-Ver-
gussmasse wasserdicht zu versiegeln. 
Doch das Einsprühen mit Klarlack, Pla-
tinenlack oder gar das Einstreichen mit 
Epoxidharz oder Nagellack war für uns 
zu wenig. 
Man kommt bei den vielen unter-
schiedlichen Gehäusen der Bauteile 
auf der Platine mit den o. g. Maßnah-
men nicht überall hin. Und der Test hat 
gezeigt, dass die vergossene Elektronik 
auch für längere Zeit unter Wasser ge-
schützt ist.

Alternative Regler Firmware
Die Firmware SimonK ist für viele Brushless Regler (meist aus Fern-
ost) verfügbar. Eine Aufstellung der unterstützten Regler findet man 
hier:  https://bit.ly/2O5lzN8
Die Open Source-Firmware stammt aus der Multicopter -Szene, wird 
aber seit Mitte 2015 nicht mehr weiter entwickelt. Wir haben diese 
Software für uns entdeckt, da sie viele Konfigurationsmöglichkei-
ten hat. So konnten wir einfache Flugregler auf z. B. Vorwärts und 
Rückwärts umprogrammieren und für unsere Enten / Boote nutzen. 
Auch der Sanftanlauf beim zu starken Beschleunigen ist eine sinn-
volle Erweiterung, die das Fahren mit den Enten und anderen Boo-
ten erleichtert.
Über das Google Chrome Plug-In „RapidFlash“ kann man sich seine 
passende Konfiguration zusammenstellen und gleich mit einem ein-
fachen Programmiergerät auf den Regler bringen (flashen).

Der Langzeit-Test über vier Stunden in der 
Wasserschale verlief positiv
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Allerdings geht es dieses Mal weniger 
um das eigene Konstruieren, sondern 
vielmehr um die Skalierung eines aus 
einer CAD-Bibliothek heruntergelade-
nen Teils, welches wir auf unseren ge-
wünschten Maßstab anpassen. Man 
muss ja nicht immer das Rad neu er-
finden, wenn es das gewünschte Teil 
schon als CAD-Modell gibt.

Die Sehhilfe
Für dieses Beispiel habe ich mir ein 
nettes Ausstattungsdetail im Vorfeld 
heruntergeladen, welches auf keiner 
detaillierten Schiffsbrücke fehlen darf. 
Ein Fernglas. FreeCad kann ein paar 
gängige CAD-Formate importieren, es 
handelt sich dabei um Dateiformate, 
die fast jedes CAD-Programm im petto 
hat: step oder auch stp sowie iges und 
igs. Mit diesen Dateiformaten gibt es 
auch die wenigsten Probleme.
Importiert wird in der Draft Work-
bench. Im Menu Formteil finden wir 
die Importfunktion. Der folgende Dia-
log zur Auswahl einer Datei entspricht 
dem bekannten Schema, den Win-
dows- bzw. Mac-Benutzer gewohnt 
sind.
Da die Datei keinerlei Bemaßung ent-
hält, sollten wir zunächst herausfinden, 
ob es sich bereits um ein verkleinertes 
Modell handelt, oder um die originale 
Größe. Dafür bietet die Draft Work-
bench die Möglichkeit des Messens.
Dabei stellen wir fest, dass die Gesamt-
breite mit über 192 Millimetern dem 
Original entspricht.
Um dieses 3D-Modell nun verkleinern 
zu können, müssen wir uns in die Draft 
Workbench begeben. Jetzt müssen wir 

Skalieren leicht 
gemacht

Die Konstruktion von 3D-Modellen

Anknüpfend an den Beitrag aus der MODELLWERFT 
06/2016, in dem sich die Konstruktion des Doppel-
pollers ausschließlich im Freecad Modul Part abge-
spielt hat, begeben wir uns in diesem Teil in die Mo-
dule Part und Draft.

In der Draft Workbench können nicht nur Volumenkörper konstruiert werden, es können auch 
Fremdformate importiert werden

Je nach Performance des Computers und des Umfanges der Datei ist diese mehr oder weniger schnell 
importiert.
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No. 320
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einen Clone davon erstellen. Star Wars-
Fans wird es amüsieren, das Icon dazu 
ist der Helm eines Klonkriegers.
Es wird an dieser Stelle nun der Clone 
erzeugt, wenn wir das Original aus-
blenden würden, was ich auch mache. 
Wenn ich meine Teile skaliere, dann 
würden wir genau dasselbe Teil sehen, 
als ob nichts passiert wäre. Für dieses 
Beispiel lassen wir aber beide, Original 
und Clone, aktiv.
Im Eigenschaften-Fenster links sehen 
wir nun unter Draft den Eintrag Scale, 
sobald der Clone aktiviert ist. Aufge-
klappt, zeigt er uns den aktuellen Ska-
lierungsfaktor. Es ist ein 1:1-Modell.

Die Skalierung
Wir wollen nun in den beliebten Maß-
stab 1:25 skalieren, wie funktioniert 
das? In diesem Fall von der Original-
größe ausgehend rechnen wir einfach 
1 dividiert durch 25. Wollen wir aber 
beispielsweise ein Teil vom Maßstab 
1:25 auf 1:75 skalieren, dividieren wir 
25 durch 75. Der umgekehrte Fall, ver-
größern, funktioniert nach demselben 
Prinzip. 75 dividiert durch 25, um von 
1:75 auf 1:25 hoch zu skalieren.
In Worten, Ausgangsmaßstab dividiert 
durch Zielmaßstab ergibt den Skalie-
rungsfaktor.

Neben dem linearen Messen können auch Winkel gemessen werden.

Einfaches Messen von CAD-Teilen mit den Messwerkzeugen der Draft Workbench
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Das Auswahl-Menu für die verschiedenen Workbenches, oder Module, macht jede einzelne Work-
bench übersichtlicher, weil nur die jeweils verwendbaren Icons angezeigt werden.

Der Clone wird deckungsgleich über das 
Original gelegt und wartet auf die Ska-
lierung

Die Ansicht zeigt das Modell verzerrt, was aber normal ist, bis alle Achsen 
skaliert sind

Das skalierte Modell und 
das Original

Zurück zu unserem Fernglas. Es liegt in 
1:1 vor, wir möchten es in 1:25 haben. 
1:25=0,04. Geben wir nun unseren er-
mittelten Skalierungsfaktor von 0,04 
im Eigenschaftenfenster links, für alle 
Achsen ein. Bitte nicht wundern, wenn 
das Teil nun seltsam verzerrt dargestellt 
wird, das ist normal, solange wir nicht 
alle Achsen skaliert haben. Das ver-
kleinerte Modell versteckt sich auf der 
Rückseite des Urmodells. Das ist der 
Grund, warum ich normalerweise das 
Original ausblende, weil sich der Clone 
nach dem Verkleinern auch im Original 
verstecken kann.

Die Youtube-Turorials
Für mehr Informationen und Übungs-
beispiele zu diesen Themen möchte 
ich wieder auf die deutschsprachigen 
Tutorials auf YouTube von User BPL-
RFE verweisen. Er arbeitet auch an der 
Weiterentwicklung des Open Source 
Projektes FreeCad mit. Als Tipp aus ei-
gener Erfahrung heraus, zum Erlernen 
empfiehlt es sich die Videos nach je-
dem gezeigten Schritt anzuhalten und 
direkt nachzumachen. Die Videos findet 
man hier: www.youtube.com/user/BPL-
RFE/videos.

Eine CAD-Bibliothek
Zum Schluss noch einen Hinweis auf 
die CAD-Bibliothek www.grabcad.com. 
Grabcad bietet eine große Auswahl an 
Dateien, die direkt in FreeCad importiert 
werden können. Die Seite ist in engli-
scher Sprache, kostenlose Downloads 
sind nach Registrierung möglich. Die 
Auswahl ist sehr vielfältig, auch CAD-
Daten speziell für den RC-Bereich wie 
beispielsweise Servos, Motoren etc., die 
gut als Konstruktionshilfen genutzt wer-
den können, sind vorhanden.
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t

LN
G

-Tanker »Cardissa«

A
nschriften

W
erft

Hyundai Heavy Industries Co. Ltd., Ulsan / KOR
E-M

ail: ship@hhi.co.kr 
Internet: www.hhi.co.kr

Reederei
Dockwise Shipping B.V., Papendrecht / NLD
E-M

ail: dockwise.netherlands@dockwise.com 
Internet: www.boskalis.com

Im
m

er m
ehr findet in der m

odernen Schiffahrt der LN
G

-
Antrieb Zuspruch. W

erden Schiffe, w
elche erst w

enige Jah-
re alt sind, teilw

eise auf Ö
l-G

as-Kom
bination um

gestellt, 
w

erden noch zu liefernde N
eubauten verstärkt schon m

it 
reinem

 G
asantrieb betrieben. So w

ird m
it der Ende 2018 zu 

liefernden AIDAnova das w
eltw

eit erste Kreuzfahrtschiff in 
D

ienst gestellt, w
elches ausschließlich über um

w
eltfreund-

liche LN
G

-M
otoren angetrieben w

ird.
U

m
 den Brennstoffbedarf der stetig steigenden Schiffe m

it 
LN

G
-Antrieb zu sichern, bedarf es, diese Versorgungskette 

nicht unterbrechen zu lassen, w
as den Einsatz neuer LN

G
-

Tanker als Zubringerschiffe erforderlich m
acht.

D
er britische Ö

lkonzern Shell-Royal D
utch, w

elcher m
it 

dem
 Kreuzfahrtunternehm

en  Aida Cruises bereits einen 
langfristigen Vertrag zur LN

G
-Versorgung seiner Kreuz -

fahrtschiffe abgeschlossen hat, konnte im
 Juni 2017 den 

LN
G

-Tanker-N
eubau Cardissa in D

ienst stellen. Er ist aus -
schließlich für die Beförderung von Flüssiggas ausgelegt 
und w

ird im
 N

ord-O
stsee-Raum

 eingesetzt.

D
as in Südkorea bei STX O

ffshore &
 Shipbuilding, Chang-

w
on, gebaute Schiff ist 119,94 m

 lang, 19,43 m
 breit und 

erreicht einen m
axim

alen Tiefgang von 5,80 m
. Es ist m

it 
9.816 BRZ verm

essen und kann bei 5.320 Tonnen Tragfä -
higkeit eine M

enge von 6.500 Kubikm
eter Flüssiggas trans-

portieren, w
elches auf m

inus 162 G
rad heruntergekühlt ist.

D
er in Rotterdam

 beheim
atete Tanker ist regelm

äßig in 
seinem

 H
eim

athafen, da sich hier eines der m
odernsten 

Im
portterm

inals für verflüssigte Erdgase befindet.
Angetrieben w

ird die Cardissa über drei W
ärtsilä-M

otoren 
vom

 Typ 8L20D
F, w

elche eine Leistung von zusam
m

en 
4.440 kW

 erzeugen und über zw
ei Azim

uth-Propeller für 
die H

öchstgeschw
indigkeit von 13 Knoten sorgen.

D
ie Cardissa ist derzeit das m

odernste Schiff der Shell 
G

roup.

Foto und Text: D
. H

asenpusch, 22869 Schenefeld, 
w

w
w

.hasenpusch-photo.de
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ABO-Hotline
Tel.: 07221 - 5087-22 

Fax: -33, abo@vth.de

Hier bestellen    www.vth.de/abonnement

Claas Scorpionfunktionsfähig und aus Holz

DIE FÜHRENDE ZEITSCHRIFT FÜR NUTZFAHRZEUGMODELLBAU D : 7,50 € · CH : 12,80 sFrübriges Ausland 9,50 € 

www.truckmodell.de

Holztransportermit Hydraulikkran Landrovermit passender Werkstatt

04   Juni / Juli 2018

E 2858 F

SCHUBRAUPE RED LINE VON CTI

Im TEST

In Dortmund enthülltLangholz-LKW von ScaleART

Langholz-LKW 

Seltenes Modell
Scania Hauber

DIE FÜHRENDE ZEITSCHRIFT FÜR NUTZFAHRZEUGMODELLBAU D : 7,50 € · CH : 12,80 sFr
übriges Ausland 9,50 € 

www.truckmodell.de

Menck&Hambrock M90
mit Tiefl öff el

Fahrtregler S22 + Lichtmodul 
LA10      von Servonaut im Test

05   August / September 2018

E 2858 F

JCB-MICRO-DUMPER
VON BRUDER
JCB-MICRO-DUMPER
Voll funktionsfähig!

für die
Sieger der 

TRUCKmodell
Leserwahl

manege  frei
für diefür diefür diefür diemmmmaaaannneeege fffrrrreeeeiiiimanege  frei

Oldie-Raupe 
als Eigenbau

DIE FÜHRENDE ZEITSCHRIFT FÜR NUTZFAHRZEUGMODELLBAU D : 7,50 € · CH : 12,80 sFr

übriges Ausland 9,50 € 

www.truckmodell.de

Faszination 
Feuerwehrmodellbau

3D-gedruckte 
Antriebsachse

06   Oktober/November 2018

E 2858 F

KOMATSU 
PC290 LC11
VON FUMOTEC

Oktober/November 2018

Kennen Sie bereits unsere ...

Wenn Sie die TRUCKmodell noch nicht 
kennen, haben Sie jetzt exklusiv die Möglichkeit 
unsere Leseprobe zu bestellen.  
Sichern Sie sich die letzten 

3           Ausgaben * 
für nur  9,90 €  inkl. Versand und MwSt. (innerhalb von Deutschland).

Melden Sie sich bei uns unter 07221/5087-22  
oder unter service@vth.de.

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung.
* Dieses exklusive Angebot ist pro Haushalt und Zeitschrift einmal möglich. 

TRUCK
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Vom langen  
Weg eines

EIGENBAUS

Es gibt Modelle, die baut man in wenigen Wochen. 
Die meisten benötigen jedoch etwas mehr Zeit. 
Dann gibt es aber auch Projekte, die sich über Jahre 
hinziehen, oft auch mit größeren Pausen.

Das Forschungsschiff 
»Blaue Stunde«

Von einem solchen Modell möchte ich hier berichten, einem Funk-
tionsmodell nach eigenen Ideen, dessen Wurzeln man jedoch bei 
einigen recht bekannten Originalen findet.

Der Projektstart

Ursprünglich sollte mein Modell die bekannte Neuwerk werden. 
Die Geschichte dieses Modells beginnt im Oktober 2011. Mittler-
weile war ich schon einige Zeit im Modellbau aktiv, auch wenn sich 
die Jahre gerade noch an einer Hand abzählen ließen. Ich war also 
auf der Suche nach einem neuen Projekt und stieß dabei auf das 
deutsche Mehrzweckschiff Neuwerk. Ein Modellbauplan war schnell 
gefunden und meine Begeisterung für dieses, im Original knapp 
79 Meter lange Schiff, vollständig geweckt. Ach, was könnte man da 
alles für Funktionen einbauen und was würde es auf dem Wasser 
hermachen. Mit einer großen Portion jugendlichem Übereifer und 
ohne große Weitsicht für das Projekt wollte ich loslegen. Anfangen 
musste ich natürlich mit der Basis, dem Rumpf. Vor dem Kopieren 
der Spanten musste ein Maßstab her. In 1:100 wäre die Neuwerk 

Der Roh-Rumpf in einem fortgeschrittenen Stadium
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SCHIFFS
PROPELLER

SPEZIAL

FORSCHUNGSSCHIFF »BLAUE STUNDE«

PATRICK BOSSE kürzer als meine zuvor vollendete Yacht Eagle ausgefallen, in 1:50 
wäre sie mir dann doch zu groß geworden. Der goldene Mittelweg 
schien mit 1:75 gefunden und so konnte es losgehen. Die Spanten 
wurden skaliert und ausgedruckt, ebenso die Längsträger und die 
Bodenplatte. Die Neuwerk besitzt einen flachen Boden, der das 
Arbeiten am Modell deutlich vereinfacht. Auf eine Helling habe ich 
verzichtet, da dieser Boden eine solide Grundlage bietet. Nach dem 
Anbringen zusätzlicher Holzleisten an die Spanten konnte es an das 
Beplanken des 1.050 mm langen Rumpfes gehen. Material der Wahl 
war Balsaholz, welches von mir in Leisten geschnitten wurde. Die 
ebenen Seitenwände vereinfachen das Arbeiten nochmals. Etwas 
kniffliger wurde es unterhalb des Hecks, da hier zwei Podeste für 
die im Original vorhandenen Schottelgondeln geschaffen werden 
mussten. Um den flachen Boden galt es noch eine senkrechte 
Kante zu beplanken sowie den Bug mit Balsamaterial zu füllen und 
zu verschleifen. Hier war dann erst mal Baustopp, wobei auch zwi-
schenzeitlich schon eine längere Pause Einzug hielt.

Das geplante Laminieren des Rumpfes mit GFK wurde im Som-
mer 2012 durchgeführt. Nach zwei Schichten Glasfaser außen und 
später noch einzelnen Bereichen im Inneren des Rumpfes war eine 
sehr gute Stabilität gegeben. Baustopp, wieder einmal. Erst im Früh-
jahr 2013 lief dann das Bearbeiten des Rumpfes an. Schleifen und 
Spachteln und das in mehr als einem Arbeitsgang. Ich laminierte 
Bugschanz und auch die Schanzteile am Heck an und versah diese 
an entsprechenden Stellen mit Öffnungen. Die Ankertaschen wurden 
gefertigt und auch das Bugstrahlruder konnte eingebaut werden. 
Eigentlich besitzt die Neuwerk einen Pump-Jet. Allerdings fehlten 
mir die Möglichkeiten, einen solchen herzustellen und ich wählte 
den Kompromiss eines herkömmlichen Bugstrahlers. Hier griff ich 
auf ein Bauteil aus dem Hause Raboesch zurück, angetrieben von 
einem 400er Motor, welcher später von einem Thor15HC geregelt 
werden sollte. Löcher für die Bullaugen wurden gebohrt und diese mit 
kurzen Alurohren bestückt. Anschließend konnte ich das Deck auf-
bringen. Jedoch sollte es mal wieder Zeit für eine längere Pause sein.

Erstens kommt es anders…

Bedingt durch Zeitmangel und einige andere Modelle, die während 
den mittlerweile fast drei Jahren seit Baubeginn von mir gebaut 
wurden, stand der Neuwerk-Rumpf im August 2014 noch immer 
auf dem Regal. So etwas ständig im Blickfeld zu haben, lässt einen 
natürlich immer mal wieder einen Gedanken daran fassen und ir-
gendwann war dann tatsächlich das Interesse an diesem Rohrumpf 
wieder da, nicht zuletzt, da mittlerweile auch einiges an Arbeit in-
vestiert wurde. Ich recherchierte also wieder zur Neuwerk, doch ich 
musste feststellen, dass ich mir keinen Überblick über dieses Schiff 
machen konnte. Ich hatte zu diesem Zeitpunkt schon fantastisch 
gebaute Modelle dieses Schiffs gesehen und ich wusste einfach 
nicht, wo ich anfangen sollte. Mir verging die Lust auf das Original 
und entschloss mich daher zu einem Schritt, der dem Rumpf ein 
neues Leben geben sollte. Das Rezept: Man nehme den Rumpf, 
gehe ein paar Schritte zurück, suche sich Anregungen und Ideen 
bei anderen Schiffen und baue mit Kreativität ein Schiff nach seinen 
Vorstellungen, dass es aber durchaus im Original geben könnte. Die 
Blaue Stunde war geboren!

Ich entschied mich als Grundlage für ein Forschungsschiff, da 
mich die Thematik interessierte. Ein blauer Rumpf, so wie bei der 
Meteor und der Maria S. Merian, weiße Aufbauten und Rot als 
Akzentfarbe. Im November 2014 wurde das neue Forschungsschiff 
Sonne fertiggestellt und machte auf ihrer „Kennenlernfahrt“ unter 

Das Deck mit seinem Grundanstrich
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anderem auch in Hamburg fest. Da ich zu dieser Zeit dank Studium 
noch dort wohnte, konnte ich mit Kommilitonen an einer Besichtigung 
teilnehmen. Fotos wurden gemacht und auch an diesem Original 
fand ich viele Anregungen und Ideen, die in meine Blaue Stunde 
einfließen sollten. Im Dezember 2014 konnte ich auch von der Maria 
S. Merian einige Fotos in Bremerhaven machen.

Der Begriff „Blaue Stunde“ steht für die charakteristische Him-
melsfärbung zwischen Sonnenuntergang und dem Eintreten der 
Nacht. Dies floss auch in ein kleines Logo ein, das ich für das Schiff 
entworfen habe. Die Kennung und die IMO-Nummer sind nach mei-
nen Recherchen nicht belegt und daher auch frei gewählt, letztere 
jedoch mit einem persönlichen Bezug.

Das (neue) Modell entsteht

Der Anfang dieses Berichtes behandelte bereits den Rohbau des 
Rumpfes. Ich entfernte wieder ein bisschen Material und richtete 
die Decks neu aus. Es folgten noch einmal abschließende Spachtel- 
und Schleifarbeiten. Da ich keine Möglichkeiten zum Anfertigen von 

Schottelantrieben besaß, änderte ich das Antriebskonzept auf zwei 
Standardwellenanlagen mit 4-mm-Wellen und zwei 40-mm-/5-
Blatt-Messingpropeller aus dem Hause Raboesch. Für den Vortrieb 
des Modells sorgen zwei robbe 755/40 mit mehr als genug Power. 
Die Motorhalterung ist aus Buchensperrholz entstanden und sehr 
massiv. Hochlastkupplungen stellen den Kraftschluss her. Pro Mo-
tor kommt ein „Volksregler“ Typ 1 zum Einsatz. Der Aufbau dieser 
Bausätze ist mit der beiliegenden Anleitung wirklich sehr einfach. 
Nach dem „Vergittern“ der Bugstrahlruderöffnungen ging es an das 
Lackieren des gesamten Rumpfes. Sowohl das braunrote Unter-
wasserschiff als auch das ultramarinblaue Überwasserschiff wur-
den mit der Rolle in mehreren Schichten lackiert. Finales Schleifen 
erzeugte eine glatte Oberfläche, die zu einem späteren Zeitpunkt 
noch mit Klarlack versehen werden sollte. Ich kümmerte mich nun 
um die Ruderanlage, in die wieder etwas Konstruktionsarbeit floss. 
Ich wollte zwei „Flossenruder“,  auch unter dem Herstellernamen 
„Beckerruder“ bekannt. Mit ein paar Skizzen zu den Rudern sowie zur 
Anlenkung entstanden die beiden Teile, die, angetrieben durch ein 
Digital-Servo S315 von robbe/Futaba, absolut synchron laufen. Ein 
erster Schwimm- und Trimmtest ergab ein ungefähres Endgewicht 
von 10,7 kg, das ich zum Schluss mit 10,3 kg leicht gedrückt habe.

Die Form entwickelt sich

Als ich meine Planung zu diesem Projekt zusammengetragen hatte, 
sammelte ich natürlich auch Ideen zum späteren Erscheinungsbild, 

Der lackierte Rumpf

Erste Wände der Aufbauten mit ausgefrästen Fensteröffnungen

Die Schriftzüge und Markings sind auf dem Rumpf

Die Antriebs-
motoren mit 
der Motorhal-
terung
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inklusive der gewünschten 
Funktionen. Einen vollstän-
digen Plan gab es aber nie. 
Jede neue Ebene und je-
der Abschnitt der Rohauf-
bauten entstand Stück für 
Stück und ich entschied 
vieles sehr spontan. Teil-
weise betrachtete ich den 
Rumpf auch mal nur 15 
Minuten und in meinem 
Kopf wuchs das Modell im 
Zeitraffer. So zog ich Wände 

Ruderservo mit 
Anlenkung

Die Einzelteile für ein Flossenruder

Beide Flossenruder sowie die Messingpropeller

hoch, verspachtelte und lackierte. Bei den Decks entschied ich mich 
erst für einen hellen Grauton, der mir aber dann überhaupt nicht 
gefiel. Also nochmal runter damit und neu lackiert, diesmal in An-
thrazit. Als alle am Rumpf fest angebrachten Aufbauteile vorhanden 
waren, stattete ich den Rumpf mit Schriftzügen, Markings und allen 
wichtigen Hinweisen aus. Die Namensschriftzüge ließ ich plotten, die 
Markings stammen von Bauer-Modelle, passend für den Maßstab 
1:75. Mit den ganzen Beschriftungen wurde der Rumpf mit Klarlack 
versiegelt. In die schon eingefügten Bullaugenplatzhalter wurden kur-
ze, lackierte und mit Harz gefüllte Messingrohre gesteckt. Die Form 
des Hangars sowie des Brückenaufbaus entstand und wurde Stück 
für Stück im Rohbau angefertigt. Die weißen Lackierungen wurden 
in Reinweiß realisiert, die roten Akzente, bspw. die Schornsteine, in 
Feuerrot. Allgemein habe ich überwiegend Buntlack zum Streichen 
und zum Sprühen verwendet, für viele Details aber auch einfach 
Email-Farben von Revell oder Humbrol. Das Arbeitsdeck auf dem 
Hangar ist aus einzelnen Birnenholzleisten inklusiver Kalfaterung 
entstanden. Ein Überziehen mit Epoxidharz hat die eingefärbten 
Fugen gefüllt und schützt das Holz vor Feuchtigkeit.

Die Detaillierung begann ich teilweise schon während andere 
Stellen des Schiffes noch im Rohbau waren. An diesem Modell ist 
rein äußerlich zu 99,9% alles im Eigenbau entstanden. Als Beispiel für 
ein Zukaufteil wäre die Schiffsglocke am vorderen Mast zu nennen, 
aber auch hier habe ich noch nachgearbeitet. Für die Ausgestaltung 
kam überwiegend Holz aber ebenso auch Polystyrol zum Einsatz. 
Der vordere Mast bspw. aber auch die gesamte Reling sind aus 
Messing entstanden und wurden gelötet. Die sichtbaren Ankerwin-
den, Masten, Poller, Rettungsinseln, Niedergänge usw. entstanden in 

Ankerwinden 
in Scratch-
bauweise, 
verfeinert 

mit Details

 Die Rettungsboote bestehen aus Balsa- und Sperrholz, sie sind 
mit Details und Beschriftungen ausgestattet

Details wie Niedergänge 
entstehen aus Polystyrol 
und Messing

 Die kleinen Kräne bestehen überwiegend aus Holz
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Die voll ausgestattete Brücke

Auch die RIBs entstanden aus Holz, sie sind vorbildähnlich aus-
gestattet

Blick in den 
detaillierten 
und beleuch-
teten Hangar 
mit Heli

Scratch-Bauweise. Für die Kräne, die Rettungsboote und auch die 
RIBs nahm ich mir Originalvorlagen, passte sie aber teilweise leicht 
an meine Gegebenheiten an. Auch hier entstand alles aus einfachen 
Rohmaterialien. Die Brücke ist vollständig ausgebaut, ebenso das 
Innere des Hangars. Kleinere Schriftzüge, Tafeln, Symbole und Schil-
der habe ich entweder auf Papier gedruckt und mit Klebestreifen 
„versiegelt“ oder auf Decalfolie gedruckt und entsprechend mit Klar-
lack positioniert. Wo es ging, habe ich auf logische Platzierung und 
sicherheitsrelevante Detaillierung geachtet, ich hatte ja kein direktes 
Vorbild für das Modell, wollte aber einen solchen Effekt erzeugen. 
Noch mehr auf alle Details einzugehen würde den Rahmen dieses 
Berichtes sprengen. Ich denke, die Fotos sagen viel aus und weiter 
hilft des Modellbauers Phantasie und Ideenreichtum.

Elektronik

Neben dem rein äußeren Bau ist auch die Elektronik wichtig. Im Mo-
dell habe ich zwei Stromkreise. Einen 12-V-Kreis, nur für die beiden 
Antriebsmotoren und einen zweiten, mit einem separaten Akku ver-
sorgten 6-V-Kreis, der alles andere bestromt, vom Empfänger über 
das Ruder bis hin zur letzten LED. Sämtliche Komponenten plane 
ich immer so, dass ich sie bei Bedarf ohne Zerstörung aus dem 
Rumpf entfernen kann. Alles muss bei mir einfach erreichbar sein! 
Neben den schon beschriebenen Antriebs- und Stromversorgungs-
komponenten setzte ich in Sachen Fernsteuerung auf das HoTT-
System von Graupner. Ein 8-Kanalempfänger stellt das Bindeglied zu 
meiner ausgebauten MC-16 HoTT dar, wobei ich einen Kanal mit der 
Multiswitchfunktion auf 16 Schaltfunktionen erweitere. Senderseitig 
ist dies schon integriert, im Modell habe ich dafür das MSD-16 von 
Beier-Electronic verbaut. Die Anleitung ist gut verständlich und so 
müssen nur ein paar wenige Einstellungen über DIP-Schalter bzw. 
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Das Arbeitsdeck besteht aus einzeln 
verlegten Planken

  Die beiden Fahrtregler, 
geschützt durch Bastelglas

Blick in den Rumpf. Zu sehen ist das Multimodul (links), der 
Empfänger (oben) und der D-SUB Verbinder zum Aufbau (unten 
rechts). Der 12-V-Akku wird im Holzgestell platziert

Der Spindel-
antrieb des 
Helischlit-
tens, noch 

mit offen 
liegenden 
Leitungen

in den Menüs des Senders vorgenommen werden. Für die gesamte 
Verdrahtung und Verschaltung aller LEDs und Sonderfunktionen 
wählte ich die Methode mit Lochrasterplatinen. Hier sind auch 
Vorwiderstände, Dioden und Relais aufgelötet und es müssen kei-
ne Platinen geätzt oder gefräst werden. Für jede Lochrasterplatine 
fertigte ich einen Plan am PC an, damit ich später jederzeit weiß, 
welche Leitung zu welcher LED geht usw.. Da ich prinzipiell drei 
Einheiten habe, Rumpf, Brückenaufbau und Hangar, müssen diese 
natürlich verknüpft werden. Stromversorgung und „Schaltzentrale“ 
sitzen im Rumpf, aber auch im Hangar und im Brückenaufbau gibt 
es Platinen. Die Verbindung wird über D-SUB Stecker und Buchsen 
realisiert. Keine Leitungen zwischen den Baugruppen, dafür einfa-
ches Aufstecken und Abnehmen.

Beleuchtung

Schon die Kleinsten fühlen sich von allem, was leuchtet oder blinkt, 
fasziniert angezogen und so ist es doch auch bei unseren Modellen. 
Ich habe insgesamt 72 LEDs am Modell verbaut. Teilweise kamen 
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noch „herkömmliche“ 3-mm-Bauformen zum Einsatz, überwiegend 
verbaue ich aber mittlerweile SMD-Bauformen, je nach Gegebenheit 
und Anspruch 0805er oder 0402er. Es gibt eine Positionsbeleuchtung, 
ein Ankerlicht, Nachtbeleuchtung in warmweiß, Arbeitsbeleuchtung 
in reinweiß, Helidecksbeleuchtung, eine Signalbeleuchtung „manöv-
rierbehindert“, Beleuchtung auf der Brücke, im Hangar, am Heli, am 
Kran und am Suchscheinwerfer. Geschaltet werden die Lampen in 
verschiedenen Gruppen über den Sender oder in Abhängigkeit von 
anderen Funktionen. So schalten sich das Positionslicht und das ACL 
des Helis automatisch an, wenn dieser vollständig ausgefahren ist. 
Auch das Rundumlicht wird, angesteuert durch ein Lauflichtmodul 
aus dem Hause Kemo, beim Betätigen von Tor- oder Helischlitten-
relais geschaltet.

Hangar und Helikopter

Mein Forschungsschiff sollte von Anfang an einen Helikopterlande-
platz bekommen. Auf einem solchen darf natürlich auch ein He-
likopter nicht fehlen. Da ich diesen aber nicht permanent präsent 
haben wollte, musste ich in Sachen Funktionen ein bisschen basteln. 
Der Heli, ein Westland Lynx, stammt aus einem Plastikbausatz von 
Heller. Ich habe ihn „zivil“ lackiert und mit angeklappten Rotorblät-
tern sowie geöffneten Türen dargestellt. Die Positionsbeleuchtung 
ist integriert, ebenso ein ACL auf dem Leitwerk, welches durch 
eine Timerschaltung mittels NE555 blinkt. Der Heli befindet sich 
auf einem Schlitten, welcher über einen Spindelantrieb aus und 
in den Hangar geschoben werden kann. Auch das Sektionstor wird 
durch einen Spindelantrieb bewegt und läuft in einer Führung. Die 
einzelnen Elemente aus Polystyrol sind lackiert und innenseitig mit 
einer starken und sich nicht dehnenden Klebefolie verbunden. Sie 
ersetzt auch die Scharniere. Mit insgesamt acht Mikrotastern für die 
Endlagenerkennungen fällt die Verdrahtung und die Verschaltung auf 
der Platine etwas massiv aus. Aber es ist notwendig, da bspw. auch 
eine Sicherheitsverschaltung integriert werden musste. So lässt sich 

Das Gestell des Hangartors, zu sehen ist der Spindelantrieb so-
wie die Folie, die als Scharnier dient

Platine im Hangar, davor der D-SUB Verbinder zum Rumpf

das Tor nur bewegen, wenn der 
Heli vollständig im Hangar steht 
und der Heli kann nur bewegt 
werden, wenn das Tor vollstän-
dig geöffnet ist.

Der große Kran

Beim Kran habe ich mich we-
niger nach einem 1:1 Vorbild 
gerichtet, hier stand für mich 
die Funktion im Vordergrund. 
Insgesamt drei Servos über-
nehmen das Drehen, Heben/
Senken und die Winde, wobei 
letztere von einem herstel-
lerseitig dafür vorgesehenen 
360°-Servo angesteuert wird. 
Die Winde wird über einen 
Gummireifen angetrieben. Der 
Anpressdruck ist gerade so 
hoch, dass der Kran Lasten he-
ben kann, aber beim Erreichen 
der oberen „Endlage“ der Reifen 
durchdreht. Auf eine elektri-
sche Endabschaltung, wie bei 
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HAUPTFARBEN
Unterwasserschiff Braunrot RAL 3011

Überwasserschiff Ultramarinblau RAL 5002

Decks Anthrazit RAL 7016

Aufbauten Reinweiß RAL 9010

Schornsteine und 
Krane Feuerrot RAL 3000

Akzente Tiefschwarz RAL 9005

MODELLDATEN
Maßstab 1:75

Länge ü. A. 1.050 mm

Breite ü. A. 252 mm

Höhe 430 mm

Tiefgang 75 mm

Gewicht 10,3 kg

Bauzeitraum Oktober 2011 
bis Juli 2018

Arbeitsstunden 740 Stunden

SONDERFUNKTIONEN
Umfangreiche Beleuchtung mit 72 LEDs 
in verschiedenen Gruppen verschaltet

Suchscheinwerfer drehbar

Radar

Nebelhorn

Freifallankerwinde

Funktionsfähiger Kran (Drehen, Heben/
Senken, Winde)

Bewegliches Hangartor

Beweglicher Helikopter

einem klassischen Getriebemotor, konnte ich daher verzichten. Der 
gesamte Kran ist inklusive Mechanik vom Hangar abnehmbar. Das 
Hauptmaterial ist Polystyrol, die Details sind teilweise aus anderen 
Werkstoffen. Die Scheinwerfer schalten automatisch ein, wenn der 
Kran nicht in seiner abgesenkten Position steht.

Neben den schon aufgeführten Funktionen habe ich noch eine 
selbstkonstruierte Freifallankerwinde eingebaut. Außerdem gibt es 
einen drehbaren Radarbalken und ebenso ist der schaltbare Such-
scheinwerfer steuerbords per Servo beweglich. Ein Nebelhornmodul 
von Kemo ist ebenfalls verbaut, der Lautsprecher befindet sich im 
linken Schornstein. Der Ton kann durch ein Gitter am oberen Ende 
entweichen.

Testfahrt und Taufe

Der letzte Akt bei meinen Modellen ist immer das Anbringen der 
Flagge. Es symbolisiert für mich die Indienststellung und die Auf-
nahme in meine Flotte. Die erste große Fahrt fand dann am Abend 
des 04.07.2018 in heimischen Gewässern statt. Herrliches Sommer-
wetter und eine langsam einsetzende Dämmerung nach Sonnen-
untergang, auf diese Art kann man das Modell nur genießen. Alle 
Funktionen arbeiteten wie gewünscht und das Fahrverhalten ist ein-
fach traumhaft. Trotz der Standardwellenanlage kann ich das Schiff 
dank Flossenruder und Bugstrahler quasi „auf dem Teller drehen“. 
Die Motoren erzeugen so stark Schub, dass ich sicherheitshalber 
eine starke Begrenzung senderseitig eingestellt habe.

Am 08.07.2018 war ich dann auch wieder bei der Sommeraus-
stellung der Schiffsmodellbaufreunde Schwerte e. V. zu Gast. Nicht 
nur das erste Mal, dass ich die Blaue Stunde vollendet präsentieren 
konnte, auch eine Modelltaufe wurde nachgeholt und es wurde auf 
das Schiff angestoßen. Ich hätte mir keinen besseren Abschluss für 
dieses Projekt vorstellen können. Danke an alle Beteiligten!

Der Erbauer mit seinem Modell

Der lange Weg

Vom ersten ausgesägten Spant im Oktober 2011 bis zum Anbringen 
der Flagge im Juli 2018 ist einige Zeit ins Land gegangen. Das Modell 
musste viele Baupausen sehen, aber schlussendlich hat mich der 
Ehrgeiz zur Vollendung des Projektes getrieben. Dank durchgehender 
Aufzeichnungen weiß ich heute, es sind insgesamt 740 Arbeitsstunden 
in das Schiff geflossen. Abschließend habe ich sämtliche Elektro-
nikbauteile mit Daten aufgelistet, teilweise wichtige Einstellungen 
niedergeschrieben und alle selbstgezeichneten Schaltpläne in ein 
Dokument gepackt, dass ich mir im Anschluss habe binden lassen. 
Mit diesem Heft habe ich nun jederzeit alle wichtigen Informationen 
zur Hand, sei es für eine Reparatur oder lediglich für eine Auskunft. 
Natürlich hat mein Modell auch seine eigene Vitrine, die wieder als 
Tragebox dient. Für die optimale Präsentation auf dem Regal ist eine 
LED-Beleuchtung integriert.

Auf meinem YouTube-Kanal finden sich Videos von der ersten 
Fahrt und eine Demonstration aller Funktionen. Einfach nach For-
schungsschiff Blaue Stunde suchen!
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Vielleicht findet man aber auch ein Objekt, das man auf Flüssen 
oder Seen gesehen hat. Oder man sieht während eines Urlaubsauf-
enthaltes ein Schiff, das man gerne als Modell nachbauen möchte.

Das war bei mir der Fall, einmal beim Bau des Raddampfers 
Stadt Luzern vom Vierwaldstättersee (Bericht in der MODELLWERFT-
Ausgabe 11/2015) und auch bei meinem jetzigen Neubau, dem See-
bäderschiff Funny Girl.

Das Vorbild

Es ist zwar schon sehr, sehr lange her. Unser Urlaubsziel war mal 
wieder die Nordsee, dieses Mal Cuxhaven. Dort ansässig ist die Ree-
derei Cassen Eils. Sie betreibt u. a. das Seebäderschiff Funny Girl, 
das täglich von Büsum aus nach Helgoland startet. Dieses Schiff 
hatte mein Interesse bereits bei einem früheren Urlaub in Büsum 

geweckt. Da aber persönliche und berufliche Dinge Vorrang hatten, 
hatte ich zunächst nichts unternommen, etwas über das Schiff für 
einen evtl. Nachbau zu erfahren bzw. Unterlagen zu beschaffen.

Nun wurde ich, als ich jetzt vor dem Betriebsgebäude der Reederei 
Cassen Eils in Cuxhaven stand und deren Aushänge las, wieder auf 
das Schiff aufmerksam. Ich beschloss, Näheres von diesem Schiff für 
einen Modellnachbau zu erfahren und sprach im Reedereibüro vor. 
Der Chef der Reederei, Herr Eils, war gerne bereit, mein Vorhaben, 
dieses Schiff als Modell zu bauen, zu unterstützen und er legte mir 
diverse Unterlagen dazu vor, u. a. einen Generalplan im Maßstab 1:100 
und viele Detailzeichnungen in unterschiedlichen Maßstäben. Einen 
Spanten- und Linienriss hatte er leider nicht. Ein Anruf von Herrn 
Eils bei der Mützelfeldwerft, wo das Schiff gebaut wurde, ermög-
lichte mir anschließend einen Besuch auf der Werft. Hier erhielt ich 
einen Spanten- und einen Linienriss sowie einige Bilder. Sie waren 
allerdings nicht von der Funny Girl, sondern von der Westerland, 

SCHIFFS
PROPELLER

SPEZIAL

WOLFGANG SCHOLTEN

Das Seebäderschiff  
»Funny Girl« im Eigenbau

Ein Helgoland-Klassiker
Wenn man ein Modellschiff  bauen möchte, beginnt oftmals die Suche nach ei-
nem geeigneten Objekt. Wenn nicht ein Bausatz (Rumpf und Aufbauteile) oder 
ein Baukasten infrage kommt, werden vielfach Bilder von Originalen oder sonsti-
ge Veröffentlichungen herangezogen.
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einem Schwesterschiff. Am nächsten Tag sind wir dann noch nach 
Büsum gefahren, haben dort auf die Rückkehr des Schiffes von 
Helgoland gewartet und haben dann jede Menge Fotos gemacht.

Das Original wurde 1973 auf der Mützelfeldwerft in Cuxhaven unter 
der Bau-Nr. 187 gebaut. Die technischen Daten sind wie folgt: Länge 
68,57 m, Breite 10,40 m, zwei Maschinen je 1.420 kW.

Zuhause angekommen ging es sofort an die Arbeit. Bei einer 
Länge von 68,57 m ü. A. und einem Maßstab von 1:50 wäre das Mo-
dell 137,14 cm lang. Das war mir zu lang und passte auch kaum in 
den Kofferraum eines normalen Pkws. Ich wählte deshalb den eher 
etwas ungewöhnlichen Maßstab von 1:55. Das ergibt die folgenden 
Modellmaße: Länge 124,67 cm, Breite 18,90 cm.

Ich wollte den Rumpf aus GFK erstellen, also musste als erstes 
eine Form gebaut werden. Kiel und Spanten wurden aufgezeichnet 
und ausgesägt, auf einem Helling-Brett aufgestellt und ausgerich-
tet. Anschließend begann ich mit 1-mm-Sperrholz zu beplanken.

Schon während dieser Arbeiten machte ich mir Gedanken, wie 
Rumpf und Aufbauten miteinander verbunden werden können, denn 
mir war klar, hier konnte nicht wie üblich ein Rumpf gebaut werden, 
anschließend darauf das Deck und dann darauf die Aufbauten. Hier 
setzen die Seitenwände direkt auf dem Rumpf auf der rundherum 
geschwungen verlaufenden Scheuerleiste auf. Ich machte mir also 
Gedanken, wo könnte man eine Trennung vornehmen, in Höhe des 

SEEBÄDERSCHIFF »FUNNY GIRL«

Ein Helgoland-Klassiker
Man erkennt die Hilfsspanten sowie die verbauten Wellen und 
Ruderkoker

Die Schablone für das 
Achterdeck

Salons oder darüber? Aber egal, wo auch immer, eine Trennlinie 
wäre sichtbar und das gefiel mir überhaupt nicht.

Eine Schaffenspause

Ob das nun damals der Anlass war, warum ich am Weiterbau zu-
nächst keine rechte Lust mehr hatte – ich weiß es nicht mehr so 
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genau. Hinzu kamen aber damals noch zusätzlich berufliche Gründe, 
die mir zum Modellbau kaum noch Zeit ließen. Jedenfalls wurde 
das Bauvorhaben erst einmal zurückgestellt und der angefangene 
Rumpf verschwand vom Werktisch. Bei einem späteren Umbau der 
Werkstatt verschwand dann sogar die Baustelle in der hintersten 
Ecke und blieb lange Zeit unbeachtet.

Mit dem Ende meines Berufslebens hatte ich dann wieder Zeit 
und nahm den Modellbau wieder auf. Es entstanden zwischenzeit-
lich einige Modelle, zuletzt wie oben schon erwähnt, der Salon-
Raddampfer Stadt Luzern vom Vierwaldstättersee.

Bei einem Kurzurlaub im Juni 2015 in Neuharlingersiel hatten wir 
eine Ferienwohnung gemietet. Unsere Vermieter sind Eigentümer 
eines Krabbenkutters und auch die beiden Söhne gehören inzwi-
schen ebenfalls zum Familienbetrieb.

Irgendwann kamen der ältere der Söhne und ich ins Gespräch, 
dabei stellte sich heraus, dass er auch Modellschiffe baut. Er zeigte 
mir sein neuestes Vorhaben. Ich staunte nicht schlecht, hatte er doch 
damit begonnen, ein anderes Schwesterschiff der Funny Girl, die 
Fair Lady zu bauen. Unterlagen dazu hatte er sich aus dem Inter-
net besorgt und aus diesen spärlichen Unterlagen mit Hilfe eines 
PCs einen Spanten- und Linienriss erstellt. Diese Risse sind jedoch 
total verzerrt und für einen Modellnachbau kaum geeignet. Sofort 
machte es bei mir Klick – ich hatte doch die Pläne und diverse 
Detail-Zeichnungen, wenn auch nur vom fast baugleichen Schwes-
terschiff. Ich hatte ja auch den begonnenen Rumpf. Ich sagte dem 
Sohn zu, zuhause die Unterlagen zu kopieren und zu schicken. Das 
erledigte ich dann auch sofort.

Die Schablonen für die Seitenteile sind auf dem Rumpf aufgesetzt Die Schablonen am Vorderschiff

Die Seitenteile sind aufgesetzt, die Salonfront mit den Seitentei-
len verbunden

Das Deck des Vorderschiffs samt Niedergang

Auf ein Neues

Da mein letztes Modell vor 
kurzem fertiggestellt war 
und Überlegungen zum 
Bau eines neuen Modells 
im Raum standen, holte 
ich nun den vor Jahren an-
gefangenen Nachbau der 
Funny Girl wieder heraus.

Mit den Erkenntnissen 
und Erfahrungen aus dem 
Bau der letzten Modelle 
wurden Kiel und Spanten 
nochmal überprüft. Ich 
musste feststellen, dass 
einiges nicht stimmte und 
begann daraufhin, das Pro-
jekt nochmal neu aufzule-
gen.
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Spanten und Kiel wurden nochmals neu erstellt und auf ei-
nem Helling-Brett ausgerichtet. Das Beplanken mit Leisten oder 
Sperrholz – wie beim ersten Mal – wollte ich mir ersparen und 
füllte die Zwischenräume mit zurechtgeschnittenen Stücken aus 
Hartschaum-Platten aus. Hätte ich gewusst, was damit auf mich 
zukommt, hätte ich die Finger sicherlich davon gelassen. Es war 
schon schwierig, mit den verschiedensten Klebstoffen eine gute 
Verbindung zwischen den Holzspanten und dem Schaumstoff 
herzustellen. Nachdem das mit viel Mühe geschafft war, wurden 
zuerst grob die Überstände mit einer Raspel bearbeitet und dann 
konnte ich mit dem Schleifen beginnen. Eine angenehme und nicht 
sehr mühevolle Sache – und schon lag der Rumpf, aus dem nun 
die Form entstehen sollte, vor mir. Aber vorher mussten noch die 
Poren des Schaumstoffes geschlossen werden. Und damit begann 
der Ärger, denn egal, welche Spachtelmasse ich verwendete, immer 
folgten Risse, Aufblähungen  und damit große Unebenheiten. Auf 
die Idee, einfach zunächst eine Matte mit Harz aufzutragen, bin ich 
leider nicht gekommen.

Der Verzweiflung nahe, änderte ich mein Vorhaben der Rumpf-
herstellung. Ich entschied mich, keine Form zu erstellen, stattdessen 
überzog ich den Rumpf, so wie er war, mit fünf Lagen Glasfasergewebe 
und Epoxidharz, nachdem ich ihn zuvor mit Trennmittel bearbeitet 
hatte. Nach der notwendigen Trocknungszeit habe ich dann den 
Hartschaum, die Spanten und den Kiel herausgebrochen und hatte 
jetzt einen brauchbaren Rumpf, er ist zwar minimal größer als der 
Maßstab 1:55, aber das habe ich in Kauf genommen. Einige wenige 
Schleif- und Spachtelarbeiten waren wohl nötig, dann konnte mit 
dem weiteren Bau begonnen werden.

Zuerst wurden mehrere Hilfsspanten eingesetzt und anschlie-
ßend die Ruderanlage sowie die Antriebswellen plus Bugstrahlruder 
eingebaut.

Für das Problem Aufbauten, das mich damals verzweifeln ließ, 
hatte ich inzwischen eine Lösung gefunden. 

Die Seitenwände setzen ja direkt auf dem Rumpf auf. Ich ent-
schloss mich, beide Seiten als Komplett-Teile zu erstellen und als 
erstes auf dem Rumpf auf der Scheuerleiste aufzusetzen. Jetzt galt 
es, den weiteren Aufbau als einzelne Komponenten zu konstruieren, 
da ein Zugang zum Schiffsinneren nur von oben möglich ist. Das 
bedeutete, dass keine Decks fest eingeklebt werden können, sie 
müssen in jedem Fall herausnehmbar sein. Ich entschied mich, die 
Decks in mehrere Sektionen aufzuteilen.

Diese Konstruktion ermöglichte nun, dass das komplette Schiffsin-
nere von oben erreichbar ist. Des Weiteren kommt diese Ausführung 

der Erstellung der Aufbauten entgegen, da vielfach direkt auf einem 
der Decksegmente separat gebaut werden kann.

Ein weiterer Vorteil dieser Bauweise ist, dass fast alle Bauteile 
einzeln lackiert werden können, ohne die oftmals lästigen Abkle-
bearbeiten.

Passagierschiffe haben nun mal Fenster, damit die Reisenden 
immer einen guten Ausblick haben. Von gleicher Größe sind auf 
beiden Seiten und im vorderen Salon über 70 davon vorhanden. 
Hier überlegte ich, wie ich diese Fenster erstellen könnte. Ich wur-
de auf die Firma Harztec, die für einen Modellbaukollegen einen 
kompletten Ruderstand gefräst hatte, aufmerksam. Ich fragte also 
telefonisch bei Harztec an, ob man mir die notwendigen Fenster-
rahmen fertigen könnte. Die Herstellung wäre kein Problem und ich 
sollte eine Skizze mit den Maßen schicken. Das erledigte ich sofort 
und legte auch noch ein Foto vom Original bei, da Bilder mehr als 
Worte sagen. Unverzüglich erhielt ich eine Mitteilung über Preis und 
Ausführung und bestellte die notwendigen 70 Fensterrahmen. Die 
Lieferung erfolgte schon einige Tage später.

Die ersten Rahmen wurden sofort in den beiden Seitenteilen 
verbaut und anschließend wurden die Seitenteile auf dem Rumpf 
aufgeklebt.

Weiter ging es mit der Sektion des Hauptdecks (Achterdeck). Zu-
erst wurde eine Schablone des Decks angefertigt und danach das 
Deck erstellt. Hier musste beachtet werden, dass von hier aus eine 
Treppe auf das darüber liegende Promenadendeck führt.

Als weitere Sektion folgte der vordere Teil des Promenadendecks. 
Davor musste aber erst noch die Verbindung der beiden Seitenteile 
gefertigt werden, also die vordere Wand des Salons. Dazu wurden 
zunächst auch wieder Schablonen aus Zeichenkarton erstellt und 
nach Einpassung auf ABS übertragen und ausgesägt. Danach wur-
de das Teil eingeklebt, ebenfalls die notwendigen Fensterrahmen.

Auf dem Vordeck befindet sich der Niedergang zum Hauptdeck 
und neben Lüfter und Poller noch die Ankerwinde. Niedergang, Poller 
und Ankerwinde sind Fertigteile, die entsprechend umgebaut bzw. 
angepasst wurden.

Es folgte die nächste Sektion, der hintere Teil des Promenaden-
decks. Zunächst die Verbindung der Seitenteile, also der hintere 
Abschluss und das Deck. Auch hier wurde nach der gleichen Me-
thode gearbeitet, also zuerst Schablonen und dann erst die Teile 
aus ABS. Der Niedergang zum hinteren Teil des Hauptdecks und die 
Schanzkleidstützen wurden eingearbeitet. Anschließend wurde als 
weitere Sektion das Bootsdeck nach entsprechenden Schablonen 
ausgesägt und eingepasst.

Das Steuerhaus der Funny Girl mit dem Kamin Die Abgaspforte
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Bauliche Änderungen

Ich stellte dann fest, dass die von mir gemachten Bilder im Bereich der 
Abgaspforte nicht mit den Plänen übereinstimmten, vermutlich wa-
ren nach einigen Betriebsjahren Änderungen vorgenommen worden. 
Ich entschied mich für den Bau weitestgehend nach meinen Fotos.

Damit war auch klar, dass ich viele Änderungen bezüglich des 
Aussehens des Schiffes, die nach der Erstellung der Fotos erfolg-
ten, nicht berücksichtigen werde, das Modell zeigt also den Zustand 
zwischen 1980 und ca. dem Jahr 2000.

Weiter ging es mit dem Steuerhaus auf dem Bootsdeck und 
schon stand ich vor einem neuen Problem. Das Steuerhaus als eine 
Einheit zu erstellen, erschien mir zu schwierig, da die Vorderwand 
des Steuerhauses eine Verlängerung der Vorderwand des Salons 
mit entgegenlaufendem Winkel ist – und wo sollte ich das tren-
nen? Also wurde das Steuerhaus geteilt, die Vorderwand und die 
beiden vorderen Seitenwände bis zu den Eingangstüren zur Brücke 
auf beiden Seiten bilden eine Einheit. Sie wurde fest mit der Salon-
vorderwand verklebt, während der hintere Teil als eine Einheit, aber 
mit dem kompletten Dach, das über das ganze Ruderhaus reicht, 
erstellt wurde. Dadurch kann ich das Ruderhaus, wenn notwendig, 
abnehmen. Es folgten die Davits für die Beiboote und die Beiboote 
selbst. Anschließend erstellte ich die Reling auf dem Dach des Ru-
derhauses. Es folgte die Reling auf dem Salondeck. Bei dem Zustand, 
den ich entsprechend meiner Bilder nachbaute, gab es hinter dem 
Abgaskamin noch eine Treppe vom Salondeck zum Bootsdeck, im 
Generalplan ist diese Treppe nicht vorhanden. Ich erstellte sie so, 
wie ich meinen Bildern entnehmen konnte.

Details, Details

Dann waren die Rettungsinseln an der Reihe, sie sind Fertigteile. 
In Höhe des Ruderhauses sowohl Backbord wie auch Steuerbord 
je vier Stück (einzeln). Mittschiffs, ebenfalls Backbord und Steuer-
bord, jeweils sechs als Doppelausführung (zwei hintereinander). 
Die Rettungsinseln sind auf Abwurfgestellten montiert, die ich mit 
Messingdraht soweit wie möglich nachgebildet habe. Anschließend 
erstellte ich den Abgaskamin mit Mast.

Inzwischen hatte ich schon einmal Vorbereitungen bezüglich der 
Bänke auf den Außendecks getroffen. Ich hatte durchgezählt, alleine 
im Außenbereich des Salondecks und des Hauptdecks (vorne und 
hinten) benötigte ich über 80 Bänke, Tische gibt es nur im Innenbe-

Die Rettungsinseln und der Kiosk im offenen Bereich

Die Bänke wurden lackiert, rot für den Außen- und blau für den 
Innenbereich

Detaillösungen mittschiffs und auf dem Vorderdeck

reich. Zur Erstellung wäre eine Fräseinrichtung sicherlich die beste 
Lösung gewesen, aber eine solche Einrichtung besitze ich nicht. Als 
Zubehör sind diese Teile auch nicht erhältlich.

Also war Handarbeit angesagt. Ich erstellte zunächst in der be-
nötigten Anzahl Rückenteile, bei Einzelbänken aus 1-mm-, bei Dop-
pelbänken aus 1,5-mm-ABS, dann die Seitenwangen aus 1 mm in 
der Größe 0,7×0,7 mm, wobei anschließend die Vorderseite schräg 
auf 0,5 mm abgeschliffen wurde. Diese Seitenwangen klebte ich 
nun auf die Rückenteile und belegte die Sitzfläche und die schräge 
Vorderfläche mit 0,5-mm-ABS. Alles in Allem war das eine sehr 
zeitaufwendige Angelegenheit, aber wie ich meine, hat es sich ge-
lohnt. Jedenfalls ergab die Probeaufstellung schon mal ein sehr 
schönes Bild.

Als ich mit einem Modellbaukollegen wieder einmal zusammen 
saß und wir über verschiedene Dinge diskutierten, stand plötzlich die 
Idee eines Ausbaues des Innenbereichs auf dem Plan. Zumindest, 
wenn das Modell ausgestellt wird, wäre das doch eine gute Sache. 
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Der Innenausbau

Ob das Fahren damit funktioniert, konnte zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht geklärt werden, da ja einiges an Gewicht dazukommt. Also wurde 
überlegt, wie ein Innenausbau im Modell darzustellen wäre. Ein Komplett-
ausbau der inneren Räume sollte es nicht sein, aber Bänke und Tische 
auf beiden Seiten im Bereich der Fenster sollten dargestellt werden.

Da ich ja sowieso alle Decks herausnehmbar gemacht habe, baute 
ich nun auch noch die Innendecks. Natürlich waren jetzt zusätzlich 
Bänke nötig, ebenfalls auch Tische. Die Bänke (70 Doppel- und zwölf 
Einzelbänke) baute ich nach gleichem Verfahren wie die Bänke der 
Außendecks. Das war wiederum eine sehr zeitaufwendige Sache, 
wenn man bedenkt, dass eine Doppelbank aus neun und eine 
Einzelbank aus fünf Einzelteilen besteht. Die Tische bestehen aus 
Bodenplatte, Mittelteil und Tischplatte. Nötig waren 60 Tische. Es 
folgte der Bau der verschiedenen Türen, sowohl für den Außen- wie 
auch für den Innenbereich. Im Original sind diese aus Mahagoni, ich 
verwendete Nussbaumfurnier.

Als letztes musste jetzt noch der Mast auf dem Ruderhaus er-
stellt werden. Aus den Erfahrungen der letzten Modelle baute ich 
diesen Mast als Hohlprofil, damit Platz für die Kabel der Beleuch-
tung entsteht.

Es fehlte jetzt noch der große Kamin. Hier waren wieder etliche 
Versuche nötig, um diesen herzustellen, Schrägen/Rundungen nach 
allen Seiten und als oberer Abschluss eine Haube mit ebenfalls 
Schrägen. Nun konnte langsam mit der Lackierung begonnen werden.

Zuerst wurden der Rumpf und die festen Aufbauten grundiert. 
Obwohl man immer versucht, so sauber wie möglich zu arbeiten, 
zeigten sich nach dem Auftrag der Grundierung viele kleine unsaubere 
Stellen, die es jetzt galt, erst einmal zu beseitigen. Das bedeutete 
spachteln, schleifen, spachteln, schleifen usw. bis alles o. k. war.

Die Innendecks mit Bänken und Tischen

Der Rumpf wurde innen sauber mit einem Pinsel gestrichen. 
Leider war es inzwischen Winter geworden und darum musste die 
Lackierung auf wärmere Zeiten verschoben werden. Ich nutzte die 
Zeit und baute einen Ständer für das Modell.

Nachdem die Temperaturen es zuließen, habe ich zunächst mit 
der Lackierung der Bänke und Tische begonnen. Dann konnte ich 
mit der weiteren Lackierung des Modells anfangen.

Die Außenlackierung

Zuerst wurde das Unterwasserschiff rot lackiert. Der gesamte Auf-
bau ist weiß, die Scheuerleiste umlaufend hellblau. Alle Außendecks 
sind grün. Der obere Teil der Abgaspforte ist schwarz. Der Kamin und 
der Mast auf dem Ruderhaus sind gelb. Die Bänke im Außenbereich 
sind rot-orange, im Innenbereich hellblau und die Tische weiß. Der 
Boden im Innenbereich ist im Original mit blauem Teppichboden 
ausgelegt. Ich entschied mich der Optik, wegen für eine hellbraune 
Farbe, das kommt einem Holzboden sehr ähnlich.

Nach notwendigen Trocknungszeiten konnte dann mit dem Zu-
sammenbau aller Segmente begonnen werden. Die Reling musste 
an einigen Stellen unterbrochen werden, damit die einzelnen Decks 
herausnehmbar bleiben. Es folgten die Treppen zwischen den Decks 
und im Außenbereich Lüfter und Poller. Davits und die Beiboote 
wurden aufgesetzt.

Anschließend wurden die Komponenten der Fernsteuerung ein-
gebaut, es fehlte noch die Beleuchtung. Eingesetzt sind ausschließ-
lich LEDs, die nautische Beleuchtung besteht aus LEDs aus dem 
Eisenbahnbereich, für die Innenbeleuchtung wurden Streifen-LEDs, 
die auf Längen zugeschnitten wurden, eingeklebt.

Ich hatte schon während des Baues in einer großen Zink-Bade-
wanne (aus früheren Zeiten, als es noch nicht in jeder Wohnung ein 
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Badezimmer gab) den Rumpf auf Dichtheit getestet und festgelegt, 
wie viel Gewicht außer Elektronik und Batterien in etwa noch benötigt 
werden, aber das fertige Schiff war ja so nicht in seinem Element.

Bevor es zu unserem Fahrgewässer ging, wurde abermals die 
Badewanne im Garten aufgestellt. Dann wurde im Beisein vom 
Modellbaukollegen Willi das nun fertige Schiff ins Wasser gesetzt. 
Einiger Ballast war noch nötig, es wurden Ruderanlage und Antrieb 
getestet, soweit das in der Badewanne möglich war.

Mit Spannung ging es dann zur eigentlichen Jungfernfahrt. Dazu 
hatten wir – die zwei Kollegen, die mir auch schon während des 
Baues geholfen hatten und ich – uns an einem schönen Spät-
sommerabend an unserem Fahrgewässer eingefunden. Die ersten 
Fahrten verliefen allesamt sehr zufriedenstellend. Auch das Fahren 
mit komplettem Innenausbau funktioniert einwandfrei. Lediglich 
etwas Ballast musste deshalb reduziert werden. Aber sonst war 
alles bestens. Das Fahren macht sehr viel Freude.

Schade, dass ich das Modell erst jetzt nach so vielen Jahren fer-
tig stellen konnte. Ich hatte seinerzeit Herrn Eils, dem Reeder des 
Schiffes, der mir mit der Übergabe der Baupläne und Detailzeich-
nungen den Bau überhaupt möglich gemacht hat, zugesagt, dass 
ich ihm das Modell nach Fertigstellung vorführe. Leider ist Herr Eils 
2010 im Alter von 86 Jahren verstorben.

Ich wollte in jedem Fall, sobald ich in der Folgezeit mal wieder oben 
an der Nordsee bin, das Modell bei der Reederei in Cuxhaven oder 
in Büsum, wo das Schiff über den Sommer stationiert ist, vorstellen.

Inzwischen war ich zu einem Kurzurlaub in Tönning, unweit von 
Büsum. Ich hatte einen Besuch mit dem Stationsleiter der Reederei 
in Büsum, mit dem ich in der letzten Zeit häufiger telefoniert hatte, 
abgesprochen und dabei erfahren, dass das Schiff zur letzten Fahrt 
in der Saison 2017 von Büsum nach Helgoland am Sonntag, dem 
05.11.2017, startet. Ich bin tags zuvor  nach Büsum gefahren und habe 
mein Modell der Schiffsleitung der Funny Girl bei der Rückkehr von 
Helgoland vorgestellt. Der Kapitän lud mich daraufhin zur letzten 
Saisonfahrt 2017 nach Helgoland am nächsten Tag ein. Meine Frau 
und ich folgten gerne dieser Einladung und mein Modell wurde zu-
dem im Salon auf dem Schiff ausgestellt.

Bei einem Gespräch mit dem Kapitän erklärte dieser mir, dass auf 
Helgoland der „Helgoländer“ dazukommen wird, der hätte auch etwas 
mit Modellbau zu tun und würde sich gerne mein Modell anschauen.

Es stellte sich heraus, dass mit dem „Helgoländer“ der Kapitän 
des neuesten Seebäderschiffes der Reederei Cassen Eils, der Hel-
goland, gemeint war.

In der Tat erwies sich der „Helgoländer“ als versierter Modellbauer. 
Er hatte neben einigen anderen Modellen u. a. das Schwesterschiff, 
die Fair Lady gebaut und baut derzeit ein Modell der Helgoland. 
Er ist seit vielen Jahren Kenner der Reederei Cassen Eils und damit 
auch aller Schiffe, die die Reederei betreibt. Er war bei der Kiellegung 
der Fair Lady dabei und war als Kapitän jahrelang auf der Fair Lady, 
der Funny Girl und zuletzt auf der Atlantis gefahren, bevor er jetzt 
zur Helgoland wechselte.

Änderungen

Es wurde gefachsimpelt und dabei stellte sich heraus, dass ich ei-
niges bei meinem Modell nicht ganz richtig dargestellt habe, einmal 
habe ich wohl Dinge aus dem Plan offensichtlich falsch interpretiert, 
andererseits passen einige Darstellungen so nicht in die Zeit zwischen 
1980 und 2000 – also den Zeitraum, den mein Modell zeigt, weil 
auf meinen damals gemachten Fotos das nicht zu erkennen war.

Also kam das Schiff nach der Rückkehr von Büsum wieder in die 
Werft. In der Hauptsache betroffen war das offene Deck über dem 
hinteren Teil des Salons, das zu diesem Zeitpunkt bereits geschlossen 
war und als Sonnendeck diente. Ich fertigte eine Abdeckungsplat-
te an und versah die Reling mit einer Persenning. Die Beleuchtung 
am Hauptmast war nicht korrekt, die beiden Lampen (BB und SB) 
leuchten nicht permanent, sondern damit werden die Funktionen 
„Typhon“ und „Morsen“ auch optisch angezeigt. Weiterhin sind die 
beiden Schrauben im Original 5-Blatt-Ausführungen, ich hatte nur 
3-Blatt-Ausführungen eingebaut.

Auf der Fahrt nach Helgoland bekam ich auch die Gelegenheit, 
auf der Brücke einen Teil der Strecke mitzufahren. Der Kapitän 
zeigte mir alle Einrichtungen und so fasste ich den Entschluss, 
die Innenausstattung der Brücke entsprechend den Fotos, die ich 
machte, nachzubauen und auch noch die Steuereinrichtungen im 
Außenbereich der Brücke.

Fazit

Der Bau des Modells, in ca. zweieinhalb Jahren Bauzeit einschließlich 
der Nachbesserungen, hat mir sehr viel Freude bereitet. In vielen 
Dingen haben mir Kollegen geholfen. Willi mit vielen Drehteilen für 
die Antriebsanlage. Er half auch oftmals, wenn meine beiden Hände 
nicht ausreichten und Klaus war wieder beim Lackieren eine große 
Hilfe. Dafür auch an dieser Stelle nochmals vielen Dank!

Die Funny Girl verfügt über umfangreiche Beleuchtungsfunktionen
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Vor etlichen Jahren hatte ich schon ein-
mal mit dieser Klasse befasst, Berich-
te verfolgt und Bilder gesammelt. Jetzt 
kam sie in 1:100 als Modell in greifbare 
Nähe und das auch noch ohne jahre-
langes Werkeln. Nach einigen Gesprä-
chen mit den Bastelkollegen war dann 
die Entscheidung gefallen, ich wollte 
mir das Fertigmodell aus der Premium 
Line zulegen.

Das Vorbild:
Die USS Lassen (Kennung DDG-82) ist 
das 31. Schiff der Klasse und wurde im 

Jahre 1996 als Flight IIA-Variante, die 
zweite Änderung der Klasse, in Auftrag 
gegeben. Die Kiellegung erfolgte 1998, 
vom Stapel lief das Schiff am 16. Okto-
ber 1999. 2001 ist das Schiff in Dienst 
gestellt worden.
Die Verdrängung beträgt 9.500 Ton-
nen bei einer Länge von 155 m und ei-
ner Breite von 20 m. Die Geschwindig-
keit ist mit 31+ Knoten angegeben die 
durch je zwei General Electric-Gastur-
binen pro Welle auf zwei 5,20-m-Ver-
stellpropeller erreicht werden.
Die Bewaffnung besteht aus einer 
127-mm-Kanone auf dem Vordeck und 
96 VLS-Zellen sowie zwei Dreifach-Tor-
pedowerfern. Ergänzt wird die Bewaff-
nung durch vier Cal.0.50 M2-Maschi-
nengewehre und zwei 25-mm-Bush-
master-Kanonen. Je ein M240-Maschi-
nengewehr wird in den Brückennocken 
installiert.
Das Modell ist sicher kein Schnäppchen 
und hat durchaus seine Schwächen,  
aber ich empfinde es als empfehlens-
wert. Wer das Modell nur auspackt, um 

es in die Vitrine zu stellen, erhält einen 
schönen Blickfang fürs Wohnzimmer. 
Wer das Modell als Basis für weite-
re Detailarbeiten nimmt, erhält damit 
eine sehr großen Zeitvorteil.

Auspacken, neudeutsch 
Unboxing
Einige Tage später kam dann die Avisie-
rung durch die Spedition. Dann stand 
er da. Ein großer Karton auf einer hal-
ben Einwegpalette in schwarzer Folie 
geschrumpft. 
Vorsichtig auf die Terrasse getragen 
und gleich die Klebeflächen aufge-
schnitten war der Deckel schnell ge-
öffnet. Das muss jetzt erst einmal wir-
ken. Ein fertiger Zerstörer ist da in der 
Kiste. Unfassbar und aufregend.
Stück für Stück arbeite ich mich durch 
die Klebebänder näher ans Modell. 
Da ist die Flight Deck-Fläche, der Hub-
schrauber liegt in dem Fach, das ab-
getrennt vom restlichen Modell ist, 
am Boden. Die Klebung hat ihn nicht 

Eine »Arleigh Burke« nicht 
von der Stange

Die grauen Schiffe faszinieren mich seit ich mich 
mit Modellbau befasse. Also jetzt schon eine 
ganze Weile. In meinen Funktionsmodellbau ha-
ben sie es allerdings bisher noch nicht geschafft. 
Nach Jahren kam jetzt wieder mehr durch Zu-
fall ein Ausflug in die grauen Boote. Graupner 
bot ein RTR-Modell eines Arleigh Burke-Klasse-
Zerstörers an.

Marinedetails 
am Lenkwaffenzerstörer
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halten können, den Lack vom Deck 
hat er mitgerissen. Eine Seite des Hö-
henleitwerks ist abgebrochen, sie liegt 
im Karton. Ein großes Dankeschön an 
den Verpackungsingenieur der sich 
das so ausgedacht hat. Man stelle sich 
vor, der Hubschrauber wäre im Karton 
während des Transportes des Öfteren 
an das Modell geschlagen. Die Nach-
bildung der SH-60 Seahawk ist aus Re-
singuß, sehr schwer und mit etlichen 
Ätzteilen verfeinert. Die Rotorblätter 
sind ebenfalls aus Metall. Leider ist 
er im Maßstab kleiner als 1:100. Statt 
16-cm-Rotordurchmesser die richtig 
wären, hat das Model nur 12,5 cm, der 
Rumpf ist statt 15 cm nur 12 cm lang. 
Die 127-mm-Kanone ist im Kleinteile-
beutel enthalten, die Mastspitze be-
findet sich in einem weiteren Beutel. 
Ein Ständer aus gelasertem Sperrholz 
liegt dem Schiff zum Selbstmontieren 
in Teilen bei.
Schließlich ist so viel an weißem 
Schaummaterial entfernt, dass das 
Modell den Weg auf den Tisch findet. 
Immer wieder ertappe ich mich dabei, 
dass ich Pause mache und alles auf 
mich wirken lasse. Es ist tatsächlich 
wahr. Da steht ein wirklich tolles Modell 
eines aktuellen amerikanischen Zerstö-
rers. Jetzt werden nur noch die rosa 
Geschenkbänder entfernt, mit dem 
Rumpf und Aufbauten gesichert sind.
Der vordere Aufbau besteht aus Resin-
guss und ist außergewöhnlich schwer, 
der hintere aus 1,5-mm-Polystyrolplat-
ten und ist sehr leicht. Beide liegen nur 
lose auf dem Deck auf und werden 
durch ein flaches Süll gehalten. Bei ei-
niger Bewegung auf dem Wasser hätte 
ich Angst, einen der beiden zu verlie-
ren, in engen Kurven das mir der vor-
dere Aufbau abrutscht. Ich werde mir 
Gedanken machen, wie beide Aufbau-
ten sicher mit dem Schiff verbunden 
werden können.
Die Detaillierung des Modells ist fein, 
bei weitem nicht vollständig und wirkt 
ein wenig steril, aber ist durchaus gut 
gearbeitet. Die Türen am vorderen 
Aufbau weisen etwas unscharfe Kon-
turen auf, am hinteren Aufbau sind sie 
als extra Teile aufgesetzt. Türen von 
den Brückennocken in das Steuerhaus 
sind nicht vorhanden. Etwas, das sehr 
schnell als störend auffällt.
Der Rumpf ist einwandfrei in GFK ge-
fertigt. Die Lackierung des gesamten 
Schiffes ist seidenmatt und ohne Ma-

Marinedetails 
am Lenkwaffenzerstörer

Der Spediteur ist weg, die Palette steht in der Einfahrt

So wird die USS Lassen ausgeliefert

Gut gepolstert und festgebunden 

Der Mast ist sehr 
gut detailliert 
für ein Fertig-
modell
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Die internen Werte
Was probiert aber der Funktionsmo-
dellbauer zuerst? Richtig, wie ist der 
Antrieb aufgebaut? Motoren in 550er- 
oder 600er-Baugröße sind auf einem 
Holzträger, der im Rumpf eingeharzt 
ist, verschraubt. Propellerwellen und 
Motoren sind mit Kupplungen mit ei-
nem Gummielement verbunden. Eine 
gute Idee zum Entkoppeln von Geräu-
schen und Schwingungen. Bei näherer 
Überprüfung fällt auf, die Backbord-
welle ist propellerseitig stark verbogen. 
Eine unachtsame Inbetriebnahme hät-
te hier bei der ersten Fahrt den Wellen-
bock aus dem Rumpf gerissen und im 
schlimmsten Fall den Verlust des Boo-
tes zur Folge gehabt. Also muss die Wel-
le ersetzt werden. Bei der Demontage 
fällt auf, die Gummielemente in den 
beiden Kupplungen sind auf bis zu drei 
Viertel im Durchmesser eingerissen. 
Die Motoren außerhalb des Modells 
betrieben drehen sehr geräuschinten-
siv. Einer von beiden läuft erst bei über 
2A an. Damit muss also der komplette 
Antrieb ersetzt werden. Bei der Demon-
tage der Motoren fällt auf, sie liegen im 
Träger mit dem Wellenende höher und 
nicht parallel zu den Antriebswellen.
Das Modell wird mit Dreiblattpropellern 
ausgeliefert, die aus einem Gussmate-
rial bestehen. Es liegen schöne Fünf-
blattpropeller aus Messing zum selbst 
Umbauen bei. Maßstäblich müssten sie 
allerdings 12 mm im Durchmesser grö-
ßer sein. Die Ruder sind sehr schön pro-
filiert. Die Ruderwelle weist eine flache 
Fräsung auf, so dass die Schrauben im 
Ruderhebel von Graupner perfekt hal-
ten. Das Servo dreht die Ruder ein we-
nig zu weit, der Schraubenstrom reißt 
ab und die Steuerwirkung geht in dem 
Fall gegen Null. Im flacheren Winkel 
eingestellt greifen die Ruder gut zu.

Änderungen
Der Antrieb wurde mittlerweile von 
mir geändert. Als Motoren werkeln 
robbe 755er im Keller, diese sind in 
Krick-Motorträgern montiert. Sie ha-
ben ein wenig mehr Leistung als das 
Schiff benötigt, aber ich finde es sehr 
beruhigend, diese Leistung im Notfall 
abrufen zu können. Als Wellenkupp-
lungen sind Hochlastkupplungen von 
robbe verbaut. Propeller sind 50-mm-
Fünfblatt C-Typ von Raboesch.

Die Ruder des Zerstörers
Hubschrauber – Fertigmodell und Revell-Bausatz im 
Vergleich

Motor und Propellerwelle fluchten nicht Blick in den Rumpf auf die Ruderanlenkung

Die Evolution der Propeller

Der vordere Aufbau aus Resinguss ist relativ schwer 

kel. Allerdings ist der Lack sehr emp-
findlich. Hier würde ich mir wünschen, 
dass die verwendeten Farben in der 
Anleitung erwähnt würden. Nach ei-
nigen Fehlversuchen habe ich aber im 
Sortiment von Revell recht gut passen-
de Farben gefunden.
Der Mast ist mit vielen Ätzteilen auf-
gebaut. Luft nach oben ist natürlich 
immer, aber das hier ist schon ausge-
sprochen gut. Die Reling besteht aus 
geätzten Messingstreifen und ist un-
gewöhnlich stabil ausgeführt.

In der jeweils oberen Reihe liegen vom Modell 
entfernte Teile, die ab Werk verbaut sind. In der 
unteren Reihe liegen die montagefertigen Teile, 
die sie ersetzen
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Die Fahrtests mit dieser Konfigurati-
on sind sehr zufriedenstellend. Es hat 
sich allerdings herausgestellt, dass die 
verbliebene werksseitig verbaute Wel-
le eine Unwucht an der Motorseite 
aufweist. Diese werde ich noch erset-
zen müssen.
Weiterhin habe ich viele Details durch 
Teile aus dem 3D-Drucker (bestellt bei 
shapeways.com) ersetzt, da sie ein-
fach viel realistischer wirken. Unter 
anderem nahm ich Änderungen an 
den Schornstein-Austrittsöffnungen 
und am Geschütz vor, bei dem nun 
eine modernere Variante zum Einsatz 
kommt. In einer zukünftigen Ausgabe 
der MODELLWERFT werde ich über 
meine weiteren Detaillösungen be-
richten und enthüllen, ob mein Arleigh 
Burke-Modell weiterhin als USS Lassen 
unterwegs sein wird, oder ob mögli-
cherweise ein Namenswechsel ansteht, 
der meinem Modell eine größere Indi-
vidualität verleiht.

Zusätzliche, am Modell ab Werk nicht vorhandene Teile

Ab Werk montierte Teile links, auf der rechten Seite die, 
die sie ersetzen 

Das ab Werk mon-
tierte Geschütz 

ist eines der ers-
ten Serie. Das 

untere spiegelt 
die derzeit aktu-
ell verbaute Ge-

schützart wieder

Die Original USS Lassen ist in Mayport, Flo-
rida stationiert (Foto: Mass Communica-
tion Specialist 2nd Class Huey D. Younger 
Jr./Released).

Fotos: Autor, Günter Schmedeshagen
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Die Poeler Seenotretter freuten sich 
sehr über die Taufe ihres neuen See-
notrettungsbootes am 21. April 2018. 
Im Ernstfall besetzen 22 Freiwillige aus 
den verschiedensten Berufen das Ret-
tungsboot und laufen zum Einsatz aus.

Status Quo
Bereits seit ein paar Wochen liegt das 
auf der Tamsen-Maritim Werft in Ros-
tock gebaute Spezialschiff mit der in-
ternen Bezeichnung SRB  70 in dem 
malerischen Hafen an der Lotsenpier. 
Die Kiellegung erfolgte rund andert-
halb Jahre vorher im Oktober 2016. Der 
erste erfolgreiche Einsatz galt einem 
geretteten Kanuten, den die Timmen-
dorfer Seenotretter unterkühlt aus der 
Ostsee zogen.
Vor der Taufe segnete Pastor Klaus-
Wilhelm Hasenpusch den Täufling auf 

Lang erwarteter 
Flottenzugang

Ein neues SRB für die Station Timmendorf

Mit insgesamt 37 Einsätzen im Jahr 2017 gehört die Station Timmendorf auf der 
Insel Poel zu den aktivsten Stationen der Deutschen Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger.

Der Täufling noch 
namenlos

Das Seenotrettungsboot war in bes-
ter Gesellschaft der Schwesterboote 
von den Nachbarstationen
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Wunsch der Besatzung – eine sehr 
schöne und traditionelle Geste. Die 
Schwester des Nachlassgebers Wolf-
gang Wiese taufte das neue Seenotret-
tungsboot auf seinen Namen Wolfgang 
Wiese mit den Worten: „Ich wünsche Dir 
und Deiner Besatzung allzeit gute Fahrt 
und stets eine sichere Heimkehr.“ Die 
enge Verbundenheit des passionierten 
Seglers wird durch diese Spende zum 
Ausdruck gebracht.
Das Seenotrettungsboot Konrad Otto 
der Nachbarstation Kühlungsborn und 
die beiden Seenotkreuzer Hans Hack-
mack (Grömitz) und Arkona (Warne-
münde) nahmen neben zahlreichen 
Freunden des Seenotrettungswerkes 
und Gästen an der gelungenen Veran-
staltung teil.

Ausgemustert
Das ehemalige Seenotrettungsboot 
der Station Timmendorf, die Günther 
Schöps, wird zukünftig seine Einsätze 
an der Küste von Uruguay fahren. Die 
DGzRS hat das Boot an die Kollegen in 
Südamerika übergeben.

Die frisch getaufte Wolfgang Wiese vor der Konrad Otto von der Nachbarstation Kühlungsborn

Gemeinsame Ausfahrt in den Nachmittagsstunden
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Zu diesem Buch und seinem Autor

Dieter Flohr wollte Schiffsingenieur werden, doch seine Karriere 
machte er statt auf hoher See überwiegend an Land bei der 
Volksmarine. Auf verschlungenen Pfaden fand er seine Beru-
fung als erfolgreicher Filmemacher und Journalist, der das Bild 
der Volksmarine in der DDR prägte. Kamen SED-Prominente 
oder Staatsgäste nach Rostock, war Flohr dabei, ebenso bei 
Manövern, Flottenparaden und Auslandsreisen. Als Presse-
offizier war er immer dicht dran an der Marinespitze. Er kannte 
aber auch den oft schwierigen Alltag hinter den Kulissen. Seine 
Erinnerungen schlagen den Bogen vom Aufbau der Volksmarine 
in den frühen 1950er-Jahren bis zu ihrer Abwicklung nach der 
Wiedervereinigung.

Dieter Flohr über seine Arbeit als Presseoffizier:
Keiner wollte diesen Schleuderposten haben. 
Die Augen der Stasi ruhten ständig auf mir. 
Ich stand immer mit einem Bein im Arrest.

Admiral Wilhelm Ehm:
Das sag’ ich Ihnen, Flohr, noch mal so’n Ding 
und Sie sind wieder Kapitänleutnant!

Vizeadmiral a. D. Hendrik Born:
Dieter Flohr ist ein ganz besonderer Zeitzeuge, wenn es 
um die Volksmarine geht. Als ihr letzter Chef war ich froh, 
ihn als Pressesprecher an meiner Seite zu haben.

isBn 978-3-86927-553-6 · www.oceanum.de · € 18,90 03
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In der letzten Version wurde das Mo-
dell 2013 als Almost-Ready-to-Run an-
geboten – Oliver Bothmann testete es 
in Ausgabe 11/2013. Der Käufer erwarb 
damals ein fast fertiges und makellos 
lackiertes Modell. Nur die Montage der 
Beschlagteile und wenige Restarbeiten 
blieben noch beim Kunden. Dann wur-
de es still um robbe und die Düsseldorf.

Wieder da
Unter der Regie von Krick erleben Mo-
delle von robbe eine Wiedergeburt 
unter dem Markennamen Romarin – 
auch der Baukasten der Düsseldorf ist 
wieder erhältlich.
Der Weg dorthin war schwerer als ge-
dacht, weil Formen und Werkzeuge 
beschädigt waren, repariert und neu 
konstruiert werden musste. Bei Krick 

hat man das Ziel, diesen Bausatz wie-
der verfügbar zu machen, aber nicht 
aufgegeben. Es hat länger gedauert 
als gedacht - voilà: Die Düsseldorf ist 
wieder da.

Schaun wir mal rein
Im Baukasten fällt zunächst der Rumpf 
auf – er beult mit seiner Länge sogar 
den Karton etwas aus. Der Rumpf ist 
aus ABS mit einer Stärke von 1,5 mm 
tiefgezogen. Die Stellen, an denen ge-
bohrt werden muss (z. B. für die Ruder-
koker) sind markiert. Der Aufbau ist aus 
durchsichtigem Kunststoff tiefgezogen, 
das Dach dazu aus weißem ABS. Der 
Rumpf und diese Teile sind nicht fertig 
beschnitten; die Flächen, die noch ab-
geschnitten werden müssen, sind aber 
klar erkennbar.

Ein Beutel enthält alle Teile für die zwei 
Wellenanlagen und vier Ruder, Bautei-
le für die drei Löschmonitore, Schläu-
che, Scheuerleisten, Rohrstücke, An-
lenkungen, Drähte und auch das klei-
ne Arbeitsboot – alles in kleinen Tüten 
sicher verpackt. Auch lange Holz- und 
Kunststoffleisten sowie Messingdrähte 
liegen im Karton.
Schließlich sind noch lasergeschnit-
tene Platten und Folien aus Holz und 
Kunststoff beigelegt. Das reicht vom 
Material für den Ständer über Span-
ten zur Motorbefestigung und Funda-
menten für Löschmonitore bis zu den 
Maskierfolien für die Fensterflächen 
des Deckshauses. Hier zeigt Krick, was 
heute in Sachen Vorfertigung technisch 
möglich und in modernen Baukästen 
inzwischen üblich ist.
Ein Bauplan zeigt das Modell in Sei-
ten- und Draufsicht in Originalgröße. 
Ein weiterer Bogen dokumentiert den 
Einbau der Sonderfunktionen. Ergänzt 
werden die Pläne durch ein 38-sei-
tiges Heft, das den Bau des Modells 
und der Sonderfunktionen Schritt für 
Schritt auch mit Baustufenfotos zeigt. 
Alleine sechs Seiten sind erforderlich, 
um alle Teile aufzulisten und wo sie 
zu finden sind. Schließlich ist noch ein 
elektrischer Schaltplan beigefügt und 
Abbildungen der Laserplatten, die ein 
Auffinden der gerade benötigten Teile 
erleichtern.

Ich bin wieder hier, 
in meinem Revier

Unboxing »Düsseldorf« von Romarin/Krick

Vielleicht meinte Marius Müller-Westernhagen mit genau dieser Textzeile die 
neue, alte Düsseldorf  Jahrzehntelang war das Löschboot zuvor ein Dauerbren-
ner im Sortiment von robbe. Und für viele Modellbauer ein Traum: Zwei Mo-
toren, vier Ruder, eine ordentliche Größe und ein stattliches Fahrbild. Dazu 
attraktive Sonderfunktionen – Löschmonitore, Kran, Beleuchtung, Sound.



73

FAHRMODELLE | S T EFAN SCH M ISCHK E

   11/2018ModellWerft

Schon alles?
Nein, es geht weiter mit Sonderfunk-
tionssatz und Beschlagsatz. Letzterer 
beinhaltet acht Beutel mit Kleintei-
len und Beschlagteilen aus Kunststoff 
und Metall: Relingstützen aus Messing, 
Schleppgeschirr, Lampen, Ankerkette, 
Niedergänge, Lüfter, Rettungsringe…
Und dann noch der Sonderfunktions-
satz: Glühbirnchen für die Positions-
lampen, Seilscheiben für die Anlenkun-
gen der Löschmonitore, Schrauben, 
Holzteile (für Servohalterungen), PVC-
Schläuche sowie Verteiler und Kupp-
lungen für diese Schläuche.

Was fehlt noch?
Diese beiden Sätze sind nicht im Bau-
kasten enthalten und müssen daher 
zusätzlich erworben werden. In jedem 
Fall werden auch noch zwei Antriebs-
motoren, Kupplungen und das Ruder-
servo benötigt. Will man die Löschmo-
nitore in Betrieb nehmen, sind dafür 
eine Pumpe und eine Handvoll Ser-
vos notwendig. Der Kran am Heck soll 
über zwei kleine Getriebemotoren an-
gesteuert werden, die ebenfalls noch 
besorgt werden müssen.
Als Antriebsmotoren empfiehlt Krick 
die MAX Gear aus eigenem Hause, 
weist aber auch auf die mögliche Ver-
wendung von Brushless-Motoren im 
Direktantrieb hin. Der Spant, an dem 
die beiden Motoren befestigt werden, 
ist für die Verschraubung von Moto-
ren mit verschiedenen Lochkreisen 
vorbereitet.

Fazit
Die “neue Düsseldorf” ist ein klassischer 
Bausatz geblieben und in weiten Teilen 
wirklich eine Neuauflage des alten Bau-
kastens. Der Karton beinhaltet auf den 
ersten Blick eine beeindruckende Ma-
terialfülle – beim Auspacken hat mein 
Esstisch nicht ausgereicht, um den In-
halt auszubreiten. Das Motto „Klebstoff 
einfüllen, schütteln, fertig” funktioniert 
folglich auch mit der aktuellen Versi-
on nicht und war sicher auch nicht die 
Zielsetzung. So werden zum Beispiel 
Rumpf und Aufbauten „nach alter Vä-
ter Sitte” selbst beschnitten und sprin-
gen nicht fertig zur weiteren Bearbei-
tung aus dem Karton. Nur mit Geduld 
und Erfahrung lässt sich aus den vielen 

Teilen ein ansehnliches Funktionsmo-
dell bauen. So sieht das Krick auch und 
empfiehlt die Düsseldorf dem erfahre-
nen Modellbauer.

Wie geht es weiter?
Der Karton mit allen Teilen ist bereits 
in eine Münchner Modell-Werft um-
gezogen. Im Teamwork dreier Modell-
bauer entsteht aus dem Bausatz eine 
fahr- und funktionstüchtige Düsseldorf. 
Sobald Sie fertig ist und in ihrem Revier 
zum Einsatz kommt, werden Sie in der 
Modellwerft einen ausführlichen Be-
richt lesen können.

Bezug
Fachhandel
Info
Krick Modelltechnik
Industriestraße 1
75438 Knittlingen
Tel.: 07043 93510
E-Mail: info@krick-modell.de

Der transparente Aufbau als Tiefziehteil, Masken aus Klebefolie 
für die Fenster

Bauteile für einen der Löschmonitore

Blick in den Beschlagsatz Der Sonderfunktionssatz

Lasergeschnittene Holz- und Kunststoffplatten Der Rumpf muss noch beschnitten werden

Unverbindliche Preisempfehlung
Bausatz 249,- €

Beschlagsatz 129,-€

Sonderfunktionssatz 86,- €



FAHRMODELLE | AND R E A S S TACH

74    11/2018ModellWerft

2018 wird das Programm aus dem 
Schiffsmodellbaubereich in der Halle 
A5 des Friedrichshafener Messege-
ländes einige neue Höhepunkte und 
Besonderheiten bieten, die es so noch  
nicht gegeben hat.

Die Highlights
So wurde zum Beispiel in den letzten 
Jahren von vielen Schiffsmodellbau-
freunden der Wunsch nach einem fes-
ten Programm auch auf dem „Messe-

See“ im Freigelände geäußert. Die Mes-
severantwortlichen kommen diesem 
Wunsch nach und so wird es viele der 
im Innenbereich gezeigten Highlights 
ebenfalls im Freien zu bewundern ge-
ben. Erstmals wird es in diesem Jahr 
einige Offshore-Schlepper-Boliden zu 
sehen geben, die ihresgleichen suchen 
und für stattliche Wellenbewegungen 
auf dem Wasser sorgen werden.
Der wunderschöne Messestand der IG 
Yacht mit den traumhaften Scale-Mo-
dellen der Motoryachten dieser Welt 
wird sicherlich für große Augen bei 
Jung und Alt sorgen. Und auch die Mit-
machaktionen sind diesmal besonders 
vielfältig. So wird es beispielsweise wie-
der die beliebten Segel Match-Races 
und Jetski-Rennen geben. Auf einen 
Programmpunkt kann man sich aber 
ganz besonders freuen: Die Rückkehr 
der Ramboratoren. Die kleinen, quirli-
gen Springer Tug-Modelle sind endlich 
wieder in Friedrichshafen im Einsatz. 

Ganze acht „Rambos“ laden das Pub-
likum zu Geschicklichkeitsspielen ein, 
bei denen Groß und Klein, Modellbauer 
und Nichtmodellbauer sich beweisen 
können. Interessanterweise zeigt sich 
dabei oftmals, dass „Modellbau-Laien“ 
nicht unbedingt ungeschickter sind als 
echte „Seebären“. So mancher Mes-
sebesucher hat in der Vergangenheit 
über die Ramboratoren schon seine 
Liebe zum Schiffsmodellbau entdeckt.

Die ModellWerft-Ecke
Auch der VTH wird seine Präsenz in der 
„Schiffshalle“ deutlich verstärken. So 
wird der Verlag zum ersten Mal einen 
eigenen Verkaufsstand für Produkte 
(Zeitschriften, Bücher, CDs, Zubehör) 
aus dem Schiffsmodellbau präsentie-
ren. Besonders freut sich die Redak-
tion auf die eigene ModellWerft-Auto-
renecke unweit des Wasserbeckens. 
Einige unserer Autoren haben ihre in 

Schiffe, Schiffe, Schiffe 
in der Halle A5
Die Vorfreude auf die Faszination Modellbau – 
vom 01. bis 04. November in Friedrichshafen – 
steigt dieser Tage ins Unermessliche! Wo sonst 
kann man die neuesten und technisch ausge-
fallensten Schiffsmodelle live auf dem Messe-
becken in Aktion sehen und direkt mit ihren 
Erbauern ins Gespräch kommen?

Viele Höhepunkte auf der Faszination Modellbau

Die unterschiedlichsten Modelle in der 
Schiffshalle A5
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Mit Ihrer Fachzeitschrift günstiger zur Faszination Modellbau
3,- Euro sparen! Einfach Messe-Coupon abtrennen und ausgefüllt an der Messe-Kasse abgeben

Gegen Abgabe an der Kasse (ausgefüllt) erhalten Sie eine Ermäßigung von 3,– € auf die reguläre Tageskarte.
Den Coupon einfach ausdrucken - er darf auch kopiert und an Freunde weitergegeben werden. Coupons sind nicht kombinierbar, 
pro Person gilt nur eine Ermäßigung. Der Betrag kann nicht ausbezahlt werden.

________________________________________________________________________________________________________
Vorname Name

________________________________________________________________________________________________________
Straße Land / PLZ / Ort

Bitte senden Sie mir weitere Informationen zu: _________________________________________________________
E-Mail

3,- Euro sparen! Einfach Messe-Coupon abtrennen und ausgefüllt an der Messe-Kasse abgeben

Faszination
Modellbau Friedrichshafen 

01.11.-04.11.2018
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den letzten Jahren gebauten, geteste-
ten und in der ModellWerft vorgestell-
ten Modelle vor Ort in Friedrichshafen 
dabei. Schiffe wie der Zollkreuzer Cape 
St. George von Andreas Stach, der Fisch-
kutter Santorin von Stefan Schmischke 
oder die Flower-Korvetten von Jürgen 
Behrendt können in der ModellWerft-
Autorenecke aus der Nähe bestaunt 
und begutachtet werden. Und unsere 
Autoren und die ModellWerft-Redak-
tion freuen sich auf den Kontakt mit 
dem Messepublikum und Ihnen, un-
seren werten Lesern der ModellWerft.

Auf der Jagd nach  
Schnitzeln
Ein ganz besonderer Programmpunkt 
wartet 2018 vor allem auf die kleinen 
und jugendlichen Messebesucher: Die 
Schnitzeljagd. Die Kinder und Jugendli-
chen erhalten dabei am Messeeingang 
oder am VTH-Messestand einen Frage-
bogen, der alternativ vor der Veranstal-
tung auch auf der ModellWerft-Home-
page www.modellwerft.de herunter-
geladen werden kann. Auf diesem 
Fragebogen befinden sich Suchauf-
gaben und Rätsel für die verschiede-
nen Messehallen, die die Teilnehmer 
durch alle Sparten des Modellbaus zu 
den Ständen der unterschiedlichsten 
Firmen und Vereine führen werden. 
Von RC-Helikoptern über Pistenrau-
pen sowie Modelleisenbahnen bis hin 
zu einem großen Containerschiff in 
der ModellWerft-Autorenecke ist alles 
dabei. Unter allen richtig ausgefüllten 
Fragebögen werden tolle Einsteiger-
modelle und Sachpreise verlost. Die 
ModellWerft-Redaktion, das VTH-Team 
sowie die „Standbesatzungen“ der Fir-
men und Vereine freuen sich auf die 
„Schnitzeljäger“!

Wissenswertes
Messetermin 2018 01.- 04. November 2018

Veranstaltungsort Messe Friedrichshafen, Neue Messe 1, 88046 Friedrichshafen

Öffnungszeiten Donnerstag-Samstag 09:00-18:00 Uhr

Öffnungszeiten Sonntag 09:00-17:00 Uhr

Eintrittspreise 2018 an der Tageskasse Tageskarte Erwachsene 15,00 €, Tageskarte Ermäßigte 12,00 € (Jugendliche zw. 9 und 17 Jahren, 
Schüler, Studenten, Rentner und sonstige Berechtigte mit Ausweis), Happy-Hour-Karte 10,00 € 
(ab 15 Uhr), Zweitageskarte Erwachsene 26,00 €, Familienkarte 35,00 € (2 Erwachsene + 2 ei-
gene Kinder von 9 bis 17 Jahren), Kinder bis 8 Jahre haben freien Eintritt

Heiß erwartet: Die Ramboratoren, 
kleine Springer Tugs, ideal für die 
unterschiedlichsten Geschicklich-
keitsspiele

Das Modell des Zollkreuzers Cape St. George von Andreas 
Stach kann in der ModellWerft-Autorenecke bestaunt werden

Die in der kommenden 
Ausgabe der ModellWerft 
vorgestellt Miss Cox im Pi-
ratenlook von Matthias 
Klingspohn wird erstmals 
in Friedrichshafen zu se-
hen sein

Scale-U-Boote üben 
eine ganz eigene 
Faszination aus
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Der Autor führt Sie in die Welt der computerunterstützten Konstruktion 
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CAD – CAM – CNC im Modellbau
Praxis und Geschichte
Der Kartonmodellbau zählt wohl zu den ersten Arten des Modell-
baus, für den Bausätze beziehungsweise Baubögen in Serie ange-
boten wurden. 
Ulrich Böhme betrachtet in diesem Buch den Kartonmodellbau 
gleich aus zwei Perspektiven: er schildert die Geschichte dieser 
Form des Modellbaus in all ihren Facetten und gibt reichlich Tipps 
aus der Praxis.  
Autor: Dr. Ulrich Böhme 
Umfang: 144 Seiten 
ArtNr: 3102269 •  Preis: 26,80 €

Kartonmodellbau
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Günter Hensel • Umfang: 160 Seiten 
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Auf den 56 Tage dauernden Rundrei-
sen werden folgende Häfen angelaufen: 
Hamburg, Antwerpen, Le Havre, Alge-
ciras, Santos, Paranagua, Buenos Aires, 
Montevideo, Itapoa, Paranagua, Santos, 
Pecem, Algeciras, Rotterdam, London 
und Hamburg.

Viele Schwestern
Das Schiff hat neun Schwesterschiffe, de-
ren Namen alle mit Cap San… beginnen. 
Sie wurden zwischen 2013 und 2014 er-
baut und sind baugleich mit den Schiffen 
der Valparaiso-Express Klasse der Reede-
rei Hapag Lloyd.
Das Schwesterschiff Cap San Marco konn-
te ich im Juli 2017 auf der Elbe in Nähe 
des Lotsenhöfts fotografieren (Abb. 1 – 3).

Die Reederei
Die Reederei Hamburg Süd wurde 1871 
gegründet und gehörte ab 1955 zum Oet-
ker-Konzern. Zum 1.Dezember 2017 wur-
de Hamburg Süd an die dänische Reede-
rei A.P. Moller-Maersk, die weltweit größ-
te Containerschiff-Reederei, verkauft. Die 
Flotte der Hamburg Süd umfasste 2016 
Schiffe mit einer Containerkapazität von 
564.000 TEU.

Die Reederei A.P. Moller-Maersk besaß 
vor dem Zusammenschluss 675 Schiffe 
mit 3,55 Millionen TEU.
Mit dem Verkauf an Maersk wurden alle 
Hamburg Süd-Schiffe in das dänische 
Schiffsregister übertragen und haben 
seitdem Kopenhagen oder Singapur als 
Heimathafen.

Die Schiffsbesichtigung
Unsere aus 30 Personen bestehende 
Besuchergruppe traf sich bei typisch 
Hamburger Dauerregen am Eingang 
zum Containerterminal Burchardkai. 

Nach Registrierung wurden wir mit VW-
Bussen zum Schiff gefahren. Aus Sicher-
heitsgründen sind Fußgänger auf dem 
Terminal nicht zugelassen. Die Cap San 
Augustin war erst wenige Stunden zuvor 
nach einem dreiwöchigen Werftaufent-
halt bei Blohm und Voss im Waltersho-
fer Hafen angekommen. Auf der Werft 
war das Schiff erstmals nach fünfjähri-
gem Einsatz einer gründlichen Inspekti-
on unterzogen und die „Klasse“ erneu-
ert worden. Dabei wird das Schiff tech-
nisch untersucht und für den weiteren 
Einsatz als Frachtschiff freigegeben. Im 
Trockendock Elbe 17 wurde das Schiff 

Im April 2018 hatte ich die Gelegenheit, in Ham-
burg das Containerschiff Cap San Augustin zu be-
sichtigen. Das Schiff wurde 2013 auf der Werft 
Hyundai Heavy Industries in Ulsan in Südkorea 
erbaut. Nach Übergabe an die Reederei Ham-
burg Süd wurde das in Hamburg beheimatete 
Schiff zunächst zwischen Ostasien, Südafrika 
und der Ostküste Südamerikas eingesetzt. Da-
nach folgte der Liniendienst  zwischen Nordeu-
ropa und der Ostküste Südamerikas.

Ein Gigant zum Anfassen
Die »Cap San Augustin«

1

2
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u. a. neu bemalt und mit dem neuen 
Heimathafen København versehen. Bei 
einem Auto würde man sagen: große 
Inspektion und TÜV. Auffallend bei die-
sem Schiff ist, dass die Aufbauten weit 
vorne liegen und der Maschinenraum 
mit dem darüber befindlichen Schorn-
stein weit achtern liegt. Der Grund für 

diese Bauweise ist, dass die Sicht von 
der Brücke nach vorn nach zwei Schiffs-
längen auf das Wasser treffen muss. 
Durch das vorne angeordnete Ruder-
haus können mehr Container überei-
nander gestapelt werden (hier bis zu 
neun Lagen), als bei weiter hinten lie-
genden Aufbauten (Bild 1).

Die Beladung des bis da-
hin völlig leeren Schif-
fes hatte gerade erst 
begonnen, so dass die 
Wasserlinie noch ca. 
2  m über der Kaimau-
er lag. Das 17 m höher 
liegende Hauptdeck 
wurde nach einem an-
strengenden Aufstieg 
über die 75 Stufen der 
hin und her schaukeln-
den Gangway erreicht 
(Bild 4). Nach der Registrierung bei der 
Gangwaywache ging es weitere neun 

Ein Gigant zum Anfassen

3

4
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Decks (ca. 20 m) auf die Kommandobrü-
cke. Hier bestand aber die Möglichkeit, 
den Fahrstuhl zu benutzen.

Die Brücke
Von der Brücke aus hat man einen 
guten Rundumblick (Bild 5) nach vorn 
über die noch leeren Containergestel-
le zum ca. 120 m entfernten Wellen-
brecher. Beim Blick nach achtern sieht 
man einige geöffnete Laderäume, de-
ren Lukendeckel auf anderen Luken 
abgelegt sind. Hinter der Cap San Au-
gustin liegt das Schwesterschiff Cap San 
Marco, das hier völlig entladen wird, da 
es anschließen in die Werft Blohm und 
Voss geht. In Höhe des Schornsteins 
liegt ein Bunkerboot,  das dabei ist, 
die Treibstofftanks aufzufüllen (Bild 6). 
Gleichzeitig lag im Hafen am Eurokai 
Terminal ein weiterer Maersk-Frach-

ter, die Munich Maersk (Bild 7). Dieses 
Schiff ist nicht nur das größte Schiff der 
Reederei, sondern war bei seinem ers-
ten Anlauf am 05.08.2017 das größte 
Containerschiff,das je in Hamburg an-
legte. Bei einer Länge von 399 m und 
einer Breite von 58,60 m hat es eine Ka-
pazität von 20.568 TEU und eine Trag-
fähigkeit von 206.000  t. Das ist etwa  
doppelt so viel wie bei der Cap San Au-
gustin. Selbst den erweiterten Panama 
Kanal (maximal 55 m Breite) kann die-
ser Riese nicht mehr passieren.
Bild  8 zeigt das Ruderhaus von der 
Backbordnock aus gesehen. Auf dem 
darüber liegenden Peildeck weht die 
blau-weiße Flagge der Maersk-Reede-
rei und die rote Signalflagge „B“ als Zei-
chen, dass gefährliche Ladung (Treib-
stoff) übernommen wird. Die Backb-
ordnock (Bild 9) liegt ca. 40 m über dem 
Wasser. Von den hier befindlichen Be-

5

6
7

8

9
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10

11
12 13

dienpulten wird das Schiff bei Hafen-
manövern gesteuert.
Im Ruderhaus sieht man die Radarge-
räte, elektronischen Seekarten und Be-
dienungselemente für Ruder und Ma-
schine mit den Sitzen für die Wachoffi-
ziere (Bild 10). Rechts vor dem Fenster 
ein Kompass mit Peilaufsatz. Zwischen 
den beiden, einem Flugzeugcockpit äh-
nelnden Sitzen, das Handruder, das bei 
Fahrt in engen Gewässern benutzt wird 
(Bild 11). In der Backbord-, bzw. Steu-
erbordnock werden auch Lotsen durch 
Hubschrauber ab- oder aufgewinscht. 
Von Versetzbooten aus gelangen die 
Lotsen durch eine eigens dafür vorge-
sehene Pforte, die sich an der Bord-
wand zwischen den Worten „Hamburg“ 
und „Süd“ befindet.
Im hinteren Bereich der Brücke sind 
die Konsolen für die Navigation und 
Kommunikation. Neben der elektroni-
schen Seekarte wird immer noch eine 
Papierseekarte verwendet, besonders 
in südamerikanischen Gewässern, da 
dort die elektronischen Seekarten un-
genauer als die Papierseekarten sind 
(Bild 12 und 13).
Von hier oben ging der Weg über die 
einzelnen Decks wieder nach unten 
auf das Hauptdeck. Im Aufbau sind die 
Unterkünfte der Besatzung und Pas-
sagiere. Grundsatz: Je höher der Rang 
desto höher das Deck. Bild 14 zeigt die 
Offiziersmesse und Bild 15 den Aufent-
haltsraum mit Bar für die Mannschaft. 
In der Bar wird seit Übernahme durch 
die Maersk-Reederei aber kein Alkohol 
mehr ausgeschenkt. Es herrscht abso-
lutes Alkoholverbot. Hier im Aufbau be-
finden sich auch ein kleines Schwimm-

14

16

15
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Technische Daten
Länge 333,20 m*

Breite 48,20 m

Tiefgang maximal 14,00 m

Transportkapazität 118.983 BRZ 
(Bruttoraumzahl)

Tragfähigkeit 124.500 t

Container 9.814  TEU (20-Fuß Stan-
dard-Container) in 11 Lade-
räumen mit Anschlüssen für 
2.100 Kühlcontainer (welt-
weit die größte  Kühlkapazi-
tät). Geladen werden haupt-
sächlich 40-Fuß-Container. 
Ein 40-Fuß-Container=2 TEU.

Maschine 1×7-Zylinder MAN-B&W-
Z w e i t a k t - D i e s e l m o t o r  
(900×3.260 mm) in Lizenz in 
Südkorea gebaut, der mit Die-
sel oder Schweröl betrieben 
werden kann

Leistung 40.670 kW (55.296 PS)

Geschwindigkeit max. 21,0 kn (39 km)

Propeller 1  Festpropeller mit 8  m 
Durchmesser, gebaut von 
der Mecklenburger Metall-
guß-GmbH in Waren an der 
Müritz, 1×Bug- und 1×Heck-
strahlruder

Tankkapazitäten 8.600  t Schweröl, 1.300  t  
Diesel und 600 t Wasser

Besatzung z.Zt. 23 Männer & Frau-
en (Kapitän, drei nautische  
Offiziere, leitender Ingenieur, 
drei technische Offiziere, zwei 
Elektriker, Koch, Steward, elf 
Schiffsmechaniker, Schiffs-
techniker

*Mit diesen Ausmaßen kann das Schiff 
den Panama-Kanal nach dessen Erwei-
terung passieren. Zum Bau des Schiffes 
wurden ca. 25.000 Tonnen Stahl benötigt.

bad, eine Sauna, ein Fitnessraum und 
eine Bibliothek. Weiterhin liegen hier 
die Küche und eine Wäscherei sowie 
diverse Vorratsräume.
Oberhalb des Hauptdecks ist auf bei-
den Schiffsseiten je ein Rettungsboot 
(Bild 16).
Als nächstes ging es zum Maschinen-
raum. Der Weg führte unterhalb des 
Hauptdecks entlang der Bordwand 
(13  mm Stahl) ca. 150  m nach ach-
tern (Bild  17). Bei starkem Seegang 
ist dieser das ganze Schiff durchzie-
hende Betriebsgang nicht starr, son-
dern verwindet sich. Von hier gibt es 
Zugänge zu den Laderäumen mit den 
Führungsschienen für die Container 
(Bild 18).
Schließlich erreichten wir die Maschi-
nenräume mit ihren riesigen Ausma-
ßen. Die Maschinen werden grund-
sätzlich von der Brücke aus gesteuert. 
Überwacht werden sämtliche techni-
sche Anlagen vom Maschinenleitstand 
aus, (Bild 19) der außer bei Revierfahrt 
nicht durchgehend besetzt ist.
Über steile Niedergänge ging es zur 
Hauptmaschine (Bild 20) und den di-
versen Nebenmaschinen und Genera-
toren (Bild 21).
Im Gegensatz zur frischen Luft auf der 
Brücke herrschte hier eine andere At-
mosphäre: laut, warm und ein kräfti-
ger Geruch nach Öl.
Im Schiffsbüro auf dem Hauptdeck 
endete nach dreieinhalb Stunden die 
Führung. Das Außendeck konnten wir 
wegen des Ladebetriebs aus Sicher-
heitsgründen leider nicht betreten. 
Zwei Tage nach unserem Besuch ver-
ließ die Cap San Augustin den Ham-
burger Hafen zu einer weiteren Reise 
nach Südamerika.

17 18
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Andererseits mussten die Geleitschif-
fe den Atlantik durchqueren und die 
Material- und Truppentransporter es-
kortieren. Die Handelsschiffe erlitten 
auch hier starke Verluste. Auch die 
vorhandenen Zerstörer wurden für die 
neuen Aufgaben immer unpassender. 
Sie sollten zunehmend immer mehr 
die Geleittätigkeit für die langsamen 
Transporter übernehmen, für die sie 
viel zu schnell waren.

Ein riesiges Bauprogramm
Mit dem Eintreten der USA in den 
2. Weltkrieg stieg die Nachfrage nach 
Geleitschiffen ins (fast) Unermessliche. 
In dieser Zeitspanne wurden für die 
britische Royal Navy Geleitzerstörer 

nach dem Lend-Lease-Prinzip gebaut 
und ausgeliefert. Schnell wurde dieses 
Programm dem Massenbau angepasst. 
Zunächst aber mussten die Rümpfe 
dieser Schiffe zum Einbau der Elektro-
turbinen verlängert werden. Die große 
Serie von 565 Schiffen, gebaut im Zeit-
raum von 1942 bis 1945, entstand mit 
einigen Modifikationen auf der Basis 
von zwei Standardrümpfen. Die Unter-
schiede lagen in den Aufbauten und in 
der Ausrüstung.
Der Geleitzerstörer USS McCoy Reynolds 
gehört zu einer Bauserie von insgesamt 
127 Schiffen der John Butler-Klasse. 
Für den Kampf gegen die sogenannten 
„Wolfsrudel“ – die deutschen U-Boote 
im Nordatlantik – wurde eine neue Tak-
tik angewendet, bei der sich die neuen 

Schiffstypen Geleitflugzeugträger und 
Geleitzerstörer formierten. Sie waren 
im Bau und Unterhalt relativ preiswert 
und konnten in Serie gebaut werden.

Das Modell
Das Modell des amerikanischen Geleit-
zerstörers der John Butler-Klasse kann 
in verschiedenen Größen und Maßstä-
ben gebaut werden. Die Zeichnung des 
Modells ist im Maßstab 1:100 erstellt. 
Die Gesamtansicht, Aufbauten und 
Details sind in den Maßstäben 1:100, 
1:75, 1:50 und 1:25 dargestellt. Entspre-
chend den gewünschten Größen und 
Maßstäben können die Zeichnungen 
vergrößert oder verkleinert werden.
Das Modell wird konventionell aufge-
baut, die entsprechende Bautechnik ist 
abhängig von der Wettbewerbsklasse, 
den verfügbaren Hilfsmitteln, Werk-
zeugen, Werkstoffen und den persön-
lichen Erfahrungen bzw. Fähigkeiten 
des Modellbauers. Beim Ausarbeiten 
eines Tischmodells oder eines Modells 
im kleineren Maßstab ist es empfeh-
lenswert, den Rumpf aus einem Holz-
block aus Linde, Erle, Balsa oder aus 
zusammengeklebten Brettchen mit ei-
ner Dicke von 8 bis 10 mm zu bauen. 
Alternativ kann auch aus dem relativ 
einfach zu bearbeitenden Polystyrol 
gebaut werden.
Beim Ausarbeiten eines größeren 
Schwimmodells wird der Rumpf nach 
der Spantenbauweise angefertigt. Da-
nach wird er mit kleinen Leisten aus 
Erle oder Linde mit dem Querschnitt 

Auf Wolfsjagd
Der Geleitzerstörer 
»USS McCoy Reynolds« (DE-440)

Die deutschen U-Boote hatten 
längst die Ostküste der Verei-
nigten Staaten erreicht, denn 
hier bewegte sich der meiste 
Transportverkehr der strategi-
schen Rohstoffe aus dem Golf 
von Mexiko und der südöstli-
chen USA. Diese U-Boote wur-
den zu einer ernsthaften Gefahr 
für die amerikanischen Trans-
portschiffe. Die zur Bewachung 
dieses Seeraumes eingesetzten 
U-Jäger erwiesen sich als nicht 
ausreichend.

Eine Nachkriegsaufnahme der USS 
Rombach der Butler-Klasse 
(Foto: Leo Green, CC BY 3.0)
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e10×3,8×2 mm verkleidet. Auf diese Wei-

se gibt es genügend Platz für den Ein-
bau der Elektromotoren, der Akkus, 
der Steuereinrichtung und anderen 
Geräten. Die Aufbauten und manche 
Details werden aus dünnem Sperrholz 
(1,5 bis 2 mm), Polystyrolplatten oder 
Weißblech (0,27 bis 0,3 mm) gefertigt. 
Die zylindrischen Details, die Geschütz-
läufe und andere Teile werden auf ei-
ner Drehbank gefertigt.

Die Farbgebung
Das fertige Modell wird in den gleichen 
Farben wie die Vorbilder lackiert: Der 
Rumpf über Wasser komplett in grau. 

Eine Farbgebung in zwei Farbtönen ist 
ebenfalls möglich. Der vordere obere 
Teil mit einer Linie parallel zur Wasserli-
nie „abgeschnitten“, ein wenig hellgrau 
bis weiß, der untere Teil dunkler. Die 
weitere Bemalung wird wie folgt emp-
fohlen: Aufbauten in hellgrau, Deck 
in dunkelgrau, Pfädchen in schwarz, 
Rumpf unter Wasser olivgrün oder 
rotbraun, Anker, Klüsenanker, Knech-
te, Geschützläufe, Unterwasserbom-
ben, Gestelle für Unterwasserbomben, 
Kappe des Schornsteins in schwarz, 
Backbordlicht in rot, Steuerbordlicht 
in grün, Gürtel nach der Wasserlinie 
in schwarz, die taktischen Nummern 
in Weiß mit schwarzer Umrandung.

Der Bauplan der McCoy Reynolds im Maßstab 1:100 auf drei Blatt ist für 46,99 € 
inklusive Baubeschreibung unter der Artikelnummer 3204112 direkt beim VTH 
zu beziehen. Bestellen können Sie per Service-Telefon 07221-5087-22, per Fax 
07221-5087-33, per VTH-Internetshop auf http://shop.vth.de oder schriftlich bei 
Verlag für Technik und Handwerk neue Medien GmbH, Robert-Bosch Str. 2-4,  
76532 Baden-Baden.
Den Bauplan der McCoy Reynolds er-
halten Sie ebenfalls als PDF-Datei 
für 46,99 € unter der Artikelnummer 
9210 im Online-Shop des VTH unter  
http://shop.vth.de.

Das Typschiff John C. Butler auf 
Feindfahrt (Foto: US Navy)

Die USS McCoy Reynolds mit 
Tarnbemalung (Foto: US Navy)

Technische Daten des Originals
Länge 93,3 m

Breite 11,22 m

Tiefgang 4,3 m

Verdrängung 1.780 t

Geschwindigkeit 26 Knoten

Besatzung 220 Mann
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Für die argentinische Marine wurden 
im Jahre 1913 vier Zerstörer bestellt, 
die auf der Kieler Germaniawerft für 
die argentinische Regierung  gebaut 
werden sollten. Die Namen waren San-
tiago, San Luis, Santa Fe, und Tucuman.

Kriegsausbruch
Da der 1. Weltkrieg ausbrach, bzw. 
drohte auszubrechen, wurden die be-
stellten Boote vom Reichsmarineamt 
am 6. August 1914 gegen Kostenerstat-
tung beschlagnahmt und in die deut-
sche Kaiserliche Marine übernommen. 
Da auf der Germaniawerft gebaut, er-
hielten sie die Namen SMS G 101 bis 
G 104.

Da die Konstruktion nach den Vorstel-
lungen der argentinischen Marine vor-
genommen wurde, unterschieden sie 
sich deutlich von den deutschen Tor-
pedobooten, die beim „Vulkan“ und bei 
Blohm & Voss gebaut wurden.
Die Bootskörper wurden aus Torpedo-
bootsstählen (XII) in Quer- und Längs-
spant-Stahlbau in zwölf wasserdich-
te Abteilungen unterteilt und erhiel-
ten im Bereich der Maschinenräume 
einen Doppelboden. Der Antrieb be-
stand aus zwei Satz Germania-Turbi-
nen mit zwei 18-atü-Marine Öldop-
pelkesseln mit 2.785  m² Heizfläche 
und einer 28.000  PSw direktwirken-
den Germania-Turbinenanlage, die für 
eine Geschwindigkeit von 33,5 kn vor-
gesehen war. Die Boote hatten kei-

Viva Argentina!
Das Torpedoboot »G 102« - 

Original und Modell
Dies ist die Geschichte eines fast vergessenen und wenig bekannten 
Torpedobootes der Kaiserlichen Marine, mit dessen Bau 1914 be-
gonnen wurde und das nicht so richtig in die Reihe der vom Reichs-
marineamt entworfenen  Schiffe passte.

Eine zeitgenössische Aufnahme des Ori-
ginals, aufgenommen vermutlich in Kiel

Originalaufnahme des Decks hinter der Brücke…

…der gleiche Bereich 
im Modell

ne Bugruder, wie in der Li-
teratur oft berichtet wird. 
Die Länge des Bootes be-
trug über alles 95,30 m, die 
Breite 9,47 m und der Tief-
gang im Einsatz 3,84 m. Als 
Verdrängung wird 1.734  t 
angegeben.
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Bei der Indienststellung und im er-
sten Entwurf waren die Schornsteine 
auf gleicher Höhe. Die erste Bewaff-
nung bestand aus vier Torpedoboots-
geschützen TK-8,8cm-L/45, zwei Decks- 
und zwei Doppel-Torpedorohrsätzen 
TR-50 sowie Einrichtungen für das Le-
gen von 24 Minen, dessen Schienen an 
Deck auch zum Nachfüllen der Torpe-
dorohrsätze benutzt wurden.
Nach einem Umbau 1916 erhielten die 
Boote vier TK Utof-10,5 cm L/45 und die 
Brücke sowie der vordere Schornstein 
wurden erhöht.
Die Boote kamen nach der Indienststel-
lung zur II. T-Flottille. An der Skagerrak-
Seeschlacht nahmen die Torpedoboo-
te in der II-Aufklärungsgruppe unter 
FK Schuur teil, sie konnten aber keine 
Fühlung mit den britischen Gros be-
kommen, da sie zuvor von britischen 
Kreuzern abgedrängt wurden und dar-
aufhin nach Kiel zurückkehrten. Es er-
folgten in den Jahren 1916 und 1917 
noch einige Vorstöße in die Nordsee 
ohne Feindkontakt.

Das Ende
Alle vier Boote wurden in November 
1918 mit der Hochseeflotte in Scapa 
Flow interniert und versenkten sich am 
21. Juni 1919 selbst, als befürchtet wur-
de, dass die Engländer Zugriff auf die 
festgehaltene deutsche Flotte nehmen 
wollten. Bei SMS G 102 misslang die Ver-
senkung und so wurde das Boot wieder 
fahrtüchtig gemacht und 1920 der US 
Navy als Kriegsbeute zugesprochen. 
Die Amerikaner untersuchten das Tor-
pedoboot und fotografierten es in allen 
Einzelheiten. Es fehlten aber zu dieser 

Zeit schon eine Menge Gegenstände, 
die teilweise schon vor der Internie-
rung in Deutschland entfernt wurden.
Am 13. Juli 1921 wurde G 102 Zielschiff 
für Bombenabwürfe und wurde bei 
Cape Henry versenkt, nachdem die 
meisten Waffen vorher von Bord ge-
nommen wurden.

Das Modell
Vor sechs Jahren erhielt ich den Auf-
trag, ein Modell von SMS G  102 zu 
bauen. Da ich im Besitz der meisten 
Werftoriginalzeichnungen bin, war es 
kein Problem, ein detailgetreues Mo-
dell von dem Boot zu bauen. Ich hatte 
den Rumpf fertig, den ich nach meiner 
Methode aus massivem 50 Jahre alter 
Brasil-Kiefer fertigte. Dann wird davon 
eine Silikonform gefertigt und darin der 
eigentliche Bootskörper eingearbei-
tet. Leider verstarb der Auftraggeber 
ungefähr ein halbes Jahr nach Baube-
ginn. Ich war so geschockt, dass ich die 
bis zu diesem Zeitpunkt fertigen Teile 
erst einmal für fünf Jahre einmottete. 

Im Januar 2017  nahm ich dann den 
Bau wieder auf und vollendete das 
Modell im Juli des gleichen Jahres. Da 
von mir über die Arbseitszeit Buch ge-
führt wurde, kam ich auf eine Zeit von 
1.850 Stunden bis zur Fertigstellung.

Literatur: Erich Gröner,  
Die deutschen Kriegsschiffe  
1815-1945, Band 2

Der hochdetaillierte Brückenaufbaus auf meinem Modell

Blick auf die Hecksektion des Originalschiffes…

…der gleiche Bereich am Modell

Mittschiffs befinden sich die Rohre zum Torpedoabschuss

Fotos: Archiv Verfasser
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Aus ganz Deutschland, aus Mecklen-
burg-Vorpommern(Bützow), dem Ruhr-
gebiet (Herne), aus Baden-Württem-
berg (Leonberg, Besigheim, Lahr), aus 
Franken (Nürnberg, Forchheim, Wei-
ßenburg, Pleinfeld,) und aus Bayern 
(München, Altötting) sind die „Graue 
Flotte“-Schiffsmodellbauer der Ein-
ladung der Interessengemeinschaft 
Deutsche Marine Weißenburg nach 
Heideck gefolgt. 

Rege Teilnehmerzahl
Obwohl das Wetter an diesem Wo-
chenende nichts Gutes versprach (Re-
gen), sind trotzdem 41 Teilnehmer mit 
68 Modellen nach Heideck zu unserer 
Flottenparade gekommen. Die Model-
le stammten aus allen Marine-Epochen 
und hatten Schiffe der unterschied-
lichsten Nationen zum Vorbild. Die Mo-
delle vor Ort waren hauptsächlich in 
den Maßstäben 1:100, 1:50, 1:144 und 
1:72 gebaut. Das größte und längste 
Modell war mit 4,12  m der Schwere 

Kreuzer Blücher im Maßstab 1:50 von 
Elmar Wibmer. Das Modell ist zweige-
teilt und wird vor dem zu Wasser lassen 
zusammengeschraubt.
Ein weiteres Großmodell vor Ort war 
die Fregatte Brandenburg im Maßstab 
1:50 der heutigen Deutschen Marine. 
Michael Born brachte wieder sein Mo-
dell des Schlachtschiffes Missouri im 
Maßstab 1:96 mit. Matthias Ahrens 
hatte das Modell der Kirishima der Ja-
panischen Kaiserlichen Marine im Maß-
stab 1:100 dabei. Diese drei zuletzt 
genannten Modelle werden in dem 
ModellWerft Spezial Graue Flotte, das 
über den VTH zu beziehen ist (ArtNr: 
3000087, Preis 8,95 €, für Abonnen-
ten 6,90 €, Bestellung per Tel.: 07221-
5087-22 oder E-Mail service@vth.de), 
vorgestellt – und man konnte sie live in 
Heideck bewundern.

Wetterkapriolen
Der Aufbau am Sonntagmorgen fand 
noch im Regen statt. Als dann die ers-
ten Gäste kamen und es immer mehr 
wurden, fiel uns ein Stein vom Herzen. 
Jetzt konnte die Eröffnung der Flotten-
parade beginnen. Der Himmel hatte ein 
Einsehen und schloss die Schleusen. 
Es blieb dann den restlichen Tag fast 
trocken, mit gelegentlichem, kurzem 
leichten Regen. Wir bedanken uns bei 

allen, die bei diesem Wetter ,nach Hei-
deck zur 17.Flottenparade gereist sind.

Danksagung
Danke sagen wir auch an den 1. Bür-
germeister der Stadt Heideck, Herrn 
Ralf Beyer und seinen Mitarbeitern, die 
den See für unsere Veranstaltung wie-
der gut vorbereitet hatten. Der Wasser-
stand des Wäschweihers wurde zuvor 
durch Auffüllen erhöht, denn er hatte 
unter der Hitzewelle einiges an Was-
ser verloren. Auch der Springbrunnen 
wurde abgestellt, denn dieser hätte 
so manches Schiff in Seenot bringen 
können. Sogar die Ufer-Böschung wur-
de extra gemäht. Alles wurde von der 
Stadt Heideck zu unserer vollen Zu-
friedenheit erledigt. Für das leibliche 
Wohl der Teilnehmer und Besucher 
sorgte das Catering-Team der Fami-
lie Steinrück in der Stadthalle – auch 
ihnen sprechen wir auf diesem Wege 
unseren Dank aus. Auch dem VTH in 
Baden-Baden sagen wir Danke für das 
Sponsoringpaket (u.  a. ModellWerft-
Ausgaben). Der Erlös vom Verkauf die-
ser Hefte geht als Geldspende zu glei-
chen Teilen an den Städtischen Kinder-
garten in Heideck und an die Weißen-
burger Tafel. 
Weitere Bilder der Veranstaltung finden 
Sie auf www.modellwerft.de.

Die große 
Flottenschau
Immer am ersten Sonntag im September findet 
unsere Marine-Modell-Flottenparade im Zent-
rum der Stadt Heideck in Mittelfranken/Bayern 
statt. Das Gewässer ist der Wäschweiher, wie er 
im Volksmund genannt wird.

Die 17. Flottenparade in Heideck/Mittelfranken



89

REPORTAGE |PE T ER B EH MÜLLER UND PE T ER D O R SCHNER

   11/2018ModellWerft

Bestellservice
Tel.: 07221 - 5087-22

Fax: -33, service@vth.de
... weitere Baupläne, Bücher,  

 Frästeile & Zubehör fi nden Sie auf 

Bestellen Sie hier   www.vth.de/shop

U-Boot Jäger »UJ2209«
Hartmut Brede, 2013, Maßstab: 1:100,

Länge: 666 mm, Breite: 105 mm, 3 Blatt A1
Bauplan: ArtNr: 3204170 - 24,99 €

DDG-51 »Arleigh Burke«
D. Lübbesmeyer, 1993, Maßstab: 1:200, 
Länge: 769 mm, Breite: 102 mm, 1 Blatt A1
Bauplan: ArtNr: 3204526 - 24,99 €

Flugkörperschnellboot Typ 148
Konstruktion: B. Abramowski, 1992
Maßstab: 1:50, Länge: 940 mm, Breite: 140 mm, Tief-
gang: 43 mm, Gewicht: 1.870 g. Antrieb: Vierschrauber, 
Spantriß, Linienriß, einige Details sind gezeichnet. 
Modellplan mit Begleittext und Farbangaben. 2 Blatt.
Bauplan ArtNr: 3204667 - 29,99 €

... viele weitere 
Baupläne von 
Schiffen der grauen 
Flotte  im VTH-Shop

Marine-Baupläne zum Genießen!

Das über vier Meter lange Modell des Schweren Kreuzers Blücher im 
Maßstab 1:50 war das größte Marineschiff in Heideck

Zwei Zerstörer der Arleigh Burke-Klasse eskortieren das Schlachtschiff USS 
Missouri

Die Fregatte Brandenburg im Maßstab 1:50 wird ebenfalls im 
ModellWerft Spezial Graue Flotte porträtiert

Anzeige

Das japanische Schlachtschiff IJN Kirishima wird im ModellWerft Spezial Graue 
Flotte vorgestellt
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Ein Unikat: 
Bayrischer 
Hafenschlepper 
»Deifel«

TEST: Landungsboot »LCM 3 Normandy 1944 Omaha Beach« 
von Torro

Eigenbau: Sizilianisches 
»Lautello« im Maßstab 1:35

25 Jahre 
Bauzeit – das 
Messschiff 
»Kugelbake«
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Tel.: 07221 - 5087-71 

Fax: -33, abo@vth.de
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Zweitaktmotor 
druckgesteuert

Combi-Lünette 
selbst gebaut Echtdampfturbinenlok für die Spur 1

Lincolnshire Steam            & Vintage Rally

im Modellbau
Die Fachzeitschrift für technischen Modellbau, Dampfmaschinen, Motoren und Werkstattpraxis

Dampfparadies 
in England

          & Vintage Rally          & Vintage Rally
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Ihr liebster Ort ist 
in der Werkstatt?
 
Dann ist die Maschinen im Modellbau 
genau richtig  
für Sie!
• Metallbearbeitung aller Art
• Technischer Modellbau
• 3D-Druck
• CAD & CNC
• und noch viel mehr...

www.maschinen-im-modellbau.de

JETZT
abonnieren!



Das Sortiment

Klaus Krick Modelltechnik
Inhaber Matthias Krick

Industriestr.1 · 75438 Knittlingen

krick
Modellbau vom Besten

Weitere Infos und viel Zubehör finden Sie im aktuellen RO-marin-Katalog,
den sie gegen 1,45 Euro Briefmarken (Ausland 3,70 Euro) anfordern oder
kostenlos auf  www.krick-modell.de herunterladen können.

www.ro-marin.com

2018

krick- Hauptkatalog
mit Neuheiten und

Romarin-Sortiment
10,- Euro

(Ausland 20,- Euro)
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